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Wer seines Herren Vorteil rein bedenkt.
Der hat in Rom gar einen schweren Stand:
Den» Rom will alles nehmen , geben nichts;
Und kommt man hin, um etwas zu erhalten.
Erhält man nichts, man bringe denn was hin,
Und glücklich, wenn man da noch was erhält.

Goethe.

t
4>

t

*f¥¥ * * * * ¥¥ * W¥W¥9 ¥W¥W* ¥W¥W¥W* ¥¥W¥ 9 ¥ 9 W? *
(41. Fortsetzung.)

Spate Erkenntnis.
Roman von Alexander Römer.

Ellens Busen hob sich stürmisch. War Leopold solch
einen Handel eingegangen, fragte sie sich. Hatte er sich
erniedrigt zu solchem Spielzeug für müßige Stunden
dieser sehr reifen Weltdame? Sie war dumm und
unerfahren auf diesem Gebiete, sie konnte sich da nicht
zurechtfinden. Aber nein — Leopolds Reden hatten
Hoffnungen verraten , zu denen diese Circe chn berechtigt
haben mußte — sie war es gewesen, die ihm Ehre und
Gewissen ertötet hatte — sie-

Adine redete jetzt weiter, ihre Stimme klang be¬
rückend weich.

„Du verstehst nicht, warum ich dir diese Beichte ab¬
lege, ich weiß es selbst nicht — ich konnte ja nicht er¬
warten, dich noch zu sehen — aber — du hast es mir
immer _angetan , erinnere dich, schon in der Kinderzeit
mußte ich dir immer alle meine dummen Streiche anver¬
trauen . Und nun sei nicht herbe, urteile nicht wie eine
alte Jungfer . Dein Blut war von jeher kühler als
meins, aber du bist doch jung und verstehst doch wohl
so viel : ich habe Wonne und Glück ungemessen gegeben
und gekostet, und nun ist das vorbei, — mußte vorbei
sein — er hatte sich's lange ebenso sagen müssen, wir
gehen beide fortan in solide Bahnen , in ebene Geleise."

„So ", sagte Ellen und ihre Augen funkelten.
„Warum Sie mir diese Beichte ablegen, ist mir allerdings
»mverständlich, daß ich die Dinge mit einem anderen
Rainen nenne, sollten Sie wissen. Und ich frage Sie jetzt,
was haben sie dem Manne , dem sie Ehre und Gewissen
einlullten, vorgespiegelt? was hat er geglaubt, wohl
bis heute noch?"

Ellens Blick ruhte brennend auf dem schönen Gesicht,
das ihr so vertraut war, und das sie ehemals geliebt
hatte. Jetzt sprach ein glühender Zorn und eine tiefe
Verachtung aus ihren Mienen.

Adine wandte sich ab, ein unsicheres Flackern kam
in ihre Augen. Sre zuckte die Achseln.

.Ach! ich hätte es mir sagen sollen, daß du wie Hinz
und Kunz denken würdest" , murmelte sie balb wie für
sich. „Besinne dich doch Ellen, an eine Heirat war in
diesem Fall doch nicht zu denken. Er — er müßte ja
seinen' Verstand verloren haben, wenn er emen Augen¬
blick daran gedacht hätte."

„Fräulein v. Rodenfels, Gott wird geben, daß der
Unglückliche, den Sie sich zum Opfer erkoren, seinen Ver¬

stand wiederfindet und sich glücklich preist, vor der Er¬
füllung seiner tollen Wünsche bewahrt zu sein. Der
Mann , dem Sie jetzt Ihre Hand reichen, um in soliden
Bahnen neben ihm zu wandeln, möchte sich bedanken,
diese Hand zu fassen, wenn er wüßte, daß es die einer
Ehrlosen ist."

„Ellen !"
Es war ein wilder Aufschrei von Adinens Lippen.

Sie war kreidebleich geworden, ein bläulicher Schatten
spielte um ihre Nasenflügel.

Ellen stand hochaufgerichtet vor ihr und hielt ihrem
wütenden Blicke stand. Dann wandte sie sich und schritt
ohne ein weiteres Wort aus dem Zimmer.

*

Ellen zitterte an allen Gliedern , als sie das Haus
verließ, und doch empfand sie unter dem Tumult ihrer
Gefühle etwas wie Befreiung.

Armer Leopold! Die Verachtung, der Zorn gegen
den Bruder , der sich in ihr angesammelt und sie fast
ersfickt hatte, milderte sich zum Mitleid ab. Ihm waren
schwere Versuchungen gemacht. In dem Leben, welches
liebende Fürsorge ihm hatte ebnen wollen, waren seine
schlimmen Eigenschaften ausgebildet worden — Selbst¬
sucht und Eitelkeit.

Heimlich klagte Ellen in dieser Stunde auch die
Mutter an, welche in ihrer Schwäche Lüge und Heuchelei
bei ihm groß gezogen. Des Bösen Fluch ist seine fort¬
wirkende Kraft — ihre Seele erschauerte m der Furcht
vor dem nun Kommenden. Wie würde Leopold diese
Schläge tragen . Eine schwache Hoffnung keiinte trotz
des zentnerschweren Druckes, der auf ihr lastete, in ihr
auf, er könne sich darunter aufrichten.

Die Mutter empfing sie heiter. Für morgen war
die Testamentseröffnung angesetzt, allerlei Freundinnen
und Bekannte waren da gewesen, man nahm allgemein
Teil an der freundlichen Wende ihres Sasicksals.

„Du mußt mich nicht darum tadeln, Ellen", sagte
die Doktorin halb verschämt, „wenn die Freude in mir
hoch kommt trotz der Trauer um den Hingeschiedenen.
Der liebe Mann , der nun in der ewigen Ruhe ist, hat
mir eine große Sorgenlast abgenommen, aber er war
ein sonderbarer Mensch, und ich habe mich immer vor
ihm gefürchtet. Darum kann ich ihn auch nicht ver-
missen."

Ellen sah auf ihre Arbeit, die sie mechanisch ge¬
nommen. Sie horchte auf das Öffnen unb Schließen
der Tür drüben — ob Leopold kam — ob er vielleicht
schon drinnen war in seinem Zimmer — wußte er
schon? -

„Nun , Mütterchen, als Poldel auf des Jusfizrats
Kosten studierte, und ich für mich selbst erwarb, da
brauchtest du doch nicht mehr ängstlich zu sorgen, und
— im Grunde sollte die Hoffnung auf das Erbe ihn
und auch dich nicht mehr so erfüllt haben — ", bemerkte
sie, hielt aber in ihrer Rede inne, in der Furcht mehr
zu sagen, als heute gut und ratsam war . Es lag ihr
ja nur daran , die Mutter von ihrer furchtbaren Span¬
nung nichts merken zu lassen.

„Ach Kind !" Die Doktorin rückte näher an die
Tochter heran und flüsterte vertrauüch, „du weißt das
ja alles garnicht, ich konnte und wollte dir das damals
nicht verraten — der Poldel reichte ja nie mit seinem
Gelde. Zu mir kamen sie dann, diese schrecklichen
Menschen, mit Rechnungen und Wechseln, Von denen ich
nichts verstand. Was ich irgend machen konnte, das
deckte ich, und im übrigen redete ich die Leute zur Ruhe
und vertröstete sie, damit sie nur nicht zum Justizrat
gingen."

„In der ersten Zeit , als er hier zu praktizieren an-
fing, hat er einiges abbezahlt, und ich war so froh. Ach
Ellen ! mich hatten die fortwährenden Aufregungen krank
gemacht. Aber später — na , nun hat ja gottlob alle die
schreckliche Not ein Ende. Poldel kann alle seine Schulden
bezahlen, und — du sollst es sehen— er fängt dann auch
wieder an zu arbeiten . Es war Trotz bei ihm, glaub' es
mir , er wehrte sich gegen die Fessel, ich kenne chn, ein
guter Kern sitzt doch in chm."

Die alte Frau wurde in ihrer Herzenserleichterung
redselig und Ellen ergrimmte wieder innerlich. Wie war
es möglich, daß die Mutter so blind sein konnte.

Sie überredete sie, sich heute frich schlasen zu legen,
da der morgende Tag jedenfalls viel Aufregung bringen
werde. Ihr brach das Herz fast in dem Gedanken an
dieselben, und wie die schreckliche Wahrheit der heut so
Hoffnungsfreudigen dann nicht mehr zu verheimlichen
war.

Als sie die Mutter zur Ruhe gebracht hafte, ging sie
noch einmal hinüber , an des Bruders Zimmer nach¬
zusehen. Die Tür war verschlossen— es packte sie eine
Todesangst, sie probierte mft einem Stift am Schlüssel¬
loch — wie sie vermutete , steckte der Schlüssel von innen
— er war zu Hause.

Blitzähnlich flogen Überlegungen durch ihr Hirn. Sie
wollte kein Aufsehen — sie konnte ja nicht wissen—■und
doch— diese Angst war unerträglich . Sie holte allerlei
kleine Werkzeuge aus ihrem Nähkörbchen und machte
leise und vorsichtig Versuche, den drinnen steckenden
Schlüssel zu entfernen . Sie besaß einen zweiten und
war dann mtschlossen, mit demselben zu öffnen und zu
ihm hineinzugehen.

Nach mehreren vergeblichen Mühen gelang das Ex¬
periment, der Schlüssel fiel innen mit einem hörbaren
Geräusch zu Boden, aber alles blieb sfill.

Leopold schien im zweiten Zimmer zu sein. Sie schloß
leise auf und überschritt die Schwelle. Ein nervöses
Zittern überfiel sie, sie kam sich wie ein Dieb und Ein¬
brecher vor — aber wer konnte wissen, wohin ihn die
Verzweiflung trieb . ^ m x.

Eine falbe Dämmerung herrschte m dem Gemach,
schwarze Wolken standen draußen am Frühlmgshimmel,
einzelne schwere Tropfen schlugen gegen die Fenster-
scheiben.

Sie schrttt weiter — auch in dem folgenden Raum
schien es dunkel zu sein. Leise machte sie die Tür auf —
ihr Atem stockte.

«Fortsetzung folgt.)
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Foulard-Seide 95 pf.
— bis Mk. 5.85 b. Met. — sowie stets das Neneüe i» schwarzer, weißer n. farbiger„Hennrberg -Krid«"
von 95 Pf . bis Mk. 18.— p. Met. — glatt, gestreift, karrirt, gemnstert, Damaste rc. (Z. Ii2 50g.) K116
Seiden-Damaste
Seiden-Bastkleider p. Robe
Foulard-Seide, bedruckt

v. Mk. 1.35 - 18.65
„ 15.80- 68.50

.. .. 95 Pf.- 5.35

Baii-Seide
8raut -Se ;de
Blousen -Seide

v. 95 Pf .—18.—
„ 95 Pf.—18.—
.. 95 Pf.—18.—

p. Met. Franco u. schon verzollt in« Haus. Muster umgebend. — Doppeltes Briefporto nachd. Schweiz.

Seiden-Fabrik Henneberg, Zürich (R. n. k.  Hoflieferant).

Üfenbem , u .Ws
PpIIu'QIÖ-». WfE .»*"htCe»«"*".

pr . M ^

Schutt - ,.paaren
Silber

169°

Keine Ladenmietye,
frühere Preisc.82 , 45, 50, 0» , 75,

Re,,erbautes SpecialhauS.

tViill & CrK ' ßßClt , jetzige Preise2tt, 31t, 48, 58 , 6^
den verwöhntesten Eesckmwck zufriedenstellend, für die 2 letzten Preise sind
die Wagen hochfeine, weiße Ausstattung, unter 100 Wage» die Auswahl.
Sportwagen mit Schutzbrett, Schweifrädchen und geschweifte Bäume von
580 M . an bi« z» den feinsten. Näther's verstellbarer Kinderstnhl von
5.50 Mk au, tausende im (ficbraucb Trinniptz -, Brillant - » . Cosmos-
Ttüble von8.50 Mk. an. Daiishaltuiigssachen, Spielwaaren, Toilctteartikel.
Gnmniireifcn werden aufgezogen. 1810

Tcse'on 2153 . A . AI «PXl . Saalgafse 10.

Das

Wanderer-Fahrrad
ist als beste deutsche Marke allgemein anerkannt und erhielt
auf den damit beschickten Ausstellungen stets die höchsten Aus¬
zeichnungen . Das Wanderer - Motorawelrad verbindet
fiusserst elegante Form mit gediegener , bewährter Konstruktion.
Vertreter: Karl Kreldel , Mechaniker, Weberâsse 36.
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Nachlaß-Versteigerung.
Dienstag , den 9 . Juni er., Vormittags 9 '/z n. Nachmittags 2 1/* Uhr

lbeginnend, versteigere ich in meinem Versteigerungssaale

7 Schwlilbacherstmße7
nachverzeichnete gebrauchte Mobiliar -Gegenstände , als:

1 vollst. hochhäupt. Nutzb.-Bett mit Roßh.-Matr., mehrere pol. u. lack. Betten,
Waschkommodenu. Nachttische mit u. ohne Marmor, ein- u. zweith. Kleider¬
schränke, mehrere Salon-Garnituren, Sophas, Ottomanen, 1 geschnitzter Eichen-
Ausziehtisch und 6 Stühle, 1 ant. eingelegter Ebenholztisch, Schreibkommode,
Verticow, Kommoden, Consolen, runde, ovale, viereckige Nipp-, Wasch- und
Ausziehtische, Stühle und Sessel aller Art, Toi!.- und sonst. Spiegel, Bilder,
Teppiche, Gardinen, Portieren, Regulator, 2 Nußb.-Säulen mit Büsten, eis.
Blumentisch, Gallerten, Korbkinderbett, 2 Feldbetten, Rcisebadewanne, Wring¬
maschine, Hänge- und Stehlampen, Glas, Porzellan, Parthie getr. Herren-
und Frauen-Kleidungsstücke, Weißzeug, Küchenschränkeund sonst. Küchenmöbel,
Küchen- und Kochgeschirr und noch vieles Anderem.;

Ferner eine Laden -Einrichtung für Kriseure , als: Ladenschrank mit Schieb-
lhüren und Uhr, kl. Theke, Verschlüsse und Abtheilungswände mit Glasscheiben,
Schränkchen mit Wasserbecken, Rastrstühle, Spiegel, Marmor-Wandkonsolen,
Fußaufstell- Eisen, Glasplatten, Ausstellkasten, Firmenschild rc., sowie eine
Jaquard-Strickmaschine

^ willig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auction.

Schwalbacherstraße 7.
Wilhelm Helfrieh,

Auktionator und Taxator.

VI. Bundesfest
des

Mittelrheinischen Sängerbundes.
Programm.

Samstag , den 13 . Juni , Abends S 1/» Uhr:

Vorfeier,
Commers und Concert,

unter gütiger Mitwirkung hiesiger und auswärtiger Gesangvereine in der
Turnhalle Hellmundstraise SS.

Sonntag , den 14 . Juni:
Vormittags bis 10 Uhr : Empfang der auswärtigen Vereine.

Beginn des Wettsingens Vormittags präcis 117 * Uhr
und zwar:

AbtlieUung I (Schwier . Kunstgesang ) im Saale des Turnverein » Hellmund¬
strasse 35 1

Abtlieilung - II (Volksgesang ) im Feitsaale de « Math . Vereinslinuse «,
Uotzheimerstrnase 34.

Nach Beendigung des Wettringens:
Oeneral - Probe der Massenchöre

in der Turnhalle Hellmundstrasse 25.

D Nachmittags 2 Uhr:

H Aufstellung des Festzuges
auf dem Sedanpints mit der Spitze nach der Wellritzstrasse . Abmarsch duioh
die Wellritzstrasse , Helonenstrasse , Bleiohstrasse , 8ohwalbacherstrasse , Friedrich-
Strasse, Frankfurteistrasse , Bierstadterstrasse nach dem Vestplat * zum Wartthurm.

Auf dem WVstplatzi
Vertheilung der Erinnerungsmedaillen an die Vereinsfahnen.

Vortrag der Massenchöre.
Verkündigung des Resultats vom Wettsingen.

Concert und Tanzbelustigung.
Eintrittspreise 8

I . Abtheiliing für Munstgesang (Turnhalle Hellmundstrasse 25).
Numerirter Platz 2 Mk., niohtnumerirter Platz 1 Mk.

II . Abtheilungr für Volhsgesang (Festsaal des Kath . Vereinshauses,
Dotzheimerstrasse 24). Numerirter Platz Mk. 1.50, niohtnumerirter Platz 75 Pf .,

Stehplatz und Gallerie 30 Pf.
Inhaber von Festkarten haben freien Zutritt.

Montag , den 15 . Jnni , Nachmittags von 3 Uhr ah:

Grosses Volksfest.
Concert und Tanzbelustigung.

Auf dem Tuxplatz sind ferner für Jung und Alt : Verkaufs - und Schau¬
buden, Karussel , Sohnellphotographie , Kinderspiele , Wettlauf eto.

Ein verebrl . Publikum ist zu diesen Veranstaltungen freundliohst eingeladen.
Wiesbaden , im Juni 1908. F358

Der Fest -Ausschuss . ^

Kriegerverein„Germania-Allemannia“.
&eute Sonntag , den 7. Juni , Abends 9 '/- Uhr, tritt der Kreis-

Kricgerverband(Stadt) auf dem Hofe der städt. Feuerwache, Neugasse, zusammen, um
bei der Abreise Sr . Majestät Fackel-Spalier zu bilde ».

Wir laden unsere Mitglieder hierzu ergebenst ein und bitten um zahlreiche
Betheiligung. F 421

Der Vorstand.

Zur Theilnahme an dem Fackelspalier bei der Abreise Sr . Majestät
>es Kaisers werden die Vereine kameradschaftlichst eingeladcn und gebeten, sich Sonntag,
den 7. Juni , Abends 9 */s Uhr , auf dem Hofe der städtischen Feuerwache einfinden
zu wollen. F482

Der Vorstand . _

in.Ll Ni
Diejenigen Mitglieder. welche sich über die Neuveranlagung zur Grundsteuer und

Kchrichtabfuhr beschwert fühlen, bitten wir, ihre Beschwerden unter Vorlage de? Materials
baldigst der Geschäftsstelle mitzuteilen. F416

Der Vorstand.
Baden-
Baden.

„Hotel Stalilbad“ II . Hanges,
unmittelbare Nähe der Lichteulhaler-Allec.

Pension , ©oviüfll. Küche und Keller. — Zivile Preise. F 78

Vegetarisches Restaurant

„Zur Gesundheit “,
Ecke Schlllerplat «.

Reichste Auswahl n. d. K.
Friedrichstrasse 18 , I.

Mittagstisch 60 Pf., 1 Mk.
Bei Leiden , wie Gicht, Rheumatismus , Magen- und Darmleiden , Nervosität , Geschlechts-

Krankheiten u. s. w., ist unsere harnsäurefreie reizlose Kost schon nach kurzer Zeit von fast
wunderbarer Wirkung auf den Krankheitszustand . Es sollte deshalb Niemand , der zur Kur
weilt , versäumen , unser Restaurant zu besuchen . ^ . „Hochachtungsvoll

debr . IMttHell.
Glasweiser Ausschank alkoholfreier Weine, Biere u. Fruchtgetränke.

Einkauf von Alter thümern!
II . Rosen «Saa19 Hoflieferant,

aus Amsterdam (Holland),
kauft: Porzellan, Service, Figuren » Gruppen. Basen, Dosen, getriebene und gravirte
Gold- und Silbersachen» Govelin-Tapeten, Fayencen» Krüge, Gläser, Goldemaille-
nnd ander« Dosen, Schuhschnallcn mit unäditen Steinen , kleine eingelegt« unv
geschnitzte Möbel, Schmncksachen, Miniaturen , Taschen-Uhren, Waffen,

englische und französische Kupferstiche,
blaue und chinesische Porzellanwaaren , Kandelaber und Stutzuhre« , Marmor,
Bronze» u. s. w. u. s. w. und ist von heute ab bis Sonnabend Abend» 13. Juni , im
Taunus -Hotel, Wiesbaden. Bitte schriftliche Offerten dorthin adresflrcn zu wollen.

Besitzer derartiger Gegenstände aus der Umgegend werden aus diese
Offerte aufmerksam gemacht.

Geschäfts-Eröffnung uns -Empfehlung.
Hierdurch beehre ich mich, den Herren Architekten , Bannnternehmern,

Hanseigenthümern , Freunden und Bekannten die ergebene Mitteilung zu machen,
daß ich in dem Hause

Frankenstratze 15
eine

lkunst- und Sauschlosserei
eröffnet habe. Durch gute und prompte Bedienung werde ich jederzeit bemüht seirr
sämtliche in das Schlosserfach einschlagenden Arbeiten zu erledigen.

Reparaturen aller Art.
Achtungsvoll

Marl Biuliiiaim,
Kunst- und Bauschlosserei.

Lei warmer Jahresseeit unentbehrlich !!!

C. W. Poths’
(Antlhtdrosin)

Fussseife
gegen die Beschwerden des

Fuss - ücliweisses.
Preis per 8t. 50 Pf ., 8 St. 1.45 Mk. 1555

Zu haben Seifenfabrik Langgasae 19 . Kfernspr .- Ansrlil . 91

Sparsam im Gebrauch , daher billig !!!

latralenM,
Barchent, Daunencöper, Federlcinen kauft
man billig im

Wiesbadener Bettfedernhaus,
Manergasft 15.

Ur MMMeM!
Ausverkauf iu fertigen

Pferde -Geschirren.
Einspänner -Geschirre von 105 Mk. an.
Zweispänner - „ „ 120 „ „

iytriin e«gl. u . Yuhr -Kummete in allen
Großen zu besonders billigen Preisen bei

Fritz Meinecke, Sattler,
ffriedrichftratze 40._

11 Pf. KllMer -Mlllta b. 1« n w.
Jf. bobnab . Grabenstr. 8, 1608

34 Pf. Anierik. Ningäpfel per Pid. 84 Pf.

Geschäfts-
Aufgabe.

Verkaufe zu u. unter Ein¬
kaufspreis: Herren - Stoffe,
Reste, in engl. u. franz. Waare,
fertige Herren-Ueberzieher,Anzüge
f. H. u. Knaben, Joppen, Hosen
u. Westen, einzl. Sonntags- u.
Lüster-Saccos, dunkle Muster,
Damen -Eapes , Jaquetts,
Spitzeu -Capes . DieseWaaren
werden zu Spottpreisen her-
gegeben.

Wcllritzstr. 11, 1 St.,
gegenüber der Helenenstr.
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Bekanntmachung.
In Abänderung meiner Bekanntmachung vom

». Juni d. 3 - wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht, daß die Militärparade auf dem Kursaal¬
platz am Sonntag , den 7. Juni d. I . , vor¬
mittags um 11V- Uhr, avgehalten wird und
die durch obige Bekanntmachung veröffentlichte
Straßensperrung re. statt von9 Uhr jetzt von
10  Uhr vormittags ab stattfindet . *

Wiesbaden, den6. Juni 1903.
Der Polizei-Direktor: yez. von Säienck.

Versteigerung
im Pfandhause zu Mainz.

Montag, den 15., und Dienstag, den
18. Juni , Nachmittags 8 Uhr, werden in
dem städtischen Pfandhause die verfallenen Effccten-
Pfänder, bestehend in

Kleidungsstücken, Weißzeug» Leib¬
wäsche, Betten, Bettzeug, Anzug- u.
Kleider-Stoffen,!Regulatoren re. re. ,

Mittwoch, den 17., und Donnerstag,
den 18. Juni , Nachmittags 3 Uhr, die ver¬
fallenen Gold-, Silber- und Pretiosenpfänder,
bestehend in

Brillanten , gold. und silb. Herren-
u. Damen-Uhren, Uhrkettcn, Ringen,
Armbändern, Silberbesteckcn re. 1t. ,

versteigert._ (910.543) F32
Als Nachlaßpfleger des verstorbenen

Kaufmanns Herrn Adolf Wolfsolin
fordere ich die Gläubiger auf, innerhalb
vier Wochen ihre Forderungen bei mir
anzumelden.

Wiesbaden, den7. Juni 1903.

A. Schott,
Schulberg 3.

HTiir kurze Zeit.

(MUS WULFF
Sonntag -, den ’S. Juni:

2Extra-Vorstellungen2
Nachmittags 4

und Abends 8 Uhr.
In der Wachinittagi -Vorstellung
und in der Abend -Vorstellung

nur ganz kurzes Gastspiel

Looping the Loop,
die Schleifenfalirt.

Die grösste Sensation des 20. Jahr¬
hunderts . Keine mechanischen Vor¬
richtungen , kein auf Schienen
laufendes Rad, sondern eine mit
wahrer Todesverachtungausgefülivte
Kunstleistung allerersten Ranges

von dem Deutschamerikaner
Mr. Broms.

Vorher: Auftreten sümintl.
neuen Hunstkräfte.

Nachmittags halbe Preise für
Kinder unter 10 Jahren.

Loge 1.75, Sperrsitz 1.25, 1. PI.
75 Pfg., 2. Platz 50 Pfg., Abends
volle Preise.

tlontng 8 Uhr:Schleifenfahrt.
Billetvorverkauf in den

Cigai-rengeschäften von I.enscli,
"Wilhelmstr. 50, u. CJust . Meyer,
Langgasse 26. — Die Circuskasse
ist von 11—1 Uhr u. von ti Uhr ab
geöffnet, an Sonntagen 11 Uhr ab
ununterbrochen.

Kaiser -Panorama.

SS«Ü - - - . ►
Jede Woclie zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 7. bis 13. Juni:

^riei:M. Reise ijiii'eti England.
Serie II : Hochinteressante Reise im malerischen

Salzhaminergut.
Eine Reise SO Pf. Beide Reisen 45 Pf.

Kinder : Eine Reise 15 Pf. Beide Reisen 25 Pf.
Abonnement.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Z Kleiner Casino-Saal. £
X Donnerstag, 11. Juni, abends 8V«Uhr: X
Z Musik.-lmmor. Konzert£

des Komikers am Klavier: V

0. LAMB0RG
i x

Klavier-, Gesangs- und Oeklamations- X
humorist aus Wien. X

Eintritt : Res. Sitz 3 Mk., 2 Mk.
£5 Niclitres. 1 Mk. X
w Kartenverksuf in der Hof-Musikalien- S
O handlung H . H ol ff . Wilhelmstr. 30, ß
ß und a. d. Saalkasse. F483
xxxxxxxxxxx xxxxxxxxxx
Eil! tnnMIfcii gratis

erhalten Brautleute, die ihre Betle» Im Wies,
badener BettfedernvanS. Manergafie 15,
kaufen.

Alkoholfrei!!!
Das Beste für die heissen Tage.

Erfrischend , stärkend **
Apfelnektar , Heidelbeernektar etc.,

Wormser Wein - Most,
als feinstes liur - und Tafelgetrünlt.

Hauptversand : „Zur Gesundheit “,
l *' riedricliatr » sse IM , Ecke Scliillerplatz.

Klasweiaer Insaplinnk im < nlisl,

F . C . Roth,
Platterstrasse 23,

vor dem neuen Friedhof, am Wege nach Beausite.

Grösstes Grabstein -Lager
am Platze.

Gesellschaft
„Semüthlichkeiff.

Sonntag, den 7. Juni,
von 4 Uhr ab:

Ilitterljnltiiiii mit
im Saale Burggraf

(bei Mitglied Hebel ).
_ Der Vorstand.

Club Edelweiß.
Heute Sonntag , 7. Juni:

Aiisßiig nad)-Mm.
Saal zur schöne« Ausstcht,

am Bahndof
(Mitglied « t. 8t » l,I ).

Daselbst von Nachm. 4 Uhr ab:
Humorist . Unterhaltung mit Tanz.

Hierzu ladet freuudlichst ein
Eintritt frei._ Der Borstand.

Stemm- und Ring-Llub
„Einigkeit".

Heute Sonntag , de« 7. Juni , veran¬
stalten wir von Nachmittags 4 Uhr an eine
JJumoriPirdje llnterJjaltima mit Tun;
int Saale „Zur Germania " , Platterstraße.

Für Unterhaltung ist durch athletische Auf¬
führungen, sowie durch die Humoristen des Vereins
bestens Sorge getragen.

Hierzu lade» wir Freunde und Gönner des
Vereins böffiebft ein. Der Vorstand.

kauft man am besten im

eiiijlgm SpMgeM am Platze,
trnWiesbadener

Vettsedern-haur,
Mauergaffe IS.

Grau « Federn 35. 50, 90, 1.25, 1.60,1 .90.
Weiße Federn 2.25, 2.75, 3.—, 3.50, 4.25 Mk.
Daunen 2.75 bis 6.— Mk.
Fertige Kiffen 1.40, 2.- . 2.50, 3.50,4 .50, 5.- ,

5.50 Mk.
Fertige Deckbetten 6.50,8.50,10.50,12.50,14.50,

17 Mk.

Echte Jönköpings-
Sicherheits-Zündhölzer,

Schutzmarke *Weltkugel“,empfehlen in 600 Paok-
Kisten ab Lager Mainz, sowie bei grösseren Be¬
zügen auch direkt ab Qothenburg. F7S

«-olirHdor Kdner . Iluafdt -bürg.
wltvetn, neue, VfnndU V!, 10 Pfund

Ltk. 7 Pik. Schwaldachtistrabe71.

Garteu -Reftaurant

Zur neuen Adolfthöhe.
l Heute Sonntag Nachmittag:

jm  Ratzes irei4onrcrt.
Zn recht zahlreichem Besuche ladet

JPk * freuudlichst einDer Eigenthümer:
Pli . OIil «-Ei»aclier.

Vorzügliches gutes bürgerlich . Mittag«
effen 48 Pf . und bisher, Abendessen 30 Pf . an
und böber, Kaffee zu jeder DaaeSzeit bekommt man
billigst Manritiusstratze , Ecke Kleine Tchwal»
bacherstraste 1» bei Hnlb

1000 Ltr . wtz. Wein , Bovparder Hamm,
Jahrg . 1801, naturrein, preiswerth abzugeb. Off.
uuter W . 85 * an den Dagbl.-Verlag.

Z
iir Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,allennter Vieser Rubrik
ms zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

Rentable Fremden-Penston, Kurtage,
18 Zimmer, zu verkaufen.

B». fi.  lülrk . Rheinbabnstr. 2.

Prima Wirthfckaft
sit verkaufen. Off. A. 85 * an den Tagbl.-Verl.

Ms ' Gutgehende«
mit Fuhrwerk zu verk.
an den Taabl .-Verlag.

sterten unter J . 855

Gig-Pferd, Bollvlut , auch
^ zweisvännig gef. , stotter

Traber, zu verk. Hellmnndstraste 8.
' I . iebw. Spitz. Nüdr, zu verk. Roonstraße 18
Junge .Vasen zu verk. Feinstraße 23, Part
Raffe - und Legehühner sof. b. z. verk

Näb. *»' . *V ., Wilhelmstr. 44._

Gelegenheitskauf.
Einige Ringe , Brochen und

Ohrringe mit Brillanten,
sowie -i„e Damennhr mit Dia¬
manten bill.verkäust.Langgaffe 8,1 St.

Weg. Trauerst gut erb. Kleidiingsst., dar. seid.
Kleid u. Umbang, biü. t. ve>k. BiücNeiplatz6, 2 r.

?lü8ok-k'ürii6r6n,
erddeerfard., Iioclifein , mehr. Fenster, pre !s-
wert !« zu verkaufen.

Ulotz Karltrolg .. Auotionator,
Adolfstrasse 3.

Ein proRtr eleganter Teppich zu verkaufen
Karl straffe 20, 1._

Verschiedene SchcibeMchscn,
Pürsch- Büchse, Büchrflinte, Centralfeuer und
Lcfandieuxfliiite», Flanbert gebe weaen Aufgabe
der Arlik-l« sebr billin ob Goldgasse 12._

Pboioar . App. (9x12 ) bill. Albiedmtr. 28,  P.

CoulroMassc, lÄ 1*
erbeten unter IT. 855 an ben Taalll.-Veilia

Genie sehr praktische Bleistift-
, Spitzmaschine zu verkaufen

am Taabl .-Kontor Langyaffe 27._ *
Gin tSiniio bill. verk. Gr. Bnra 't-aße 17.

! NMlmg üinnino,'tfa,S
Firma , für 450 Mk. zu verkaufen. AnschaffungS-

, preis 900 Mk. Pianino ist wie neu.
^ _ Westendstr . 4» 1 r.

GelegcnhMiiiis sw MußlisMler.
Gute Geige »t. Zubehör, extrafeines Äeigen-

etul, fdiwarzled. Nickelbeschl.. neu. Doppclsteh-
vnlt au« bronz. Elsen preiswerth zu verkauseu
Bertramstraße 4, g r.

78

trimiuinpc ■*, i.__
Gin Mustk -Antomat (Ltzinphonion- wegen

Aufgabe der Wirlhschast zu verkaufen. Nähere«
. im Tagbl.-Berlag. Vz

Gr . Zsebbarmonika. n., Pr zu vk. Bleichstr. 2,2.

Große
Gelegenheit

Umstände halber vier neue
complete Schlafzimmer - Ein¬
richtungen , engl . Form , Satin,
Nußbanm , innen Eichen , sehr
preiswerth zu verkaufen . Näh.
bei Fritz Llppiiiann,
Schwalbacherstr . 51 , 1.

Möbel und Betten,
Roßhaar- n. Seegrarmatratzen, Deckbettenn. Kiffen,
Tiseben. Stühle , lack. u. pol. Bettstellen, Wasch- u.
Kleiderschr.,Verticows, Kommoden,Spiegel,sämmtl.
Polstermöbel sind billigst geg. baar n. Ratenzahlung
zu verkaufen. And) werden alle Tapezircrarbciten
gut besorgt.

Anton B.«-lcli «-r 'Wwe .. Adelbeidstr. 46.

Vornehmer Salon,
hochelegant, erstklassiges Fabrikat, mit allem
Zubehör billigst zu verkaufen Reubauerstr. 4.

Reeller Möbel-Ausverkauf
Wegen Umbau u. Umzug der Lager» verkaufe

zu sehr billigen Preisen, als vollständ. gut gearbeitete
Betten, Divan». Ottomanen (eigene Anfertigung),
volirte und lackirtc Wohn-, Schlaf- u. Eßzimmer-
Ginrickitungen. Complete Braut -Ausstattungen von
180 Mk. an. Bitte überzeugen Sie sich von den
Preisen und Oualitäten.

Bürgerliches Möbel-Magazin
Will «. Heumann , Heleneiistraße2, Ecke der

Blcichstraffe. — Eigene Werkstätten_
Gur gearb. hol. n. lack. Möbel, m. Handarbeit,

w. Ersvarnißd . hob. Ladenmietbe sehr bill. zu verk.:
voll». Betten 40- 150 Mk.. Bettst. 12- 50 Mk.,
Kleiderscbr. (in. Aufsatz) 21—70 Mk., Spiegelschr.
80- 90 Mk., PerticowS (vol.) 34- 70 Mk., Kom.
26—34 Mk., Küchenfchränke23- 38 Mk.. Sprung-
rahmen 18—24 Mk., Matratzen in Seegras.Wolle,
Afrik u. Haar 10—60 Mk.. Deckbetten 12- 30 Mk..
Sovdar , Divan « und Ottomanen 26—75 Mk.,
Waschkommoden 21—60 Mk., Sovba? u. AuSzug-
tffche 15—25 Mk., Küchen- und Zimmertische6bis
10 auf., Studie 3- 8 Mk., Sopba- und Pfeiler-
fviegel 5.50 Mk. n. f. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkstätten . Frankenstraff « 18.

Zwei fein polirte Betten
mit Fed. h 115 Mk. Näb. Albrecktstr. 22, H. P.

Wegz . h
stkoonstraße 873 1.

ioiort zu verkaufen zwei
+ Betten,Küchenschr.,Küchent.

22 Albrechtstr. 22
werden heute und die folgenden Tage billig ver¬
kauft: 1 Plüschgarnltur 85, 2 Betten h 80, ein
Sovha 45, 1 Büffet 90,1 Perticow 85, 1 Bücher¬
schrank 65, 1 Pseilersviegel 43, Ausziehtisch 20,
1 pa. Sckreibbürean 95, 1 Kameltaschen-Garnitur,
Sopba und 2 Sessel 145 Mk.. 1 Borplatztoiletle,
volirte und lackirte Kleiderschränke und Wasch¬
kommoden, 1 Kuckucksuhr, Sophafviegel, Bilder,
Stühle , 1 Kaffenichrank, 1 Kommode, 8-tbeiliger
Weißzeuafchrank, Spiegelfchrauk. Divan, Deckbetten
und Kiffen, Sopbatifch, Paneelbretter, Etagören,
sowie die Kücheiieinr. Näb. Sllbrechtstr. 22, H. P.

s« Ä« (>Nußbaumgeikellund neuer
Stoffbezug) für 25 Mark,

Damenrad 75 Mk. zu verk. Göbenstr. 1. P . 1.
Ueberfiedlung h. 1 Spiegelichr., 1 ov. gr.

Spiegel (Mahaa .), Rußb.-Schreibtisch. Serviertisch
n. versch. 81. Händl. Verb. >R. Tagbl.-Verl. Wd

Gelegenheits -Kauf.
Verschiedene Möbel Umstände halber spott-

bi llig abznaeben Bismarckring 5, Werkstatt.
Schöner gut gearbeiteter Spicgclschrank

und verschiedener Schretnerwerkzeng verkäuflich
Herderstraße 1. 4 St.

Ein Spiegel b. r. uers. Goe'bestr 17, tz. P.

Ein Nußb .-Büffet
ist spottbillig abzugeben Sllbrecktstraße 22, H. P.

Kleiderschr.,Wnschkom. zu vt 8)orkstr. 1, P. l.
Zu verkausen: Kleideischränke, Walchtische mit

Marmorplatteu , schwarze Salongarnitur , versch.
andere Möbel. ?larstraße 18.

Zu verkaufen großer Küchenschrant mit
11 Schubladen rc. u. ein 4-flamm. Petroleumherd
Sedanstraße 4, 2 r.

GiSschranf *u verkau'en Helenenstraffe 1.

Zu verkaufen
ErSschränke 25—30 Mk., Kleider- und Küchenschr.
18—35 Mk.. Sopba «, Sessel, Stühle, pol. u. eins.
Bette», Wasch- und andere Kommoden, Nachtschr.,
Nachtstuhl, runde und U> Tiscke, Marquise mit
Zubehör, Divan, Weißzcugschr.,T >ieke». noch Versch.
Alle« sebr billig. Moritzstraße 72, Gkb. 1 I.

Ei» gut erb. EiSlaiien tür Restaur. ob. 'Istesg.
zu verk. Schwalbaeberstr. 25. 81. Kilian.Sdireiner.

eittietif Anrichte, Vorplatz»
L » u Vtz -VT . tollet,e. irgßwmde. zwei

Stütze», 1 Fnßtrlchter, 2 kl. Holzkübel. 1 gr. und
niehrerc kl. Fenster mit Rahmen. 2 Hängelampen
für Wirthe auf d. Land, 1 Gestell zum Flaschen»
schmenke». Goetbestraße 22. Pari.

Secv« Stiihle mit Srtobsi«. 1 Waseb-
tiscki.' l 2-thür . KleiLrrschrank, 1 Gartenschlgnch mit
Brauie , verstellbar, 2<!0 Weinflasche» wegen Umzug
billig »n verkanse» 8>lbrecbtstraffe 44. 2.

Gut erb >Marg »ise b. z. n. Allliechistr. 34. 2 l.
KV Gin Halvverdeck sehr billig zu verk.

Waliamstraße 25, Pari. _
Gebt . Fedetrolie , über 30 Ttr. Tragkrajt,

zu verkaufen Steingasse 13.
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Neue Meberroll« zu verk. Steingaffe 25,
Neue Keverrolle , n. Schiieppkarrcnu. gebr.

Bäckerknrrndiei, zu verk. sveldstr. 10.

Geschäfts-
Motorwagen,

Modell 1902 (Benz), ist billig zu verkaufen, ei»
Theil des Preises kann durch Waareiiliefernng
getilgt werden. Näb. Dotzheimerstraße 106._

Neuer Sehneppkarren , sowie versch. Handk.
mit u. obne srcdcrn zn  verk. Sebachtstr. 11, P.

i!ri» aebr. Zicbkarrc » zu verk. Steinaasse 13
ttinberw. b>U. verk Webergasse3, Stv . r. 1l

-, .»-7» Gut erh. Kinderw . b. z. verk.
Schierste,nerstraße 22. Stb . 1 r

Neuer weiß. Sportwagen f. 10 Mk
abzugeben Sonnenberg , Wiesb.-Str . 38, 1.

Sportwagen zn verk. Roienstraße7, Gib,
Sportwagen zu verk. Röderstrnße7, B. I.
??. n. S portw. »,. b. z. v. Blüchervl. 5, H
^ankeuwagen Wegzugs halber billig ab-

zugebe» Nerobergstraße6, Part. _
DüMfN - Pad neu. billig zu verkaufen
^NMcU - e/lllv , Bismnrckriug 1, P . r.
Cm 1IC11C0?."̂ E«-Ra<»̂ billig zu vk_ Blinger . Wilbelmstr. 48

liebr. Damenrad b. z. vk. Goldg. 5, Tuchl
.ttuorrad , fast neu, Raum. & Seidel, preis-

toflTbifl Walramstraße 13, Part.
^ l̂er-Fahrrad für Junge von 12—16 I.

otnifl abzuacben Neroberostraße6, Part.

Presto -Räder,
erstclafsiges Fabrikat, feiner solider Bau,

mit einjäbriger Garantie.
Ia Tourenräder. Glockenlager. . 125u. 135Mk.,
fste. Straßenrenner . Glockenlager. . . 145
's" . Tourenräder, doppelt Glockenlager 155 „

mit Morrow-Freilauf ver Rad 20 Mk. mehr.
„ , . PneumatlkS mit Garantie.
Larikdecken. Gloria" 5.50 Mk.. Lustschläuche4.- Mk.
Lausdecken Gloria Ia 6.50 „ Li,stschläuche4.50 „
Lau decken„Roval" 7.50 „ Lustschläuche4.50 „
LausdeckenI» Hutchinson 8.50 Mk.. Luftschläuche

Ö.50 Mk.,
Motor - Zweirad . Moment" 450 Mk.. sowie alle

andere Marken zu billigsten Preisen.
Schmidt , Wiesbaden, Wörthstr. 16.
Eigene  Revaratnr -Werkstätte.

— Damenrad f, 35 M. z. v. Hellmundstr.15,P.
Gut erhaltenes Adler -Rad zu
verkaufen. Anzusehen1—3 Uhr

und nach 7 Uhr Abends Dotzheimerstraße 28.
Serrnrad , tadellos, b. z. vk. Evldg. 5, Tnrbb
isut erhaltenes Fahrrad (Freilauf) preis-

wertb zu ver kaufen. Näh, im Tagbl.-Verlag. IV«
Halbr.. a. erb.. 50 Mk. Adlerstr. 49. 2. ft. C

. 3 »>ci Fahre .. Adler. Sturm , mit Frei!., sow.
1 Tandem z. verk. 0. z. verl. Rieblstr. 4, 1 St . r.

Krankh. halb. verk. tadell. erb. Fahre .. Satbr .,
mit Zubeb. für 75 Mk. Näh. Wellritzstr. 41. 1 I.

Damen - Rad » hochelegant , fast neu,
Umstande halber zn verk. Langgaffe 23, Stb. 1.
. Gaskocher wegen Anschaffung eines größeren
billig abziigeben Koeihestr. 11, 2._

Ein Gaskocher mit 2 Flamme», sowie ein
Garderobenständer(Säule) billig abzugeben.
Wab.  im Diabl.-Vcrlaa. y„

Ei» Kamin billig zu verkaufen Victoriastr. 21.

Gelegenheitskauf.
Einige sehr schöne Salon - n . Speisezimmer-

Kronen sehr bill. zu verk. B BrandatKlter,
Marktstraße 23, 1, vis-A-vig H. Ginhorn._

Sfijl ^ nsspp - Eaccos in allen Größen,
L oant • ... „HL, . qan* gefüttert, früher
6- 8 Mk.. letzt 3nO Ing 5.75. Wellritzstraffe 11, 1.

Große Schaukel-Badewanne, f. neu. f. 25 Mk
KmderKüblch. f. 2.50 Mk. z. vk. Westendstr. 15. 8 I.

»iUifl zu verkaufen Schornsteinaufsatz,
ganz kurz gebr.» sehr gut funct. Näh. Biebricher-
straffe 15.

Für Wirthe re.
Brodschneider. Waagen und Gewichte, Aschen¬

schalen, Schirmständer. Huthaken re. äußerst billig
zn verkaufen Bülowstr. 9, Mittelb

Auf Abbruch.
Fast neuer Schuppen (Fachwerk). 10x8,5.

prima Material , billig zu verkaufen. Zu erfragen
Jhger , Eisenbandl.. Morißstraße 10.

Abbruch.
Am Abbruch Eleonorenstr. u. Dotzheimerstr. 29

sind zu haben Tbüren, Fenster. Bretter, Treppen.
Backsteine. Bruchsteine. Kandel, Bau - u. Brennholz!

»»liilipp Wffennann ».
PP “ Für Bauherren.

„ „„ b-theil. Eichenfenster mit Oberlicht, lichte Weite
2.22 zu 1,89, mit Rollladen und Brüstung bill zu
ttfrfmmi, Schariihorststraffe 19, Laden.

iarten-Pflüillon,circaw
Md1 iartenliaiis. circa« □, OTtr.
groß, billig zu verkaufen.

kl. Bichel, !,eim . ^ riedrichstraße 10.

Gartenmöbel,
al«: Bänke, Tische und Stühle, in Eisenu. Rohr,
billig zu verkaufen.

fr> rd . Müller . LaNggass « 9.
L<ier Gariciuene!. I Tuw 19, Küchenschr. 22

2-th. Kleiderschi gv. L0. ov. Tisch 11. □ Tisch 7.
SUliichijich 10. ? '7k Eleonorenstraße3, P . rechts.

Gebr. illafdjmofdnne,
fststen billig abz»,leben Bülowstr. 9, Mtb._

Zu vertan>e>- mehrere u. '/«»Stücksässer
Goetbestreffk29 Parterre.

Garienaela, de, 12 ti>rr.. z» vk. 1 oonftr. 19!
zu verkaufen Druden-
strnsso 8, 1 reohts.

Klee. Gras , 95 R. (Leberb.), z. v. Röderstr.39.
Stlee (Geisbeck ), 187  R ., zu verk. Steiiig. 23
Gras , ca. 80, Morg., zu vk. Michelsba. 6,2.
Die Grasnntzung vo» 100 Rth. zu verkaufen

Näb. bei Bopp , Schieisteineistraffe 11.
Die Crescenz Klee und Gras
von 21'- Morgen, sowie vier

schöne Einlkgschweine sofort zu verkaufen.
Besitzlhum Fack « h,

Hinter dem alten Friedhof.

Cacteen
Eme Pani !i> u-jahr. bepflanzter Epheukaste»

und sch. Blattvstonzen b. zu verk. Jahnstr . 4. Part.
Klee. 68 R., Atzelb., zu vk. Rheinstr. 87. 1 r.

Kleine Wirthschast zu kaufen gesucht. Off.
unter s . 35 # an den Tagbl.-Verlag.

Ausnahmsweise hohe Preise
für getr.Herren-Kleider, Schnbwerk, Möbel. Betten,
Gold. Silber und Brillanten zahlt Bosie «»-
fcld . Metzaerg. 33. Best, bitte per 2-Pf .-Dostk.

L Geizhals, Metzgergasse 29,
kaust fortwährend getr. Kleider, Schuhwerk, Möbel.
Betten, Gold „. Silb .. Psandsch. Ans Best, k. i. H

Die besten Preise zahlt Mracimsann
Metzgergasse2, für Möbel. Nachlässe, ganze Wohn/
Einrichtungen, Gold, Silber , Brillanten , Pfands
scheine Autignitäten. Kleidern. s. w. Best. k. i. H

Frau Klein,
Steingasse 30 , 1, zahlt den besten Preis für
gut erhaltene Herren - nnd Damenkleider,
Möbel , Netten, g. Nachlaß.

K. Schiffer, Metzgergaffe 21,
zahlt die höchsten Preise für getragene Herren-,
Damen- u. Kinder-Kleider, Schuhe, Möbel, Betten,
Gold u. Silber .- Auf Bestellungk. p. ins Haus.

Für eine arme alle kranke Frau
^ wird ein Fahrstuhl billig zu

kanfeu gesucht Scharnborststraße 6, Htb. 1 r.
Damenrad, gut erh., sucht tücht. Schneiderin

auf Geaenrechn. Off. B s . postl. Berliner Hos.

Reißbrett , ÄS ',«
geböte Vlctoriastraße 21, P.

Zmmoliilicn

Z
iir Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu nberweiseudeu Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

ImmobMritverltrtttfe « .

M . Landhaus, a «®‘Ä
Wobnung. i\ 8 Z . n. K., ca. 50 R . Garten,
stiestendeS Waffer , für 28,000 Mk. bei kl.
Aiizahluiig zu verkaufe». Haus m. Laden,
kl. Werkst.» doppelt2-Z.-Wobn. u. K. im St .,
f. 52,000 Mk. bei 4000 Dlk. Slnzahl. z. verk.
Räbere« b̂ i Sirnft . Göbeiistr. 2. 2.

»min  ii ii'niiirMirmrnirwirwwTWTri

In ruhiger Kurlaae hochherrschaftl.
Billa , 10 Zim., Eentralbzg., elektr. Licht, mit
schönem Garten,zu verkaufen . Wohniiugs-
büreau Ll « » » Oie ., Schillerplatz 1.

Solid geb. rentabl . Hans , ueuzeitl. ausgestalt.,
2- u.3-Zim.-Woh».,Ladenu. Werkst., >.Zukunfts¬
lage. vreisw. vk. Off. u. IV. » » « Tagbl.-Perl.

M»Rerftadlersiriike3»
sofort zu verkaufen. Näh. Lehrstraße 7. 1.
In gesunder Höhenlage geräumige Billa

mit gr. Garten sehr billig zn verkaufen,
eveut . eine Etage zn vermietyen . Näh.
im Haus « Bierstadter Höhe 8 » , Billa
Katharina (Wartthurm -Aüee ).

«♦♦♦♦♦♦♦♦ # ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦

Dambachtal 35 t
^  moderne Villa mit Centralbeizung und J
, elektrischer Beleucht, zu verk. ,
♦ J . Meier , Agentur, Tannusstr . 88 . t

mr  Zu verkaufen
Billa » neu, freie Höhenlage, Fernsicht Rhein- u.

Tailiiusgebirge, 20 Minuten vom Kurhaus,
eigene elekrrische Anlage, Gas , Wasser, Zier-,
Nutzgarten, 10 Zimmer, alles Zubehör, ev. für
zwei Familien. Preis 69 Mille. Näh.

Br . Büiiiser , Architect. Eleonorenstr. 4.

Herrschaftlich
moderne Billa

in vornehmer Lage Wiesbaden», mit großem alten
baumreichenGarten, sowie mit od. ohne Stallung
zn verkaufen. Gest. Anfragen von Selbstreflect.
erbeten unter A. SS 2 an den Tagbl.-Verlag.

Neuberg2
prachtvolle Etagenvilla mit 3 Mal
5-Zimmer -Wohnungen und 1 Mal
4-Zimmer -Wohnung billig zu ver¬
kaufen durch

H . Xfceifner,
Immobilien -Agentur,

Seerobenstratze 27.

HauS mit Lade » im Süden d. Siadr für
45,000 Mk. zu verkaufen. Für Wirthschast sehr
geeignet. Off. u. I». S58 a. d. Tagbl.-Verlag.

Villa Lanzstraße5, Nerothal,
zu verk. Haltestelle der elektr. Bahn.

Zu verkaufeu
Billa in der Parkstratze, de» Knranlagen
gegenüber » mit wundervoller Fernsicht über
Park, Stadt u. Taunus , an drei Straßen ael.,
mit 20 Zimmern , darunter mehrere Säle,
auf's Kostbarste ausgestattet; außerdem große
duräi 2 Stockwerke gehende Halle mit Gallerie,
Wintergarten, Nebentreppe, Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt, mehrere große gedeckteu. offene
Terrassen, Centralheiz., elektr. Licht. Telefon in
allen Stockwerken. Die vier Fassaden sind
in massiven Steinen , das Innere ist
praktisch» solid u >äußerst vornehm aus-
gebaut. Der große schattige Garten ist kunstvoll
angelegt. Näh. Michelsberg 0.

❖
❖
❖
♦
♦

♦ Jf. Meier , Agentur, Taunnatr . 88 . ♦

Hochherrschaftlich gebaute
Billa,

Sophienstratze 4,

zu verkaufe «.
Näheres bei Direktor Kielten , Sonnen-
bergerstratze 3.

Bitten in, Rerotbal für 64.000. 72,000, 80,000,
90,000, 110,000M. z. v. d. Jmaud , Luisenpl. 1.

Herrschastl. Haus , 4x5 Zim., Gart., Nerothal¬
lage, für 98,000 Mk., freie Wohn , rentirend,
zu verk. d. Imand . Luiseuplatz 1.

Die an der Blumenstrafee und

Hainerweg 12
gelegene Besitzung mit einem Flächen-

0  gestalt von 20 ar 55,75 qm . ist zu verk.
J . Meier , Agentur, Tannuitr . 88.

Erbtheiluug halber
ist die

neu Vorgerichtete Villa
Nerothal 30 mit geregelter Hupotbek unter
coulanten Bedingungen zn verkaufen.
Näh. daselbst1. Obergeschoß.

Lllllchavser
zum Meinbemuhnen.

Zu verkaufen find per 1. Oktober die drei
neu erbauten Landhäuser Fritz-Reuter«
stratze No . 6 , 8 und 10 (2 Minuten von
der Haltestelle der elektrischen Bahn ) ,
je 8 Zimmer enthaltend , mit Central-
heiznng und eleetrischem Licht, No . 10
eventuell mit Stallung . Wünsch« betreffs
der Slusstattuug können « och berück¬
sichtigt werden . Näheres bei

Otto & Eschenbrenner,
Luisenstraße 22.

Absicht What, di eieh im !
niederzulassen, wende sich wegen eines füberaus seltenen *

Gelegenheitskaufes
einer hervorragend schönen Villenbesitz.,
welche für 80,000 Mk. verkäuflich ist , an
J . Meier , Agentur, Tannusstr . 88.

&
mit großem Garten,

Höhenlage, wegen Todesfall sofort zu verkaufen,
11 Zimmer, 4 Mansarden, 2 Küchen, für eine
oder zwei Familien eingerichtet. Terrain
57 Ruthen. Preis 48,000 Mk. Näheres Bier-
stadter Höbe, Grenzstraße 1.

Blumenstratze 6
hochherrschaftl. Besitzung zu verkaufen. Näh. im

Baubürean Luisenplatz 7.

Landhaus mitStallung
per 1. Oktober zn verkaufen. Näh. bei
Otto A Eschenbrenner , Luisenstr. 22.

Billa
Frankfurterstraße 25 , in schöner Lage und

dnrdians gediegener nnd feinster Ausführung,
mit 10 Zim., reich!. Zubehör, Cenlralheizung,
elektr. Licht, zu verkaufen. Bestchtigungen bitte
melden Schlichterstrabe 10. (Tel. 2343.)

Hilter Ankaufspreis!
Verh. halber sofort abzutreten:

Tilla Theodorenstr ., 41 Q - R.
Garten, 8 Hauptz., Bad u. 6 Nebenz.,
gross. Zuhell., Gas, Speiseaufzug etc.

Villa vnni . Alwinenntr ., 31 [] -R,
Garten, 8 Hauptz., Bad u. 6 Nebenz.,
gross. Zubeb., Gas, electr. L., Speise-
aufz. etc.

Kfthores Besitzer Theodorenstr. 2.

ieMen.
Schlaßartige Villa mit allem Comlort, ^

auf» Solideste neuerbant, 20 Zimmer und '
Salons , in prima Lage an den Kuranlagen, <
nroßer 6iarten mit Platz für Stalluiig , als l
Herrschaftssitz, Sanatorium , Kurbaus vor¬
züglich geeignet, ans erster Hand sofort

verkäuflich.
Offerten unter L . » 3 -1 an de» I

Tagbl.-Verlag.

UVIUUI | WI. yiUbJtlt 'O ,

Das Haus

Ei « rentab , Haus » Nähe d. Rheinstr,
mit Laden, Thors, u. Werkst., Vorderb. 5-,
Hinterh. 2-Zim.-Wobn., f. 94,000 z. verk. d.
-U. 4k <7. M' irsnenicls , Hellmundstr. 51.

Ei» sehr rentables Haus , Nähe Röderallee, mit
Lade» u. Werkst, f. 55.000 Mk. zn verk. d.

J . & C.  leimten ich , Hellmundstr. 51.
Ein Haus , Nähe Bismarck-R., mit 3- u. 4-Z.-W.

f. 125,000 Mk. mit e. Reinüberich. v. 1450 Mk.
zn verk. d. I . & C . Firmenich, Hellmundstr. 51.

Eine sehr schöne Etagen -Billa , auch zum Allein-
bewahnen, kl. Garten. Herr!. Lage, Nähe des
Waides u. d. elektr. Bahn, f. 52,000 Mk. zu verk.
d. 41. & C . ■i' irmenich , Hellmundstr. 51.

Ein neues, mit allem Comfort ansgestattetes Etagen¬
haus, südl. Stadttheil , mit 5- und 3- oder auch
8-Zimmrrwobnnngen, Stallgebände für 4 Vferde,
für 220,000 Mk. mit einem Reinüberschnß von
2590 Mk. zu verk. d. Jf. & C . Ifirmenich,
Hellmundstraße 51.

Ein Eckhaus
Mit Laden, 4-Zimm.-Wohn., i. 110,000 Mk., mit

einem Rein-Ueberschußv. üb. 1400 Mk. zu verk.
Ferner ein Hans , westl. Stadtih ., m. 3-Zimm.-
Wobn. f. 98,000, m. Uebersch.' v. üb. 1300 Mk.
z. vk.d. ^ , & C.  f ' irsnenich , Hellmundstr. 51.

In einem sehr belebten Städtchen i. T . ist eine
noch neue Billa mit 80 Rth. Terrain u. herrl.
Ansstcht wegen Sterbef. für 20,000 Mk. zu Ver¬
käufen; ferner eine neue, mit allem Coms. aus-
gestait. Billa bei Eltville mit 10 Zimmern und
Zubehör, großem Garten mit Obstb. u. s. w. für
80,000 Mk. »II verkaufen d.

J . & C.  Firsnenicii . Hellmundstr. 51.

| Biebrich- Villa, |
^ 40 Ruthen Garten. Breis 32,000 Mk. ^
♦ J . Meier , Agentur, Taunusstr . 88 . 4
♦♦♦ « » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦«
E »N Landhaus untere Tennelbachstraße, 7 Wobn-

ränme, Küä)e rc. und Garten, zu 28,000 zu
verkaufen. IlkähereS Dotzheimerstraße 20. Part.

^ Adelheidstraße 26 ist
_ zu verkaufen. Näh. nur

bei Rechtsanwalt von Eck , Adolfstraße 14.
HauS Mit Butter- ». Eiergeschäft mit 5000 Mk.

Anzahlung verkänfl. M. Um , Moritzstr. 16.
bester Stadtlage Eckhaus, rentabel, mit
nachweisl. sehr guter Wirthschast Familien-

Verhältniffe halber günstig zu verkaufen. Briest.
Anfragen an Agent Fink , Rievlstraße 21.

GelegenheitSkauf . Neue prachtvolle Villa mit
Garten im Nerothal, mit allem Comfort, sehr
billig zu verk.

Car ! lirebs , Dotzheimerstraße 34.
Kl. Haus mit Laden,

gut gebendes Victualien-Geschäft, ist mit 8- bis
4000 M. Aniabliing an tüchtige Fachleute zu
verkaufen. Bar ! Hrebs , Dotzheimerstr. 84.

Kleines rentables Haus , Mitte der Stadt,
für Kutscher od. jede« andere Geschäft, mit Tbor-
fahrt, Hof. Garten, Stall , für 3 Pferde. Anzahl.
5—6000 M. B . Brebs , Dotzheimerstr. 34.

EiU HaUs , m̂Whlhscham!
'lokalitäten» krankheitsbalber billig zu verkaufe».
Off. u. 8 . » SL an den Tagbl.-Verlag.

Zn verkaufen
hochherrsch. Villa mit Stall für 2 Pf . u . gr.

Garten (Höhenlage), gleich beziehbar. Offerten
erbitte unter M. » LS an den Tagbl.-Verlag.

Bad Schwalbach, WLL
Fremdenpension, 20 Zimmer, sehr günstig feil.

A.  I ». Fink . Riehlstraße 21.
<̂ tn einem sehr verkehrsreichen Städtchen von

ca. 2500 Einwohner», mit regem Bahnverkehr
(Knotenpunkt vcrschiedenerBadnlinien),K, Stunde
zu Fuß von einem srischanfblühenden Badeorte
entfernt, ist ein seit ca. 100 Jahren bestehendes,
kleine»

Hotel -Restaurant
Verhältnisse halber für den selten billigen Preis,
ohne Inventar , von 80,000 Mk. bei einer An¬
zahlung von 5—6000 Mk. zu verkaufen. Nur
Selbstreflectantenwollen sich meldenu. V. 85S
an den Tagbl.-Verlag.

Meine im Rheingau
reizend gel. Besitzung(Villa. Gart ., Weiiid., auch
als Bauplätze verwertbb.) mit einzig dastehender
Rhein- u. Gebirgsauss., Verhältnisse halber zu
verkausen. Mann », Hauptm. a. D., BiSmarck-
ring 19, 3 r.

Gasthof im Rheingau , mit monatlich 45 Hekto
Bier-Umsatz, mit 10,000M. Anzahlung. Prima
Existenz. Offerten unter B . 354 an den
Tagdl.-Pv-lag.

Ein seit 26 Jahren in Hamburg mit gutem Er¬
folge betriebenes, in gesunder ruhiger Gegend,
i'ghe de« Alsterbassinsu. des im Bau begriffenen
Hauptbahnhofes belegeneS
feines Pensionat für In - n.

Ausländer
soll nt. vollst. Einrichtung familienhalber unter
günst. Bedingungen baldthniilichst abgegeben
werden. Bewerber wollen Off. einr. unt.
B . B . 363 a. Haasenstcin & Vogler
4 .- «̂ ., Hamburg . B78

Mülls.
2'/> Kilom. von Stadt mit höheren Schulen, im

Reg. - Bezk. Erfurt , Sdmellzngs- Verbindung,
herrlicher Wohnsitz,' Areal 600 Mg»., davon
60 Mgn. werthvoller Laubwald, 45 Mgn.
pa. Wiele». Nest guter und Mittelboden, Grniid«
stener R. E. 4000 M.» Obstvlantagen. Jagd,
Fischerei nnd Gutgerechtsame, wi« auch baaren
Einkommen. Herrenhaus In, Park mit daran-
stoßendem Wald. Z. Zt . verpachtet. Pächter
auf 6-nionatliche Kündigung. Preis 260,000N!k.
Aiizablnng nach Uebereinkoinnien. B 78

Selvstreflecianten erf. Nähere» durch
Oberii'spector riiiimiocl,

Erfurt , Anger 8.
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Zwei Villenbauplätze von zus.
80 Ruthen, nach Süden an fertiger

'Straße und der elektr. Baku gelegen, 5 Min.
zu Fuß vom Centrum der Stadt entfernt, sind
preiswerth zu verkaufen. Das Terrain wurde
sich seiner außergewöhnlich günstigen Lage wegen
auch zur Errichtung einer Pension oder eines
Privatlwtcls eignen. Keine Stratzenbau-
kostenl! V- Bebauungsweise. Gefl. Off.
von Selbstreflectantcn unter lid. o . H . 8
postl. Postamt 3.

ßtnige Bauplätze untere Tennelbachstraße sehr
preiswerth zu verkaufen. Näheres Dotzhcimer-
straßc 20, Part.

(Solmsstraße), 150Ruthen,
ganz oder getdeilt zu ver¬

kaufen. Näheres Büreau Wilhelmstr . 54.
Btllen-Bauplatz schönster Lage, ca. 53 Ruthen,

ohne Anzahlung zu verk. Scharnhorststr. 20. 1.
Ein vezw. zwei Villenbauplätzea. sert. Straße

zu verk. Näh. Walkmühlstr. 19, 1 r.
Zu verkaufen:

Grundstücke Jdsteiner Weg, do. Schier¬
steinerlach, do. Aukamm, do. Dotzheimer»
stratze, do. verlängerte Adelheidstratze,
Villa Victoriastratze, hochelegant, Hotel-
Restaurant, Hotel und Badehaus , ein
größeres Cigarrengeschäftmit Haus i«
feinster Lage, ei« Colonialwaareu - und
Drogengeschäft mit Haus , beste Lage,
Etagenhaus verl. Adelheidstratze, do.
Friedrichstratze, beide sehr rentabel, Villa
Gartenstratze sehr preiswerth, prachtvolle
Billa schöne Aussicht (nahe dem Kur¬
haus) , 8 Bauplätze, parallel zur AdolsS-
allee, Bauplatz, eirea 80 Ruthe«, an
der Wilhelmiuenstratze, preiswerth zu
verkaufen.

Julius Allstadt,
Immobilien - u. Waaren-Ageuture«,

BiSmarck-Ring 1.
Immobilien tu  Jutttfru gesucht.

Landhaus zu kklufkn gesucht
SstzksllkH Offerten unter JT. 35 « an

den Tagbl.-Verlag erbeten.
Herrschaft wünscht

Billa
zu kaufen

in der Preislage von 70—100,008 Mark.
£f [ttUn unt.  Jj . AU. 341 Haupt
postlagernd Wiesbaden erbeten.

Rentables Hans 'Ä"
Offerten unter O. 847 an den Tagbl.-Verlag.

Krose IWel-Drei-3Im.-Hi>»s.
auch mit Hinterhaus, der Neuzeit entsprechend ein

gerichtet. Angebote mit genauer Angabe der
cinschläg. Verhältnisse unter M. 855 an den
Tagbl.-Verlag.

Grundstücke
zu kaufen gesucht.

H . Keifner,
Seerobenstr. 27.

Mll,«ber.
Suche sofort mit einem Capitalistcn in Ver¬

bindung zu treten zwecks Ausnützung eine» Wette-
Systems, wodurch mit nur 3000 M . innerhalb
1 Jahres ea. 100,000 M. Reingewinn er¬
zielt werden können. 80 °/o Gewinnantheil.
Sicherheit durch Bürgschaft. Offerten erb. unter
O. 854 an den Tagbl.-Verlaa. _ _

«Wem ArztÄ "ÄCi
Theilnahme an einem Fichtcnnadclwald in Bad
Homburg. Gefl. Anfragen unter Chiffre„ ßad
Womimrg “ postlagernd Wiesbaden zu senden.

Bürger!. Restaurant,
im Centrum - er Stadt, ist an tüchtige cautions-
fähige Wirtbsleutc zu vergeben. Offerten unter
It . 852 an den Tagbl.-Verlaa. _

Wich gesicht(rot qachmroj
für Restaurant 1. Ranges,
Special-Ausschank einer Großbranerei. Jahres¬
umsatz 1500 Hectol. Guie Küchêmuß geführt
werden. Selten günstige Ge¬
legenheit für Oberkellner oder Küchenchef.
Offerten sind zu richten unter » . 852 an den
Tagbl.-Verlag. __

Nebenverdienst
erhalten Personen, welche mit Kurgästen in Be°
rührung k., durch Emvsehlung sehr interessanten
Unternehmen«. Schreiben mit Angabe des Berufs
unter ll». M. 9 (»9 § an (Dct.4970) F188

Itiidnlf Wosse , Dresden.
ist Jedem geboten durch

it. (vct.4948
n . Mraseck , Dresden 10.

Hoher Verdienst
Vertrieb sensationeller Neuheit, (vct.4943)F138

Existenz. Nebenerwerb.
Kat. arat. » . >a. 4 . Hamburg 18. P15

Geld-Darlehen
für Personen jeden Standes zu 4, 5, 6°/» gegen
Schuldschein, auch in kleinen Roten rückzahlbar,
cffectuirt promptu. discrct Marl von Bereci,
bandelsgerichtlich Protokoll. Firma, Budapest,
Josefsring 88. Reiour markeerwünscht._

Wagen
fügung bei mäßiger Vergütung

Hochstraße 6.

Ber-

Geld giebt sofort discret Jeder¬
mann . Beck , Berlin,
Manteuffelstr . 10 . Fi88

für Offiziere, höh.Beamte, Guts»
bes. u. Industrielle, 4 . » sin,

Berlin , Grimmstr. 30. (F.L.7197/6)P138
Geld
Wer hilft Jemand aus großer Nolh mit

800 Mk. auf ein Jabr . Dankb. Rückz. in '/«-jäbr.
Rat en. Off, u. * . 855 an den Taabl.-Verlaa.

Zur^ Fest -Vorstellung
Orchesterfeffel-Platz Abreise Hali
eriraaen Im Taabl.-Verlag.

„Armide"
•er abzugeben.

ein
Au
Vx

llfvldjicbniro

nr Vereinfachung der geschSstlicden
Verkehrs bitten wir unsere geehrten

»der,alleunter dieserRubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblatts.

Frau Dp , Eisner Wwe . ,
. Dentiste.

Zahnatelier
für Frauen u . Kinder.

Bahnhofstrasse 9. — Sprechet. 9—6 Uhr.
Massige Preise.

Anzeige.
Mein Schwiegersohn, Restierunsts-

baumeister a. D . Friedrich
Wolff , ist als Theilhaber in mein
Architecturbüreau eingetreten.

Friedrich Lang, Architect,
Wiesbaden, Luisenstraße 23.

Theilhaber
gesucht!

Still oder thätig betheiligen kann sich Herr
»der Dame an »achw. rentabl. ». stotiem Geschäfte
in Wiesbaden mit miudrst. 20 Mille und mehr.
Capital kann doppelt gesichert werden. Gewinn
20—25%. Nur ausführliche Offerten werden
berücksichtigt. Bermittluna absolut ausgeschlossen.
Offerten unter 15. Ij.  543 an F78Maasensteini & Vogler A.-G .,
*_ Wiesbaden (Adolfsallee7).

Tveilhaber gesucht.
Solider Kanfmau» knuu mit circa 15 Mille

sich an einem reittablcu Fabrikatschäft beibeiligeu.
Risico andgkschlossen. Offerten nnter C.  85 « an
den Taabl.-Verlaa erbeten.

Polir. ». Rep. v. Möbelna. Ar, bcs. bestens
bill. Mart Opel , Schreiner, Feldsir. 9. 8 i.

Zeder deMen Fmiüe km

nachgcwieseu werden. Näheres
Institut „Helios

Frankfurt a. M. , Zeit 10.

F74
44

ilrttrtiJ-| i|tit*ti.Alislllilistkl
Jur , SttifttK.. „fr 1“;.

Geschästl. u. Privat -NuSkünkte(Vermögen,
Ruf» Vorleven) , Ermittelungen <Pro,etz-
material), Beobachtungen von Personen
und Wohnungen. Verbindungen an allen
Orten der Welt. (Man.-No. 8.9384' F 15

Wer ein HllllS Klinsen will
od. sonstige Vermittlungrperson bedarf, wolle den
Berdiensi ein. verb. Kaufmann zukommen lassen,
um dessen Geschäft(Existenz) zu erbalten. Streng
reelleu. discrete Bedienung zugesichert. Gütige
Aufträge bitteu. 14. 852 au den Taabl.-Verlag.

MnlmtliiMch Nicolasstr. 32, Pt.
<Tjn kleinem feinem Frcmdenpenfiouat

MiMgstisth,
auch vegetartanisch. Dambachthat2, 1.

Nnterr. Mademoiselle« nl » .
Fetngev. Norddeutsche erbietet sich

Begleitung,alrKesellschafterinuVöries«
(franj., engl., ital.). Gef. Off. aub W . ll
an den Tagbl.-Verlaa._

Feine Frölkeu. GehrSüreS $ |
Goldgaffe5. Wiener Herrenschneider Blegler.

Reparaturen an Fahrrädern werden
prompt und billig ansgeführt bei

C. »toll . Hcllmundstraße 88.

Haben Sie was
zu schleifen von Scheere« , Tisch-, Taschen- u.
Rastrmeffern oder Reparatur an Kaffee-
mühten, Mefferputz- und Fleischmaschinen,
sowie Thee» und Kaffeeserviees, nebst allen
Tafelgeräthfchaften in SUber und Nickel,
bitte machen Sie einen Versuch bei

IM ». Krämer . Webergaff » 3 . Hof rechts
Alle Tapezirerarveite» werden prompt u.

billig ausgeführt.
A.  Ijeicher . Adelheidstraße46.

Arbeitslohnv.Polstermöbeln,Sprungrahmen 5,
Matratze3, Dekorationenv. Vorhängen. Tapezrren
von Zimmern und Neubauten billigst. *)a »-l
Hanneaiiterir . Tavezirer. Scharnborststr. 17.

Zur gefl. Beachtung!
Auspoliren von Möbeln, Jnstr. aller Art.

Parquetrcinigen und -Wichse». Uebernahme von
Umzügen. Tadellose Nuss., b. Berechn. F. Res.

August Granbner . Dotzheimerstr. 78.
T. Gärtner empfiehlt lich tnDnÄM Nenanlagcn, sowie in all.vork.

Garten-Arb. Näh. Friedrichstr. 44, S . Mt «s>.
Eine p. Köchin empfiehlt sich im Kochen,

St ., h. Tg., g. Tg. Faulbrumienstr. 11. 3 St.
Fr. lanwald.

Munt, innaeö Kätzchenm gute
.Hände zu verschenken Kiistav-Adolfitraße 10, 8.

1 KWH, Dainen-Melder.
MauritiuSstratze 3,

Anfertigung von einfachen, sowie eleganten Damen»
Costllmes, Jackets, Paletots unter Garantie und
zu billiasten Preisen.

T. Schneid, s. Kimdsch. Moritzstr. 32. Htb. 2.
T . Schneiderin sucht noch Kundschaft. Näh.

Ecke Körner- n. Herderstraße. im Bäckerladen.
Im Schneidern empfiehlt sich in und außer d.

Hanse. Scerobenstraße9, Mittelb. 2. Stock link«.
Näharbeit wird angenoni. Walramstr.35. Fti'v.
Weiß-, Bunt- und Goldstickereien werden an-

gesertint Saalaaffe3. Bart.

Jetzt ist die beste Zeit
Bettfedern reinigen zu laffen. Dieselben werden
im Wiesbadener Bettfedern -HanS mit neuester
Bettfedern-Reinigung u. Dampfmaschine
gereinigt.

Lehrstraße2 Bettfedern -Reinigung durch
Dampf. 4\ tj. liOITlep.

Herrenwäsche wirdz. Bügeln angenommen
auf Berliner Neu. Näb. im Tagbl.-Verl. Vu

Wäsche z. Bügelnw. anaen. Webcro. 54,Sr.
wird znm Bügeln angen.
Dnidenstr. 3, Vdh. 3 rechts.

Spitzen-, Federn-, Handschuh-Wäscherei,
Putz. Anna Haterban , Nerostraße 10, 2.

Gardlnen-Kpanvere! 0̂̂ «'̂ '-
Oranjenstraße 15, Htb. Part.

Gardinen-Spanneret
MolUHiiisiing , Albrechtstratze 40.
Wäsche znm Waschen»nd Bügeln wird

angenommen Adlerstraße 49. Vdh. Part.
HcrrfchafiS- und Fremden-Wäfche wird

gewaschen und gebügelt.
Frau 4aN «ii» Weilstr. 8, S . 1.
Wäschez. Wal»., Fein- u. Glanzbüg. w. an¬

genommen. a. u. pünktl. besorgt. Nerostr. 18, H. 2.
«« Bafci Gute Wäscherin wünscht

die Wäsche einer fein. Herr¬
schaft zu übernehm. N. im Tagbi.°V. Wh

für Pensionen n. Private wird nnter Zu¬
sicherung schöner u. vünttl . Bedienung
noch angenommen. Näh. Platterstr. 76,2.

Friseuse empfiehlt sich. Näh. Kirchgasse 18,
,?itb. Part , bei Jl »mfc.

Geübte Friseuse nimmt noch Kunden an.
Herderstraße 26, 1. St.

G. Frii. n. n. K. an. fliämerberg9 11, 8 I.
Maffcuse und Hcilgehülfin, staatlich

geprüft, hat noch einige Stiinveii Vormittag«
frei. Christliches Heim, Westendstr. 20, 1, nimmt
Bestellungen an.

p n _ | l/iihn Ifnlv, . JIas «enr u.
udll sVUllli , IlellttyinnastiloT

v . d . Mjfl . Unlv . - Massage - Anstalt
Ilertin u . I, . l ' roT . Ilr . Zabluduwski.
Specialist für sämmtl. Massage-Manipulationen,
einseHl . d .Vlbcrations -JIassatfe . Ueber-
nimmta. ärztl. Verordn. Massageu. Bewegungs¬
kuren. Spricht polnisch u. russisch. Sprechet,
y 11—0 Kleine BnrgstrftRse8, 3.

ODrtCftre « kalte Abreibungen , E,n-
Packungen, Hühner-

angenschneiden emps. sich V. i*lat *dascii,
aevriitrer Heiiaeblilie, Wellritzstr. 35,

Damen
Bei Frauenleiden all. Art h. schnell und

sicher eine erfahr. Frau. Offerten unter II . 80«
an den Taabl.-Verlag._ ____ _ _ _ _ __

finden in allen Frauen¬
leiden zuverläff. diskr.
Behandlung. Off. unter

V.  82 » an beit Tagbl .-Berlag.

Damen SK
Hülfe in allen Frauenleiden. Offerten unter
"IV. 2 « « an den Tagbl.-Verlag. __

Dame « finden liebevolle Aufnahme bei
W . Ott , Hebamme, Nheinstraße 27, 2, Mainz.

finden discr. frdl. Aufnahme-Vunten bei Fr. Finger, Wwe..
Hebamme, Ast beim bei Mainz. Kein Heimvericht.

Kind in Pflege gef. geg. monatl. Berg. Schr.
Ana. erb. u. A. I . . L Wiesb.. Post Bismaxckr.

Welche edlen Menichenfreunde
_ _ würden einer älteren leidenden

Dame' eine' Unterstützung reichen? Gefl. Briefe u.
85 5 an den Tagbl.-Verlaa.  _

r GemüthUche Wrenerin sucht An¬
schluß än gebildete Dame. Off. unter 14- 85«
an den Tagbl.-Verlag.__

Ae bernWe Pkrenolezin
deutet Kopf« und Handlinien . Nur für
Damen. Täglich zu sprechen von 9 Ubr Morgens
bis 9 Uhr Abends Helenenstratze 12,1.

Nur dis Ende Juni hierl
MmlM Müll ßlests
beurtheilt Charakter, Fähigkeit und
Schicksal aus Form und Linien der

Hand u. d. Kopses.MMossMe5, 1.
Heirathsparthien

jeden Stande? verm. diskretu. reell Frau 8«d»I.
Frankfur t a . M „ Boruheiinerldflr. 2,2. F78

wünscht,
wende sieh

vsrtr . an Reform , V - Gombcrt , Berlin
» . 14 . Sof. erh . Sie 600 reiche Part . u . Bild,
z. Ausw . _ (Bcpt . 1/6) F188

Achtbaren Herren(auch

„Wer reiche Heirat“

Heirath
im. mit größ. P

Einricht, u. Beitrag, von Geschäftsbüchern besorgt
zuverlässig ält. erfahrener Kaufmann discret nach
lanasährlger Praxis. PbilipvSberastr. 17,19, 8 r.

SctireibiimschMii-Arbeiten
werden billig, prompt und sorgf. erledigt Sedans
platz 6,  Hib». 1 l.

Karren- u. Waaeii-Fubimerk gesuchi. Auch
kann Ba»- und Brennholz abgegeben werden
Abbruch Liiisenstraße. Reichrbank._

g » ♦ii A >" der Stadl »nd über Land
besorgt unter Garantie

_ >»>,. min 11. Helenenstraße 10. Pari.
«ue Sorten Badewanne » bill. zu verlest,en

Michelsberg 20; daselbsi ist auch eine rin. Guß
dadewamie bill. zu verkaufe».

ohne Perm.) werden
Dam. mit größ. Vermögen sofort nachgewtesen.
Senden Sie nur Adr. (Bcpt.800/6) F188

_ Fortuna , Berlin s . \\ . 19,
Vertrauen gegen

Vertrauen!
Geb. Herr, 30 Jahre, wünscht mit gemüthvoller

Dam- d. beff. Ges. (auch Wtwe.), m. guter Herzen«,
bildung, bekannt zu werden zwecks Heirath. Briefe
erbitte, mögl. nicht anonyme, unter» . 854 an d.
Tagbl.-Verl. Strengste Discretion auf Ehrenwort.Reelles

Heirathsgesuch!
Kaufmann, Ende der 80er. v. ang. Aeußern.

gutem Charakter, ev. Religion, aus guter Familie,
alleinstehend, mit hochrentabl. seinem Engros- und
FadrikationSgeschäftin schöner Stadt und einem
Vermögen v. über 60 Mille, wünscht baldige
Heirath. Damen mit ähnl. Vermögen, welche
Sinn für Häuslichkeit und glückliches Heim haben,
wollen vertrauensvoll ausführliche Offerten unter
K , 14 . * 4 « an Haaseustein & Vogler
A.-o ., Wiesbaden (Adolfsallee 7), gelangen
laffen. Anonym absolut zwecklos._F78

par Oberkellner, dem eS an Damen-
bekanntfchaft fehlt , sucht zwecks Ueber.
nähme eines rentablen Geschäftes Lebens¬
gefährtin mit Fachkenntnifsen und etwa«
Vermöge« . Ernstgemeinte Offerten unter
C. 354 an den Tagbl.-Verlaa.

Einreibungen , Uanerliuren etc .,
&Prozedur SO l * l\ . übernimmt bei sorgfältigster
Ausführung 4' . Mrlck . ärztl . gepr . Masseur,

I « Biä fnergane lli.
Beste Empfehlungen v. H. Aerzten u Professoren.

Hühneraugen etc.
entfernt in wenigen Min. sohmorz - u. gefahrlos
J . MuliI , gepr. Heilgehfllfe. Weborg. 44, 2.
16-jfthr . pract . Erfahrungen — nllseit . Anerkenn.

Zu sprechen von 12 - 1 u. von 3—4, ab 4 Uhr
auch nnsser dem ‘Woo

WM
dem Hanse . Telefon 9799.

gegen Blutstockung:

Sternstraße 5a.
4<l. l,eliniann , Halle fl.S .,

Rückporto erbclen. F127

Scherz völlig ausgeschloffenl Eine Gattin
wünsche ich mir, keine blendende Schönheit, kein
Ueberweib, aber eine Frau voll Herz tu Grmüth,
fesch, elegant, liebenswürdig, gut erzogen.
Bin ein Mann von gut. Erziehung, 89 I . alt,
temperamentvoll, verträgl. Cbaract. nicht in Bor-
urtheil. befangen, durchaus tolerant, kein Club,
Mensch. Liebe eine chice behagliche' Häuslichkeit.
Anonyme ausfübrl. Zuschrift., auch üb. Familicn-
u»d Vermögens-Verhältnisse, erbitteu. 15. 30 J.
postlaacrnd Hannover.  _ _

Heirath.
Fräulein mit 8000 Mk. Vermögen. Mitte der

20. I ., kath., sucht einen Schmied, der in Huf und
Oekonomigeräthen tüchtig ist. Vermögen erwünscht.
Off erten unter IV. »52 an den Tagbl.-Verlaa.

Vornehmer
stnt situirter Herr sucht hübsche,
junste Dame von stuter Figur
zwecks Heirath kennen z» lerne ».
Vermögen Nebensache . Gefl . Off.
sul » « . 357 an den Tagbl .-Verlag
er beten. _

Reelle Herrath. Zwei Schwestern, 24 u. 22,
Verm. je 450,000 Nlk., wünjcheil siäi mitä)arakter-
vollen Herren, wenn auch ohne Verm., zu verh.
Bewerber ers. Näh. u. erh. Bild durch„Büreau
Resonii", Berlin 8. 14. fBcpt.200/6)F128

Privatier
in sehr gut. Verb., aus gut. Fmn., stattl. Erich.,
wünjcht gern bic Dame, welche in schwarz gekleidet
(Töchterchen in rosa) — vermuthlidi junge Wittwe— Donnerstag Abend in der Wilbclmstraße der
Anfahrt de«Kaiser« in'« Theater zusah, behuss ev.
spät. Heirath kenne» zu lernen. Gefl. Nachricht
unter 4' . 85 « an de» Tagbl.-Verlag erbeten.
Strengste Discretion.
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Mingllirter Herr,
fiter fremd, in den 20er Jatire », wünscht Bekannt-
schaft mit lebenslustiger unabhängiger bübscher
Dame, zwecks Heiraib. Nachricht erbeten bis
Dienstaa unter » . 35 ? nti den Tagbl.-Verlag,

Sjlrmihj » 2. Parquett I « . « » postl.
. tt IN k Sonntag Vorniiltag.

’ ; i ; : « s.
Wo ich Dich n. sp. konnte. Wesfi. bisb. k.

Antw., willst Du nicht? Hast k. Bert. z. mir u.
die Sache ist Dir n. ernst gen. Warum tr . Du?
G. wenn D. a. Fenster n. 8 U. n. Gdme. u. z.

Ja , Gruß s. gesr., warum m. nicht gefolgt? !
Y. s. gern gespr.  _

Herzl. Dank u. frohen Gegengruß! Vertrauen
unersch. H. m. <B„ fi . b, H._

Derjenige Droschkenkutscher, w. d. beiden
Damen a. Mittw. Abend z. 6 u. 7 v. d. Hildastr.
an d. Bafinh. fufir, b. n. der Hellmundstr., w. u.
Adr, geb., betr. ein paar Verl. Schirme.

Peiiüioimt W orbs
für Schüler höherer Lehranstalten.

Pension n.Halbp . m. n. o.Arbeitsstunden
z. Beaufsichtig,d. Schnlanfgaven ! Feneukursns!
Beste Erfolge , sogar mit Prim . , seit etwa 10 I .!

Persönlich erth. der U. Unterricht in allen
Schulen , kanfm . Fächern n. Sprachen, auch für
Ausländer » ball Arbeitsstunde » auchf. Nicht-

. ps"ÜL"üre ab und bereitet erfolgreich aus alle
Klaffen-, Schul - und Militär -Examina vor.
Worb ». ftaatl. aepr. Oberlehrer, Luisenstraße  43.

Rh .-Westf.

kitr Vereinfachung des geschäftlichen
^ Verkehrs bitten mir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
, uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblalts.

Arnolds
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Meine

25-jährige Dhätigkeit
als Buchhalter, Prinzipal

n. Hgndelslehrer bieten die beste
Gewähr für eine sachliche ». gründ¬
liche Ausbildung, sowie für einen

sicheren Erfolg.

Heinrich Leicher,
Kaufmann. Handelslehrer

u. Bücher-Revisor.
Luisenplatz 1» . Parterreu. 2.Stock.

Dir . E . Schreiber,

MMO103,1 . « I „SÄ

Prima hiesige Sefereiijen.
Am 9. und 11. Juni

Beginn neuer Schöuschreib - Kurse
in kauf »« . , Beamten -, Kopf - und
Rundschrift nach weltdek., eigener Methode,
unter Garantie des sichersten Erfolges.

Schreiberfolg.

lehrt unter weitgehendster Garantie die
gesammte Handelswissenschast:

Ng einfache, dopp. ital.
und dopp. amerik.,

sowie nach eigenem System combinirte.

Kstl. CsiNksPÄk«? tzss
Deutsch, Französisch, Englisch und
Italienisch.

des. retrog.
Progress, staffel. |

1 Eonto-Corrent-

dentsche,lateinische
Schnellschrift,

IKopf - und Rund¬
schrift.

AMkWlülW> M.
Wechselknnde, Verträge, Mahn «und
Kla gefächen.

Unterrichtsstunden -u jeder Zeit
beginnend.

Einzel-, Kurs- und Privat -Unterricht.
Zur Erlangung von Stellungen bebülsiich.
Seit 85 Jahren unter großer Anerkennung
als erster Buchst, Büreauchef. gerichtlicher
Liquidator , Bttcher-Rcvifor irnd Neu-
Organisateur praktisch in den schwierigsten
_ Iallen thätig gewesen._

_ Engl . , Frz . , Deutsch in all. sfnchern. Erst
!Lehr., l. i. Ausl. Frl . Crlindlcr , Karlftr. 28.2.

, WV* Engl . Unterricht u . Eonbersation
bei tes, » « » me . Kranzplatz 2 , 2.

Da« Original obiger Schrift, sowie
andere Schreiberiolge von hiesigen Schülern
liegen in meinem Büreau Interessenten zur
Einsicht offen.

RT Damen werden von Frau
Schreiber persönlich unterrichtet
Unterricht in Buchführung, sowie in

der gesammte» kanfm. Wissenschaft in Ve
»nd ‘/»«iäfirl. Kursen, auch Einzelunterricht.
Perfecle Ausbildung garantirt . Nach dem
Kursus Vermittlung von Stellung.

Die Direktion.

Grün dl. Unterricht
erth. Chemikerf. Mitt .- u. Gew.-Sch., chem. Techn..
Färb ., Anal. re. Gefl. Antr. erb. sub » . » 54
an den Tagbl.-Verlag.

Gebildeter Franzose (Tlkademiker) ertbeilt
franz. Unterrichte.  Off . „. » LH Tagbl.-Verl.

^ttlliolioi -ilt 0'cdl Unrernchi in ihrer
<v3llLl !Ll.lll Muttersprache (Gram.,

Lit.,Co »v ). Hnna V n - L0 >> Möritzstr.66. P.
Wer ertbeilt Unterricht im
Norwegisch -Dänischen ? Off.

unter 4 . « 4»  an den Tnabl.-Verlag

Institut Meerganz.I
Handels - und Schreiblebranstalt,

Dotzheimerstr. 21, P.

Gründlicher, gewissenhafter Unterricht nach
sehr leichtfaßlicher Methode nnt. Garantie

des Erfolges in:
Alle Arten Bttchführnnq incl.

Büchcr -Absckrluß.
Kauf »». Rechnen und Konto-

korrcntlehre.
Prakt . Wcchselkunde

und Wcchfclrecht.
Schönschreiben.
Korrespondenz , deutsch und fremd¬

sprachlich.
Stenoqrapkfic (Gabelsbcrger).
Maschinenschreiben , Kontor-

Praxis rc.
Einzel-, Kurs- und Privai -llnterricht.

Der Unterricht an Dame « cr-
s-lgti» fciJflratni Minen
unter persönlicher Leitung von
Frau H . üt»ergänz , langjähr.
Buchhalterin.
Beste hiesige Referenzen . - WT

Slnfnahme und Eintritt kann jeder Zeiterfolgen.
Ilnterrichtsstunden zwischen morgens 8

lind ohenb« 10 Uhr.
Zeugnis und Stellenverm ittlnng.

Die Dittktiou: ID» Klosegsni.

MttsiMlnterrjcht^
Klavier, Violine, Theorie, Hebung in vierhändig,
ertbeilt gründl. nnch bewährter Methode j. cons.
geb. Lehrer. Mouatlvrei « 8 Mk. (wöch. 2 Std .s.
Geff. Offerte» ». C. »4 « nit den Taabl.-Verlgg.

Ekttonnlerrich», ,p>c. Anfänger, w o Stilnbe
1 Mk. Zu erfr. Friedrichstr. 14. bei Cirons . H.

Französisch.
Englisch.

Italienisch.
Russisch u . Spanisch.

Deutsch für Ausländer.
Nationale Lehrkräfte.

Unterricht einzeln und in kleinen Cirkeln.
Auf Wunsch auch im Hause der Schüler.

Separatkurse für Damen.

The Berlitz School,
ISheinstrasse 18 .

Akademische Zuschneideschule
von Frl . ^t. St » ln , Wiesbaden,

Bahnbofstr. 6, Hth. 2, im Adrian' ichen Hanfe.
Erste, älteste und preisw . Fachschule am
Platze f. d. sämmtl. Damen- ». Kinder-Gard.,
Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt. Leicht
mßlichste Methode. Vorzügl. prakt. Unterricht.
Gründl. Ausbildung f. Schneiderinnenu. Directr.
Schüler.-Anfnahme täglich. Conüme werden zuge
schnittenu. eingerichtet. Taillenmuster incl. Futter
Anprobe 1.25, Rocksch. 75 Pf. bis 1 Mk. Verkauf
von Stoffbüsten zu billiasten Preisen.

Lehr-Jnftitnt
fürDamen -Schneiderei

von Hari « Welirbeln , Nengasse 11, 2.
Gründl. Ausbildung int Maßnehmen, Schnitt-

mufterzeichnen, Zuschneiden und prakt. Arbeiten.
Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen Costllme an,
welche bei einiger Aufmersamkeittadellos werden.

Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. Näh. Auskunft
von 9- 12 »nd 8—6. Aufnahme täalidi.

Der Zusmueive -Kurfus von
— Frau Ing . Roth befindet

sich friedrichstr. 36, Kartenb. 2 St.
Büget -Untcrricht (15 Rtk.) w. grdl. erteilt

Goeibestroße1. 2 r. Horn.

Linmachkurjus.
Beginn Freitag , 12. Juui . Zweimal

wöchentlich. Auch weiden Bestellungen für Ein¬
gemachtes entgegengenominen. Anmeld. 3—5 N.
Rithlstratze 25 , 2, am Ring.

Else FappeEImnui,
_ _ Koiblehrerin.

zu jeder Zei
Tanz-Unterricht
r Zeit. « . !» !» >,I , Frankenstr. 28, 2 r.

Tüchtige Verkäuferin für Schweinemetzgerei.
welche in der Branche kundig ist, gegen hohen
Lohn gesucht. Cbr . Xoll in Höchst a/M.

T . Kleidermach. f. d. ges., a. k. ein Lehrmädäten
güust. Bed. eintretei, Schwalbacherstraße29. i

Töchsige TMli-Meitmm»
werden sofort gesucht.

LlnK » I-H « ii1I » r , Kirchgasse 10.
Rock-  u . T .-Ard. g. Th. Steinmetz, Möritzstr. 35,1.
nr * Eine geübte Näherin sogleich gesucht

Michelsberg 32 bei Frl . Kratzenberger.

Geschickte
Rock- und Taillen -Arbeiteriunen gesucht.

■ncaimnae . TaunuSstraße 55, Eutresol.
Tüchtige Taillen -Arbeiterin,
welche sein zu arbeiten verstehl,

dauernd gesucht Luisenstraße 41, 2. Etage.
Tüchtige Nähmädchen sofort dauernd gesucht.

Hubs , Albrechtstraße 38, 1.
Tüchtige Zuarbeiterinnen

per sofort auf dauernd gesucht.
_M . I. einter -lSodnch . Gr. Burgstraße 9.
BW“ Tüchtige Nähmädche« werden gesucht

Hellmundstraße 53, 2 Stiegen links.
Zuarbeiteriunen und Lehrmädchen gesucht.

IDobus , Damen-Consection, Langgasse 23.
Nähmädchen sof. geh Rheiustr. 42.

Nähmädche « gesucht Nömerberg 9l 11,3.
Nabmädchen wird sofort gesucht Dotzbeimerstr. 15.
Mehrere tücht. Näherinneti soi. ges. Bleichstr. 6, 1.
Nähmädche« für Tapezier-Näbarbeit gesucht.

, W » h . Bilse . ablerftrn6e 10.
Ptttzarbeiteriu für kiesiges feines

Geschäft gesucht. Offerten mit Gebaltsansprüchen
unter 353 an den Tagbl.-Verlag erbeten,
d " Maschinenstrickerei. Fl. Rlädchen ges.

Ein Lehrmädchen gegen sofortige und
steigende Vergütung gesucht.

ßesclinister Strannn.
Weißwaareu- u. SliisstgtiungS-Geschäft,

Webergaffe 1.

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrieit
Austragc,eber,alle unler Vieser Rubrik
uns zu übenveisende» Anzeigen bei
Aufgabe gleiä, zu bezahlen.

Dev Verlag des Ivicsbadencr Tagblatts.

Wetttttche Mevsonen » dir SteUnng
find, » .

Ciu feines gebilb. Mädchen
wird gesucht, um eine Dame Nachmittags auf ihren

Spaziergängen zu begleiten. Offenen erbeten
unter O . 355 an den Tagbl.-Verlaa.

Berkänferin, brancbeknndig,
««sucht.

8 . irschfeld , Langqasse 2,
Magazin für Hans- und Küchengerätbe.

üU"' Beitragen von Büdiern
IfllUUMII geiuckt. Off. mit Gebalts-

au'prüdien unter I». » 55 au den Tagbl -Veil.

Suche per sofort eine

aWehkside MiiiiWit,
sowie Lehrmädchen für den Verkauf, mit
guter Sdiulbilduug, gegen sofort. Vergütung.

Wilhelm Weinnier,
Wilhelmstrabe 48.

Mißt Scriiijcrin
in Manufaeturwaarengeschäft gesucht. Off.

unter A.  35 k an den Taabl.-Verwn.

Für ein hiesiges1. Datnen-Coitfectionr-
Geschäft wird eine brancbekundige erste

Verkäuferin
gesucht, welche bereits in erste» Häusern
conditionirt und im Verkehr mit feinster
Kundschaft b-wandert ist Offerttn mit
Tlngnbe der bisherigen Tkätigkeit unter
«a. » -»« an den Tagbl.-Verlag erbeten.

■■■ ii...
Angehende Verkäuferin, sowie Lebrmäha eu gisuchl.

Ulna Astlieiincr . Webeigaffe 7.

Tüchtige BerMserilwen,
brattchekundig , eugagirt

\ ' letaelimnnn ]%' .

Lehrmädchen aus aetitbnter Familie geiudil
Conditorei llai 'lienlieimer,

Spiegelgaffe 6.
Lehrmädchen aus achtbarer Familie p. 1. Juli

gesucht. LlU. »Vaund jr „ Langgasse 24.
Junge Mädchen können das Kleidermachen

ii. Zuschtreidcu unentgeltl. erl. TannuSstr. 36.
tön"«1* gründl. Kleidermachen lernen

Midielsberg 32, bei CI . 8Aratz « absrK « >e.
Lehrmädchen und Arbeiterin gesucht,

« » »chwlnter Cratz , ©dm.) Möritzstr. 22.
Mädchenk. dar Kleiderm. erl. Nengasse 15. 1 St.
Braves Mädchen kann das Kleidermach. gründlich

erlernen Vbilivpsbergstraße1b, Part , rechts.
Mädchenk. d. Kleiderm. nnentg. erl. Wellritzstr. 11.
Lehrmädchen zum Erlernen des Putzfaches gesucht.

I>. Traiitmann . TaunuSstraße 9.
Mädchen kann d. Putz - n . Kleidermachen erl.

Rieblstraße 27. Papierladen.
Ein snnges Mädchen, welches das Kleidermachen

griindlich lernen will, aeiucht Webergnffe 89.

zu einer Prinzessin auf
ein Lästofi nach Frank¬
reich eine durchaus per¬
fekte Herrschaftsköchin
(katl,. ) , hohes Gehalt,

Retse fre», ferner ein Hausmädchen nach
Paris , eine perfekte Kammerjungfer (Eng¬
länderin oder welche englisch spricht) zu
einer älteren feinen Dame mit aus Reisen,
zwei Französinnen , eiueKinderfran , Kinder^
fräulein , gesetzteKindermädchen, angehende
Jungfern , best. Stubenmädchen , Zimmer¬
mädchen in Hotels und Pensionen , Fräu¬
lein zur Stütze in Hotel und Privnth .,
perfekte HerrschaftSköchinnen für hier , fein
bürgerl . Köchinnen , Hotel - und Rcftaur .«
Köchinnen,Kaffee . « . Beiköchinnen , Büffet-
fräulein .SelvierfrSnlein .Kochlehrfraulein,
eine perfekte Büglerin in Hotel , Haus¬
mädchen, Herdmädchen u. Küchenmädchen.

Central -Büreau
vonmm

(rjcii. Dörner),
Stelle » - Vermittlerin»

Will »Ilmrsle»Railges,
Langgasse 24.

Tel . 2555.

Suche sofort LL .NÄ '.
arbeit übernimmt , u . ein Hausmädchen,
welches vlätten und schneidern kann , zu
kinderlosem Ehepaar . Näheres NüdeS-
yeimerstratze 17, l.

Köchin
gesetzten Sllters, kath., für henschaftl. HanS zum

baldigen Eintritt gesucht. Offerten mit Zeug»,
unter «*;. 340 an den Tagbl.-Verlag.

Köchin , welche die bessere
Kiidie durdiauS versteht, für kleinen ruhigen
HerrichailSbaushalt. Zu erfragen Franz - Abt-
flraße 1, l.

Persecte Köchin
mit guten Zeugnissen aeiucht.

Pension Roma , Garteustraße 1.

Ganz perfeete Köchin.
,mr  allerbesten Zeug «.
Nah. im Lagbl -Verl. \g

Gesucht *’crl-5-3uni'- . f, klein, ritbij.
Haushalt eine felbstst. Ködiin

und ein gew. Hausmädchen . Gute Zenguisse
Bed. Adresse Im Tagbl.-Verl. Vr

ßl 'rtrf 'itlit selbstständige, der seinen Küche,
'TOVlUlltl , mit guten Zeugnissen, findet

Stellung Guilgv-Freytngsteaßc2
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Perfekte Köchin
Mt 12 Personen bei hohem Gehalt für sofort

gesucht. F 78I»r . Schlegel . Biebrich a. Rh.

Persecte Köchin
gesucht Kaifer-Friedrich-Ring 80, 1.
tüf  Für erstes Herrschaftshaus eine sein
bürgert . Köchin gesucht.

Frau Lang , Stellender»«.,
Schulgaffe 6, 1.

Ein tüchtiges Mädchen ver 15. Juni gesucht,
jftüti. Schwaibacherstraße7, Port.

i Ordentl. Alleinmädchen
für besseren Hui,sh. ges. Gr. Burgstr. 13.2.

Auclttmadchcn für ioiorl oder tpaler ge,uchr
Moritzst raße 6, Tboreing. links Part.

Alleinmädchen, das gut bürgerlich
koche» kann, zum 15. Juni für kl.

Haushalt gesucht Adelheidstraße 10, 2.
Tckt. Mädch. s. Pensiourhaur ges. Geirbergstr. 12.
Gesucht tücht. Alleinmädchen Adelheidstraße 43, 2.
Ein braves einfaches Mädchen für einen kleinen

Haushalt gesucht. Zu erfr. Hartingstr. 7, l . Et.
GenmdieS fnnb. Zlmemiidchen

ges ucht Penflon Roma, Gartenstraße 1.
W Junges Mädchen gesucht zum 15. Juni

Wcißenburgstr. 1, im Laden.
Per sofort gesucht ein ordentl. Mädchen, welche«

kochen kann, für kl. Haushalt gegen guten Lohn
Dorkftraße2. 1.

Hausmädchen,
tüchtig und solid, für sogleich oder 15. Juni gegen

guten Lohn gesucht.
Frau Adolph Koerwer,

Langgasse 13, Part.
Junges Mädchen gesucht Grabenstraße 18.
Fünfzehn- bis scchzehujähr., nicht zu kleines Mädchen

vom  Lande auf gleich gesucht Riehlstraße 17, 3.
FW' Tücht. Alleinmädchen p. 15. d. M. ges.

Kaiser-Friedrich-Riug 35, Part.
Mädchen sofort gesucht Helenenstr. 18, P.

Gesucht
Mädchen, welches perfect kochen

kann u. Hausarbeit mitverrichtet.
Main zerstratze 42.

Ein Hausmädchen gesucht Wcber-
gösse 50, Seiten!). Part . l.

Jg . Mädchen sof. ges. Helenenstr. 1, Karcher.
Durchaus sauberes jüngeres Mädchen,

welches Luft zu Kinder» bat, sofort gesucht
Sonnen berg, Wiesbadenerktraße 20, 2.

Ein fand , kräftiges Mädchen
auf gleich oder 16. Juni gesucht.

(Dasselbe braucht noch nicht gedient zu haben.)
NSb. Göbenstraße7, 1 r., von3—6 Uhr.

für Küchen- und Hausarbeit
^VtUVUUU sof. gesucht Langgaffe 81, 1.
Ein tücht. Mädchen zu zwei Kindern von4—5 I .,

welche« etwas Hausarbeit übernimmt, wird
gesucht Bahnbofftraße 18, 1 St . rechts.

Zimmer- u. Hausmädchen für
erstes Hotel gesucht durch dar

Rhein» Stelle, »bür. von Carl (wilrnberg,
Steiicnneri»., Goldaasse 17. Tel-Vvon 434.

r
I fltfw

Ein Küchenmädche«
gesucht. Hotel Schwarzer Bock.

Re>ni. Dieuumavchen
Herderstraße 12, Conditorei.

per lofori gc,uchi

Alleinmädchen, w. kochenk. (Lohn
wWWJv 25 Mk.), perf. Servier- u. Zimmer¬

mädchen nach auswärts, zwei perf. Büglerinnen
nach Bad Homburg(45—50 Mk. monatlich, fr.
Station), jüngere Alleinmädchen für Geschäftsh.

Fra« Elise Grrich,
Stellenverm., Schulgaffe2. Tel. 3017.

Reinl. Dienstmädch. a. gleich ges. Westendstr. 1, P.
Perfeete Plätterinnen

bei sehr hohem Lohn und Reisevergütuug nach
Bad Nauheim(Waschanstalt) gesucht. Näheres
Wiesbaden, Römerberg3, Hth. 2 St.

Mädchen kannd. Bügeln grdl. erl. Weilstr.20, H.
Mädchen kann bügeln lernen Nerostraße 23.

ein S»te. für feine Wäsche,wWf W fl Uli , mit besten Empfehlungen,
wird gesucht Gustav-Freytagslraßc 9.

Ein kräftiges Waschmädchen, welche« schon in
einer Wäscherei war, sof. ges. Wäscherei ©ros,
Platterstraße 88a, a. d. Wolkenbruch.

Ein tüchtiger Waschmädchen und Bügelmädcheu
gesucht. Näb. Schachtstraße 11, 1.

Tüchtige  Waschfrau gesucht Sedanstraße7. H. P.
Monatsfrau gesucht für sofort,

wff Vormittagsl 1/,—2'/t Std., Abends
1 Std. AdolsS-Allee 21, P.

Unabhängige Monatsfrau von8—11 n. 1—8 Uhr
gesu cht Oranicnsiraße 50. 2 l.

Mjp" Monatsfrau oder Mädchen auf sofort ges.
PbilippSbergstraße17/19, 8 r.

Taub. Monatsfrauo. Mädch. Borm. v. 8—10 U.
ges. Nerostr. 4, 2. Zu meid. Vorm. b. 10 Uhr.

Monatsfrau
mit guten Zeugnissen, die durchaus selbstständig zu

arbeiten versteht, für 5—6 Stunden Vormittags
gesucht. Meldungen möglichst von 9—11 Uhr
Vorm. Neudorferstr. 1, Ecke Biebrichstr., Sout.

Mädchen von 14—16 I . für kleinen Haushalt
auf 5—6 Wochen gesucht Albrechtstr. 7. 3 r.

Mädcheno. unabh. Frau tagsüberf. l. Beschäft.
b. guter Behandl. gesucht Richlstraße9, Laden.

Mädchen oder Frau tagsüber gesucht
Römerberg 28.

Junge« Mädchen tagsüber ges. Dorkstr. 16, Part.
Mädchen Vormittags ges. Bismarckriug1, P. r.
Laufmädchen gesucht Rheinstr. 65, Buchladen.
Frau für Feldarbeit gesucht Schwalbacherstr. 89.
Lackirerinnen«. jugendliche

Arbeiterinnen gesucht.
Wlesbadcner Staniol- und Metallkapfel-Fabrik

A. Flach.
Arbeiterinnen gesucht. Bettfedernfabrik,

Dotzheimerstraße 111._

Besseres MerinWeil
»tt zwei Kindern, 8 und 4 Jahre alt, ges.

Tgun usstratze 11, P.
IMIK  Ein junges williges Mädchen

gesucht Blücherstraße4, Part.
Ein tüchtiges Hausmädchen , das gut zu bügeln

versteht und auch nähen kann, baldigst gesuch
Bachmayerstraße 12.

Zwei Riidche« vom Me smart
gesucht. Wod sagt der Tagbl.-Verlag. Wf

Brave« saubere« Mädchen findet gute Stelle.
Walramstraße 12, Part.

-U» braves Mädchen,
lIIvfUIUI welches gut kochen kann.

Kapellenstraße«5.
Gewandter fleißiges Zimmermädchen per

1. Juli gesucht, sowie Mädchen für Küchen- und
Hausarbeit. Pension Tauunrstraßc 22.

Ein tüchtiges Mädchen für jede Arbeit sof. gesucht
Taunusstraße 16.

Ein junges Mädchen ges. Näb. Sedanstr. 14, P.
Ein durchaus sauberes zuverlässiges Mädchen, das

Liebe zu Kinder» hat, zum soff Eintritt gesucht.Vorstellen9—11 und 2—3.
Frau Br . Much , Luisenplatz7, 2.

Tüchtiges Mädchen, welches selbstständig gut
kocht und einen Theil Hausarbeit übernimmt,
gesucht Sonnenbergerstraße49.

Ein selbstständiges Alleinmädchen mit guten Zeug-
niffenin kleine Familie ges. Moritzstr. 14,1.

Ei» junges williges Mädchen
zu leichter Hausarbeit gesucht nach

„Hotel TaiinuSblick". Nähere« Luiscnstr. 12, 2.
Ein Mädchen, welches selbstständig kochen kann

und die Hausarbeit versteht, znm 15. Juni
aeiucht Kaiier-Hriedrich-Rina 82. 2.

Eine LSeißzeugbeschlictzerin, welche
gut nähen kann, gesucht.

Hotel Schwarzer Bock. I
ftt .ttiifclii * nettes verrschastsperst
IDnililJl als Allein- , Haus-

Hertschastspersonal,
illlein- , Hans - und

Zimmermädchenin nur prima Stellt«
bei sehr hohem Lob« .

Frau »lilier , Stellrn-Dermittlung,
Seerovenstr. 4, Sonterratnladen.

Hausmädchen L.ZKE
Rieklstraße5, P ., ein Riädcken vom Lande gesucht

imi/iutä Mädchen vom Lande
lyttt innges gesucht. Zu erfragen

beim Bademeister im Spiegel.

Weibliche Mer so,re,». die SteUung
suchen.

Gebildete jg. Dame, sehr gut englisch, sowie
französisch sprechend, sucht Nachmittag« Damen
Gesellschaft zu leisten oder auf Spaziergängen zu
begleiten. Gefl. Offerten unter A.  S . Post
Berliner Hof.

Christliches Heim «. Stellennachweis, Westend¬
straße 20, 1. empfiehlt sofort geprüfte Kinder¬
gärtnerin, tüchtige Wirthschasterin niit Sprach-
kennluissen, auch für'» Ausland, perf. Büglerin
f. Private, Stützen, feinb. Köchin, beff. Haus¬
mädchen, zum 15. Juni fein ti. g.bgl. Köchinnen,
bessere Allein-, Hau»- und Zimmermädchen.

Jmge gebildete grasiäoftn
(Schweizerin) mit flutm Empfehl., sucht Stellung

als Kiuderfräulein aus gleich oder später. Näh.
Faulbrunnenstraße 13, 3. Vorzusprcchen von
Vormittags 10 Uhr an.

I . Mädchen, Kiudergärtn., bew. im Näh. u. Büg.,
lucht Stell. Off. ii. 15. SS « an d. Tagbl.-V.

Empfehle
- und Ausland

Reisebegleltcrinnen, Gesellschafterinnen, Erzieher.,
Hausdamen. Haushälterinnen, pcrfecteu. angeh.
Jungfern, Kinderfränleinmit und ohne Sprach-
kenntniffe. bessere Stubenmädchen, zwei perfecte
HerrschastSköchinnen, eine Hotelköchin, Scrvicr-
fräiileini» Conditoreienu. feinere Restaurants,
Büffetfränlein». f. w. Central -Büreau von
Frau Lina Waürabenstemz
Od), ltSmer , Stcllcn-Bormittl., 1»Bür«
am Platze, Langgaffe 24. Tel. 2585.

f perf. i. d. Schneiderei,
mftltlvUlf geschickt im Frisieren,

gew. im Haushalt, ans Reisen u. i. Bor¬
lesen. sucht Stellung, auch bei Künstlerin.
Vorstellung kann zu jeder Zeit erfolgen.
Off. u. » . ss « «. d. Tagvl .-Vrrl.

Branchek. Verkäuferin wünscht St . in Küchen- ».
Haushalt.-Geichäsl für sofort. Offerte» unter
F . S55 an de» Tagbl.-Verlag erbeten.

Modes.
Angch. erste Arbeiterin, welche nur in feinen Ge¬

schäften tbätig war, s. Stellef. kommende Saison.
Off. erb. u. F . m . 1«» postl. Berliner Hof.

Gesucht
in feinem Hanse od. Geschäft für Frl. von 22 I .,

franz. u. engl, sprechend(nahezu4-jäbr. Aufeutv.
im Ausland), im Putzfach ausgeb., paff. Stelle,
auch zu größeren Kindern. Gefl. Offerten an
StationsvorsteherStach , Monsheim (Rhein
Hesse»), erbeten.
Für ein 2«-jähriges

Fräulein,
das im 17. Lebensjahre die höhere Töchterschule

in Berlin abiolvirt bat, tüchtig, fleißig und von
streng moralischer Führung ist. Wird in einem
erstclassigen Hanse die Stelle einer Stütze der
Hausfrau gesucht. Offerten an F77

Ur . Schiene !, Biebrich a. RH.
Hausdame.

Gebild. heit, unabh. Dame, 40 I ., d. in Küche u.
Hanrh. prakt. erfahr, ist. d. Hanrh. ein.Wittw.
8>/>Jahre führteu. s. Kind erzog., sucht Stell,
z. Jul ! z. servstst. Führ. d. HauSb. Off. unter
K . P , SSO an Haancmtein » logier

Wiesbaden, «Idolfsallee 7.
Fräulein, Auf. 80erI .. tücht. im Hanrh. ». Koch.

sucht Stell ar» Haushälterin.
Offerten unter T . 85S an den Tagbl.-Verlag

Haushälterin.
Gebildete alleinstehende Wittwe, in allen Zweigen

des Haushalte» erf.. In der eins, und s. Küche
perfect, sucht Melle bei einz. Dame oder ält.
Herrn. Feinste Referenzen und Empfehl. stehen
ihr zur Seite. Näh. im Tagbl.-Verlag. Wf?
V Aeltere Haushälterin , im Kochen und
allen häuslichen Arbeiten erfahren, langjährige
Zeugnisse, beste Empfehlungen, sucht Stellung
bei einem Herrn oder in kleinem ruhigem
Haushalt. Offerten unter I». S5 « an den
Tagbl.-Verlag.

Herrschaftsköchrn, ?Ä.
Häusern, s. Stelle in gutem Hause. Ges. Off.
u. I». 8 * 2 an den Tagbl.-Verl.

Ein besseres Kindermädchen sucht Stelle.
Frau « antf . Stellenvcrmittl., Schul¬
gaffe «, 1. Telephon 2388.

Herrschasts-»;» ?!..L'L':
land mit prima Zeug« , empfiehlt Frau
l .ina Wallrabenstein (gtb. BBrner ),
Stellenverm., Langgaffe 24. Tel. 2555.

Stellung -Gesuch.
Intelligente Dame, in England gewesen, in

Krankenpflege, Kücheu. Haushalt reich erfahren,
sucht einen Beruf, welchem sie mit warmem
Interesse leben kann. Gefl. Off. u. « . 851
an den Tagbl.-Verlag.

Aelt. fl. zuverl. Mädchen, welche» g. kochtu. jede
Hausarbeitv., f. St . b. alleinst. Herrn o. Wwe.
Ist auch in Krankenpfl. bew. Gebt auch ausw.
Offerten unter •*. 85 » an den Tagbl.-Verlag.

Empfehle eine Anzahl nette Alleinmädchen,
die fein kochen« . eins. Küche verstehen»
sowie mehrere einfache Hans- u. Land-
mädchen mit vorzügl. 2- n. 3-jährigen§eug«iffen. Frau«lU!ier.Stellenverm.,eerobenstrastc4, Sonterratnladen.

Für ein junge«Mädchen vom Lande wird leichte
Stelle aeiucht. Näh. Adeikeidstr. 46. Htb. 2 l.

Bessere» Mädchen, Württembergerin, 18 Jbr . alt,
sucht Stelle als Hausmädchen . Offerten
unter P . 855 an den Tagbl.-Verlag.

Hausmädchen mit g. Zengn.,
^AHUUskYIk Alleinmädchens. kl. Haus¬

halt mit 9-jäbr. Zeugn., k. nicht selbstständig
kochen, eine Stütze der Hausfrau, im Hoielwefen
erfahren.

Fran Elise Gericht
Stellenverm., Schulgaffe2. Telephon 8017.

Mädchen sucht Stelle in herrschaftlichem Hanse.
Näh. Westendstraße 10, Htb. ö.

Mädchens. W.- tt. Putzbesch. Zimmermaunstr.5,2.
Mädchenf. Wasch- u. Putzbesch. Aarstr. 1. Fuhr.
E, Mädch en s. Besch. (Wauben). Moritzstr. 84, H.

Eine junge kräftige Frau sucht noch
WKgf  Kundschaft im Waschen und Putzen,
^rau Wottlankor , Biebrich, Feldstratze 9.
W Junge kräftige Frau sucht Arbeit im
Waschen tt. Bügeln , tt. auch Wäschez. Bügeln
in« Hau» an. Off. u. IS. 858 Tagbl.-Verlag.

Mäd. sucht Mouatsst. f. N. Friedrichstr. 19, H. 2.
Unabhäng. Frau wünscht sich tagsüber bei allein¬

stehender älterer Dame zu beschäftigen. Gefl.
Offerten unter 11. 850 an den Tagbl.-Verlag.

Mädchen sucht vom 11. cr. ab Aurhülfrstelle auf
6 Wochen. Adelheidstraße 69, B.

Männliche Personen . die SteUnng
finden.

Für Prinzipale tt. Gehüsten(Verb.-Mitgl.) kosten¬
freie Stellenvernrittlung durchd. Verband
Deutscher Handlnngsgehülse« zu Leipzig.
Bi« jetzt 43,000 Stellen besetzt. Geschäftsstelle
in Wiesbaden bei l ». Stassen , Kirch-
aaffe 51. F62

Lslsiieliiier MemeriiieO.
Jnspector einer ersten Verfichernngsgefeüschaft

sucht für alle Brauchen rührige und tüchtige
Vertreter.

Offerten erbeten unter 12. T . 25 * an
Haasenstein & Voglor A .-G-.,

Frankfurt a. M. ^78
Bautichniker für ein

^UlNIIA " r Baugeschäft mit schöner
Handschrift gesucht. Off. uut. Chiffre 855
an den Tagbl.-Verlag.

Bautechniker, junger, zuverlässiger, flotter
Zeichner gesucht. Angebotem. ÄehaltSsorderung
unter IS. 8 * * a» dtn Tagbl.-Verl.Promsiollsreisetlöe.

Bedeutende Cigarren - und Cigarettenfabrik
sucht (lldm. a.3399/6) F188

tüchtige Vertreter
gegen Provifion, bei guten Leistungen Spesen-
zuschuß. Offerten ind li . 120 F . H . an

Kndoir iHo»se , Mannheim.

Vertreter.
Leistungsfähige Fabrik sucht zum Besuche der

Bäckcrkttndschaft einen eingeführten Vertreter.
Offert-u unter ChiffreV. 1* 80 an F78

Bflnanenstein It Vogler A .»G .,Wiesbaden.

Sdmtpäliict Crohhoijhaiidlmg
sucht für hier und Umgegend tüchtigen ehrbaren,
branchekund. Llertreter. Off.u. 4%’. *1 * 2
au itnckoir Flosse . Wiesbaden» F189

Annoneen -Aequisitenr
für vornehme Reclameuuteruehmung gesucht.
Gefl. Offerte» mit ProvisionSansvrüchenunter
K. » 55 nn de» Tagbl.-Verl. erbeten.

Circus Wulff, Uicolasstraße.
Sechs ältere Männer alS Billeteure für
AbendS gesucht. Sofort melden 11 Uhr
CireuS-Kaffe.

Mit Gehalt und Provision wird ei» fleißiger
zuverlässiger Mann zum Einkasflren von Geldern
und aiS Reisender gesucht. Off. uut. C. 8 * 0
Ott beit Tagbl.-Verlag.

Mff- Tüchtige Schloffergehülftn werden bei
mansch , Eleonoreustr . 5, gesucht.

T. Echlofferaeh. ae!. S. Saueresfia. Oranienstr. 1b.

Fü

Installateure,
welche Beleuchtungskörper hier ». auswärts jeweils

zu angemessenen Preisen installiren, wollen Off.
unter V. » 81 an den Tagbl.-Verlag richten.

Tücht. Installateur ges. C. Gasteier, Neugaffe 9.
Arrschläger für Laaeru. Fußboden legen gesucht.

Fd . Hansohn , Moritzstraße 49, P.
Lebensstellung.

Ein durchaus zuverlässiger solider Mann mit
guter Handschrift als Büffetier für auswärt,
feineres Restaurant gesucht. Prima Referenzen
erforderlich. Verbeiratheter älterer Kellner nicht
aurgeschiossen. Selbstgeschriebene Offerten ab¬
zugeben im Rheinischen Stcllenbüreau von
ilarl Griinbergr , Stellenverm. (ältestes
Eugagementsbüreau am Platze), Goldgaffe 17,
Telephon 434.

T. Bauschreiuer, Bankarb., ges. Herrngartenstr. 9.
DecorationSmaler und Lackirer gesucht.

A. von Roonm . Köruerstraße2, 1.
W  Tüncher , Anstreicher , Lackirer gesucht
Walluferstraße8, Part.
^ Lackirergehülfe sofort aeiucht.

Fl, . Brand , Wagenfabrik. Moritzstr. 50,
Tüncheraehülsengesucht Wellritzstraße 32, 1.
Tüchtige Tüncher gesucht Jahnstraße5. 3.
Schuhmachera. Sohlen u. Fleck ges Moritzstr. 2.
Durchaus tüchtige Herren-Schueider sucht

Fra »,» Baumann . KI. Burgstr. 1.
Ein erfahr, junger Gartenardeiter für Landschaft

>ur Ausbülf« gesucht Karlstraße 89, Hinlnb. 8.
r mein Tuch-, Mode- und Manusaetnrgeschäft

suche ich einen Lehrling mit guter Schul¬
bildung aus achtbarer Familie unter günstigen
Bedingungen.

JS.  Stamm , Gr. Burgstraße 7.
Ein Tüncherlehrling auf sofort
gesucht Göbenstraße 2.

T& . ZjUj.  n . Holland einen durchaus perfecten
>DHIItz V Herrschaftsdiener, Reise frei, hohe»

Gehalt, iu ein 1. HerrschaftShau», ferner
Portier für Geschäftsreisende-Hotel, Ober-,
Zimmer-, RestauraiiouSkeUner, Saalkellper,
Kupferputzer, Küchenburiche und tüchtige Aus-
bülfskellner. Central -Büreau von Frau
l. inn Wallrabenstrin , flCÜ. lUifnor,
Stellenvermittlung , Langgaffe 24, gegen¬
über dem Tagblatt . Telefon 2555.

Ein junger Hausbursche gesucht
Altstadt-Consnm, Metzgergaffe 31.

M- Kräftiger Bursche ges.. Küfer bevorzugt.
Seerobenstraße 13, P.
■VS , Schuljunge , kräftiger, 12—18I ..

als Laufjunge gesucht Bismarck-
ring 15, 1 rechts.

PtT * Sofort ordentlicher Laufbursche
(Radfahrer) aesuckt.

Victoria-Apotheke» Rbeinstraße 41.
Junger Bursche gesucht Karlstraße 39, Bierhandl.
Ein Junge zum Fahren des Personen-Aufzug»

aesucüt Wilbeimstraße54.
Sauberer Junge zum Wecktragen

MV gesucht, kleine, aber weite Tour, bei
guter Bezabiung Albrecktstraße 27, im Laden.

Suche per sofort einen tüchtigen Einspänner»
Kutscher. Schlachtbansstr. 15/16.
uhrknccht gesucht Walluserstr. 3, bei Floh.
Knecht ges. Sulzbach, Bierstadt. Taunurstr.

Zuverlässiger Kneckt sofort gesucht Walluserstr. 8.
Röderstraße 16 ei» FuHrknecht gesucht.
~W  Tücht . sol . Knecht zu zwei Pferden sof.

gesucht Gchiersteinerstraße 22, P.
Slckerknecht, tüchtiger, gesucht Dotzheimerftr. 105.
Jngendlichcr
Zwei vis drei Taglöhner zum Sandtrage«

gesucht Moritzstraße 49, P.

Münnttchr Prrsone, ». dir StrUnng
(« che« .

20  MK. BcklsMW 20  M.
wer einem jungen Kaufmanfl, militärsrei, eine
Stelle als Magaziner, Lagerist. Filialleffer oder
sonstigen Vertrauensposten besorgt. Gefl. Off.
unter •*. 851 an den Tagbl.-Verlaa.

Acht. Bautechmker.
Architekt, sucht Nebenbeschäftigung. Offerten
unter * . 852 an den Tagbl.-Verlaa.

Bautechniker » mit hiesigen Vrrvältniffen vertr.,
sucht Stellung. Offerten unter W . 85 « au
ben Tagbl.-Verlag.

Junger Kaufmann
mit schöner Handschrift und Kenntnissen der Buch¬

führung. Correipondenz. Mgi» inenschreiben rc.
j v̂ertraut, sucht Stellung u. besch. Anspr. Gefl.

Off. unter I-. 852 an den Tagbl.-Verlag erb.
^ itllAmt wünscht sich auf einem dies.
* %♦ wlUll « Büreau aus,»bilden. Gef.

Offerten unter 1». »58 au de» Tagbl.-Verlag.
- junger Mann , 21 Jahre alt, jjeL.. .. " 7beijm,—v  Specerist , mit alten Contorar.
vertraut, sucht per 1. Juli anderw. Sttllung.
Gefl. Offerten unter O. 852 an den Tagbl.-
Verlag erbeten.
-Tücht . selbstständ. Rollladen.

Monteur sucht sof. Beschäftig.
Rä ŝ. Blücherstraße 14, Vordrrh. D.

Tücht.KrankciipslegcrL'L«
Pflege, auch sonst. Vertrauensposten, pr. Zeugn.
Gefl. Off. u. B . 85 « an dey Tagbl.-Verlag.

Diener, 27 Jabre, gewesener OffizierSbmsche, w.
in adeligen Häusern thätig gewesen ist, sucht
zum1. Juli , gestützt aits gute Zeugnisse, Stellung.
Ausland nicht nurgeschloffen. Offerten bitte an
II . II . SS vostlagernd Postamt III Mainz.

Herrschaftlicher Diener mit gute» Zeugnissen
sucht per 1. Juli Stellung. Offerten unter
u . ssi an den Tagbl̂-Verlag.

Herrschastsdiener mit prima Zengniffen
empfiehlt Central-Bürea« von Fra«
■. in » Wallrabenstein , geh . UHrner,
Stellenverm.»Langgaffe 24. Tel. 2555.

ejtlrtttap 19 Jahre, sucht Stellung zumwiener , l . Juli ober später. Gefällige
Offerten beliebe mau unter K . 855 an den
Tagbl.-Verlaa zu senden.

Junger Mau» sucht Arbeit al« Lageiarbeiier oder
VertrauenSvosten. Eautio» kann gestellt werden.
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Wa

I . Manu, 19 I ., gewiffenh. u. zuverl.. sucht beibesch. Anspr. tra. w. Belck. Blucherktr. 9. H. 1 r.
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eg- VmitiUiititmu 'ti
Sonntag, den 7. Juni.

Kochörunnen. 7 Uhr: Morgenmufik.
Kurhaus. Bormittags 11-/- Uhr: Militär-Concerf

im Musikpavillon der Kurgartens. Nachmittags
4 Uhr: Conccrl. Abends8 Uhr: Concert.

Königliche Schauspiele. Abends 7-/, UhrArrrnde.
Neftdenz-Hhealer. Abends 7 Uhr: Madame

Sherry.
Walhakla-Hheater. Abends8 Uhr: Das süßeMadel.
Ztekchstzallen-Tüeater. Nachmittags4 u. Abends

8 Uhr: Vorstellungen.
sircns Wulff. Nachmittags4 und Abends

8 Uhr: Vorstellungen.
Montag, den 8. Zunk.

KochSrunne«. 7 Uhr: Morgenmufik.
Kurhaus. Nachmittags4 und Abends8 Ubr:

Concerto der Kapelle des Könsgl. Sachs. 6. Inf.
Regts. No. 105, Dirigent Kapellmeister OttoDangel.

Königliche Schauspiele. Abends7Ubr: Mignon.
Hteffdeuz-Hheater. Abends7 Ubr: Dar Modell.
WalSatla-^ heater. Abends 8 Uhr: Die schöneHelena.
Weichs«assen-? heater. Abds. 8 Uhr: Vorstellung,
tzireus Wulff. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Keilsarmee. Abds. 8'/- Ubr: Oeffentl. Veriamml.
HeffentlicheWersammkungder in der Bekleidungs¬

industrie beschäftigten Arbeiter, im Concordia-
Saale, Abends8'/, Uhr.

Wauger' s Kunffsalon, Taunurstraße 6.
Aunstsalon Wiktor, TaunuSstratze1, Gartenbau.
-'^meu-HluS, Taunusstrafte6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abend« 10 Ubr.
Jolkslesehalle, Friedrichstrabe 47. Geöffiiet täg¬

lich von 12 Ubr Mittags bis 9-', Uhr Mendr,
Sonn- und Feiertags von 10-/-—12-/, Uhr nnd
von3—8-/- Uhr. Eintritt frei.

^ " ein für Auskunft über Wohlfahrts-Gin-
richtungen und Wechtsfragen. Täglich von

Uhr Abends im Ratllhmife im Bürcau der
Arbeitsnachweises(Männer-Abtbeilung).

Kroeitsnachweis unentgeltlich für Männer nnd
Irane « : im Ratbbaus von9—12'/«u. 3—7Uhr
Manner-Abth. 9—12", nnd von2'/.—6Ubr. —
Frauen-Abth. I: für Dienstbotenu. Arbeiterinnen.
Franen-Abtb. II: für höhere Bcrufsarten undHotelpersonal.

gemeinsame Krtskrankenkaffe. MeldestelleLuise,' strafte 22.

Königliche Landes-Bibllathek, Wllhelmstraßs 20.
Ois Bibliothek Ist au festem Wochentage Ton
10—1 und 8—4 Uhr für die Entleihung und
Rückgabe von Büchern geöffnet; das Lese¬
zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstraße 20.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Montags und
Dienstags von 11—1, Mittwochs von 3—5,
Donnerstags und Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch Sonntags
nachm, von 3—5 Uhr. Samstags geschlossen

Altertums- Museum, Wilhelmstraße 20. An
Wochentagen (mit Ausnahme des Samstags)
von 11—1 und 3—5 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet. Besichtigungen
zu anderer Zeit sind Friedrichstr. 1, 1 Stiege,anzumelden.

Bibliothek des Altertums- Vereins, Friedrich¬
straße 1 Montags und Donnerstags morgens
von 11—1 Uhr geöffnet.

Textil-Museum von Fr. Fischbach im Rathause.
Eingang durch Saal 73. Geöffnet Dienstags
und Freitags von 10—12 Uhr.

Königliches Schloss, am Schloßplatz. Die inneren
Räume täglich zu besichtigen. Einlaßkarten
25 Pf. beim Schloß-Kastellan.

Justizgebäude, Gerichtsstraße.
Rathaus, Schloßplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstraße 64.
Reichsbank, Luisenstraße 19.
Landesbank, Rheinstraße 80.
Polizei-Direktion, Friedrichstraße 32.
Passbüreau, Friedrichstraße 82.
Polizei-Reviere: I.Röderstr.29 : II. Oranienstr.22,

ITI. Bertramstr. 22, Hinterh. ; IV.Michelsbergll;
V. Philippsbergstr. 15.

Infanterie-Kaserne, in

Urxorüv -A » ch eichtet
Sonntag, den 7. Juni,

tzurngau Wiesbaden. Vormittags: Wettturnen
Nachmittags: Schauturnen, Concert.

Ghristl. Arbeiter-Verein. Nachm. 12—2 Uhr:
Sparkaffe. Herrn Kaufm. Balzer, Faulbrunnen
straße 9.

eoanaekischer MSnner- ». Aünglings-Kerein.
Nachmittag« 2 Uhr: Juaendabtheilung. 3 Ubr:

Reinigung. Abends8-/, Uhr: Vortraq.
^Elicher Merein junger Männer . Nachm.

8 Uhr: Gesellige Zusammenkunftu. Soldaten-
Versammlung; Abends 8'/, Uhr: GeselligeVereinigung.

Wänner-Kelangverein Cacilia. Nachmittags3 Uhr: Großes Waldsest.
Stemm- und Iiingcluö Einigkeit. Nachmittags

4 Ubr : Humoristiiche Unterhaltung.
Kefellschaft Kemüthlichkeit. Nachmittags4 Uhr:

Gemittbliche Unterhaltung.
Eluö Hdelweiß. Nachmittags4 Uhr: Ausflug.
Kither-Derein. Nachmittag«: Ausflug.
Mtesvadener Ileamten-Kerei«. NachmtttagsKrnderfeft.
Athleten- Verein Wiesbaden. Nachmittags:Sommerfest.
Tbembettd für Verkäuferinnen und alleinstebcnbe

Mädchen besserer Stände. '/,7—'/,10 Uhr in der
Heimath, Lehrstraßc 11.

Montag, den 8 . Inni.
'«rngau Wiesbaden. Nachmittags: Volksfest.
Ftesbadener Athketen-Glub. Abends8'/, Uhr:Uebung.

^ °5" '^ e,.Stenograpyen-Seseirschaf1. Abends8'/,—10 Uhr: Uebung.
Gesangverein Arobstnn . Abends8' /,Uhr : Probe.
Evangelischer Männer - n. Innglings -Ierein.Abends9 Uhr: Mannerchor.
Ghristkicher Verein junger Männer. Abends

9 Uhr: Gesang.
Männer-Kesangverein Aricde. Abends9 '/. Uhr:Probe.
herein der Ariseurgehülscn 1900. Abends

9'/, Ubr: Versammlung.
Aretdenker-Serein Wiesbaden. Abends: Sitzung.

Montag, den 8 . Inni.
Verpachtung der Jagd in der Gemeinde Brand¬

oberndorf, im Ratbhause daselbst, Mittags1Uhr.
iS. Amtl. Anz. No. 43 S . 2.)

Fremden-Führer.
Kurhaus, Koohbrunnen, Kolonnaden, Kuranlagen.
Königliches Theater, auf dem Warmen Damm.
Residenz-Theater , Bahnhofstraße 20.
Walhalla-Theater , Mauritiusstraßo 1a.
Belohshallen-Theater , Stiftstraße 16.
Fahrradbahn und Lawn-Tennls-Splelplatz in den

neuen Anlagen vor der Dietenmühle.
Inhalatorium am Koohbrunnen. Täglich geöffnet

von 8—11 vormittags u. 4—6 Uhr nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt, neben dem

Königl. Schloß.
Augusta-Viktorla-Bad, Viktoriastraße 4.
Städtische Gemälde- Galerie und permanente

Ausstellung des Naseaulsohen Kunst- Vereins,
Wilhelmstraße 20, täglich, mit Ausnahme des
SuBStagi, von -/,11—1 Uhr vorm, geöffnet.

- - in der Schwalbacherstraße.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstraße.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Kheinstrafee.
Kaiserliches Postamt. Hauptpostamt: Rhein¬

straße 25 und Luisenstraße 8 und 10.
Zweigpostämter: Schützenhofstraße3,Wellritz-
straße 45 und Taunusstraße 1. Geöffnet,
Werktags von 7 (im Winter von 8) Uhr vor¬
mittags bis 8 Uhr abends. Sonntags (nur das
Hauptpostamt) von 7 bezw. 8—9 Uhr vormit¬
tags und von ll 1/, Uhr vormittags bis 1 Uhr
na  Abfertigungsstelle der Briefträger
und Zeitungsstelle, sowie Packetausgabe, Aus¬
gabestelle für ständige Abholer und Packet-
annahme: Luisenstraße 8 und 10. Ausgabe
rar postlagernde Sendungen: Rheinstraße 25,Hofgebäude rechts.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstraße 25
Ununterbrochen geöffhet. (Von 12 Uhr nachts'
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme von
Telegrammen bei dem Postamte (Rheinstr. 25),
im linken Hofgebäude, Eingang durch den
unteren Torweg. (Bei verschlossenem Tore
ist die Nachtschelle zu ziehen.)

Protestantische Hauptkirche, am Schloßplatz.
Küster wohnt Ellenbogengasse 8.

Protestantische Bergkircne, Lehrstraße . Küsterwohnt nebenan.
Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rhein-

etraße . Küster wohnt An der Ringkirche 3, P.
Katholische Pfarrkirche, Luisenstr. Den ganzen

Tag geöffnet.
Katholische Mariahilfkirche, Platterstraße . Den

ganzen Tag offen.
Altkatholische Kirche, „Friedenskirche“, Schwal-

hacherstraße. Der Küster wohnt Adlerstr. 69.
Anglikanische Augustinuskirche, Frankfurterstr . 1.

Außer Sonntags täglich Gottesdienst. Der
Küster wohnt Frankfurterstraße 8, Gartenhaus.

Synagoge der Israel. Kultusgemeinde, Michelsberg.
Kastellan wohnt nebenan. Wochen-Gottes-
dienst morgens 67* Uhr und abends 57, Uhr.

Synagoge, Friedrichstraße 25. An Wochentagen
morgens 7 Uhr und nachmittags 47, Uhr ge-
öffnet. Kastellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle. Täglich geöffnet. Kastellanwohnt nebenan.
Loge Plato, Friedrichstraße 27. Besichtigung nur

für Berechtigte.
LandwirtschaftlichesInstitut zu Hof Geisberg.
Höhere Schulen: Königl. Humanistisches Gym¬

nasium, auf dem Luisenplatz. Königl. Real-
Gymnasium, auf dem Luisenplatz. Städtische
Oberrealschule, in der Oranienstraße. Höhere
Mädchenschule, am Schloßplatz.

Gewerbeschule, in der Wellritzstraße.
Hygiea-Gruppe, am Kranzplatz.
Chemisches Laboratorium des Herrn Geh.Hofrats

Prof. Dr. R. Fresenius, Kapellenstr. 9, 11, 18.
Die christlichen Friedhöfe, Platterstraße , sind täg-

lieh bis zur eintretenden Dunkelheit geöffnet.
Russischer Friedhof, neben der Griech. Kapelle.
Die beiden Friedhöfe der israelitischen Kultus¬

gemeinde sind im Sommer Sonntags, Montags,
Dienstags, Mittwochs und Donnerstags vor¬
mittags v. 8—1 Uhr u. nachm, v. 3-/,—7 Uhr
geöffnet. Der alte Friedhof an der Schönen
Aussicht bleibt Sonntags nachmittags ge¬
schlossen. Der Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim Kastellan
Schott, Schulberg 3.

Denkmäler: Kaiser-Wilhelm-Denkmal in den An¬
lagen am Warmen Damm, Kaiser-Friedrich-
Denkmal auf dem Kaiser-Friedrich-PIatz, Fiirst-
Bismarck-Denkmal auf dem Wilhelms-Platz.
Waterloo - Denkmal auf dem Luisenplatz,
Bodenstedt- Denkmal oberhalb der Alten
Kolonnade und Krieger-Denkmäler im Nerotal
und auf dem alten Friedhof.

Sohiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins,
Unter den Eichen. Täglich geöffnet.

Bürger-Schützen-Halle, Unter den Eichen.
Pistolen-Schiessstände, hinter der AltenKolonnade

und auf der Kronenburg, Sonnenborgerstraße.
Fiebert Schiessstand: Beausite.
Reitschule, Luisenstraße 4/6.
Turn-Hallen. Turnverein : Hellmundstraße 25.

Männer-TurnTerein: Platterstraße 16. Tum-
Gesellschaft: Wellritzstraße 41.

Heidenmauer, in der Kirchhofsgasse.
Neroberg mit Restaurations-Gebäude und Aus-

aiohtsturm.
Wartturm (V» Stunde von Wiesbaden). Ruine

auf der Bierstadter Höhe. Restauration.
Sonnenberg (7» Stunde von Wiesbaden). Ruine

mit Restaurations-Gebäude. — Helligkreuz-
kirohe auf dem Friedhof. — Alt-Deutschland.
SehenswürdigkeitI. Ranges, Wiesbadonerstr.54.

Wilhelmshöhe bei Sonnenberg. Restaurant . SchöneFernsicht.
Etablissement„Bahnholz" bei Wiesbaden. Luft¬

kurort, Restaurant und Oafö.
Jtfldsohlcsa Platte. Kastellan wohnt im Schloß.

JUcttn i ’ crid

Meteorologische Beobachtungen
der Station  Wiesbaden.

5. Juni. 7 Ubr
Morg.

2Ubr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer*) . . . 758.0 756.7 756.6 757.1
ThermometerC.. . 14.3 21.2 17.1 17.4
Dunstspaun. (mm) . 8.2 8.9 11.8 9.5
Rel. Feuchtigkeit(--/») 67 48 78 64
Windrichtung. . . NO. 4 N. 4 N. 2
Niederschlagrh.(rnm) - —

- - - - Niedr. Temper. 9.5.
*1 Die Baromrterangabennnd auf —6" C.

Normalichwere redueirt.
Mrtter-Keri cht

de« „Miesbadener Tagblatt ".
MitgetHeilt auf Grund der Berichte der deutsche»

Seewarte in Hamburg.
(Nachdruck»erbet« .)

8. Inni : warm, vielfach heiter, lebhaft windig,
stellenweise Neaen.

9. Juni : wolkig, vielfach sonnig, stürmisch, strich¬
weise Regen und Gewitter.

A«f- und Untergang fnr Könne (®) und
Mond (c ).

^Durchgang fett Sonne durchSüben nach minelenrovenicher Seit)

3uni. ([im©81.1Aittg. !Unten.
Min .jllbr Min » dr Mm

Aukg. f Unterg.
NdrMin »thr Mw.

8. »12 26 i 4 20 l 8 31
S. ||12 26 | 4 20 !8 32
*) Hier gebtt »Untergano dem

6 49R.I
7 46N.!
Aufaanr

3 32V*
4 10 V.*

voraus.

m
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Königliche Schauspiele.
Sonntag, den 7. Juni.

4. Fest-Vorstellung.
Armide.

Grosse Oper von Qninault-Voss. Musik von
Christoph Wilibald Ritter von Gluck.

Freie finnische und textliche Nenbearbettnng in einem
Vorspiel und drei Akten(9 Bildern) von Georg
von Hülsen. Musikalische Ergänzung: Josef Schlar.

Personen:
Hidroat, Fürst von Damaskus,

ein mächtiger Zaubergreis . Herr Schwegler.
Armide, seine Nichte, Pricsterin

und Magierin . . . Frau Lesfler-Burckard.
Sidonie.l Pricsterinnenu. Ver- Frl. Hanger.
Vbenice, j traute Armideus Frl. Robinson
Aront, der Feldbanptmann von

Damaskus. Herr Winkel.
Rinald. Untericldberr im Heere

Gottfrieds von Bouillon. . Herr Kalisch.
Sneno.ei»dänischer) im Heere

Ritter, !der Kreuz- Herr Venke.
Ubald. _ I fnbrer Herr Müller.
Die Furie des Haffes. Frau Metzger-Froitzheim.
Eine Najade . . . . . . . Frl . Sedlmaier.
Grosse von Damaskus, der Obervriestcr. Priester
und Vriesterinnen de« heiligen Feuers. Krieger

Sklaven. Volk, Genien, Furien, Bajaderen.
Zeit: 1698 unter der Seidfchuckcu- Dynastie inDamaskus.

Ort der Handlung:
Vorspiel: 1. Bild. Gemach und Halle im Tempel

„ _ _ _ de- beil. Feuer«zu Damaskus.
I. Akt: 2. Bild. Wilde Felsenschlucht im Anti

libanon bei Damaskus.
3. Bild. Der Verführung-Pfad.
4. Bild. ArmidenS Zaubergärten in der

Ebene Gbutah bei Damaskus.
— Durch die Lüfte.

II. Akt: 5. Bild. Armideus ZaubersnielimAllaiil
tik. — Oede Felsengrotte.

6. Bild. Im Reiche de»Hasses. —Zum
Licht empor!

7. Bild. Unter den Rosen.
III. Akt: 8. Bild. Halle in Armideus Zauberschloß.9. Bild. Am Grab der Liebe.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspeetor Schick.
Kostüml. Einrichtung: Herr Oderinspecror Raupp.

Nach dem1. und 2. Akt finden Pausen von je
12 Minuten statt.

Anfang7-/- Ubr. — Ende nach 10 Uhr.
Montag, den8. Juni. 146.Vorstellung. Mignon.
Dienstag, den9. In »!: Goldfische.

Restde»?- Theater.
Direct-on: Dr. phil. fj. Ranch.

Sonntag. 7. Juni 7. Abonnements-Vorstellung.
Gastspiel der Dircction Oskar Henncnberg.

Madame Sherry.
Operette in 3 Akten vonM. Ordonneau.

In freier deutscher Bearbeitung von Benno Jacobson.
Verse und Musik von Hugo Felix.

Dirigent: Kapellmeister Theodor Erker.
In Scene gesetzt von Regffseur Adolf Kühne.

m Personen:
Mac Sherry . Theodor Tachauer
Jane, seine Nichte. Thea Herms.
Anaiol« Sherry, sein Neffe. . Adolf kübns.
Mistigrette. Merl Linden.
V«vita . . . . . Olly Jera.
LöonardyGomez.BesandschaftS-

Attache . Franz Feiler.
Catherine, Anatolö, Wirth--

fchafterin . . Rose! von Born.
Aurillac, ihr Mann . . . . Willy Ungar.
Amödäe, MLitre d'Hotel im

Restaurant „Zum goldenen
Rüffel" . . . Ferry Werner.

Charles» Kellner im Hotel
„Terminus" . Richard Schmidt.

(Sin Groom . Olga Wald.
Win Pollzei-Conikniffär. . . Carl Storka.
Lieferanten. Lieferantiinien. Bobftmien. Modelle.

Kellner, Kellnerinnen, Gäste.
Ort der Hundlung: Pari». — Zeit: Gegenwart.
Rach dem 2. Akt findet die gröbere Pause statt.

Anfang7 Uhr. — Ende»ach(Pi, Ubr.

Reftde«? Theater.
Montag, 8. Juni. 8. Abonnements-Vorstellung.

Das Modell.
Operette in3Akten von Victor Läonu.Ludwig Held.

Musik von Franz von Suppe.
Dirigent: Kapellmeister Theodor Erler.

In Scene gesetzt von Regisseur Adolf Kühns.
Personen:

Silvia Perezzi . . . . Marie Schäfer-Kruse,
Stella, ihre Stieftochter. . . Thea Herm».
Tommaso Stirio, Salami-

sabrikant aus Verona . . Theodor Tachauer.
Tantini, Maler . Karl Stellen.
Clava. Strobfleästcr . . . . Willy Ungar.
Martinezza, Blumenverkäuferin Bianca Nedclko.
Niccolo,Beider Sohn, Colporteur Adolf Kühn».
Coletta, Wäscherin. Rosa Hamburger.
Riccardo Madrini . Karl Starka.
Cognetti, Orangcnverkäuferin. Franz Krieger.
Norko, Drnckerjunge. . . . Elly Ubl.
Pipo, Maronisieder . . . . Richard Schmidt.
Nigro, Sodawasserverkäufer. Alex Brühl.
Therese, Zündholzverkäuferin. Lina Berg.
Wäscherinnen, Verkäuferinnenu. s. w., Volk, Gäste,

Spielt in einer italienischen Stadt, heutzutage.
Nach dem1. u. 2. Akt finden grössere Pausen statt.

Anfang7 Uhr. - Ende 97- Uhr.

Dienstag, 9. Juni. 9. Abonnements-Vorstellung.
Der lustige Krieg.

Mittwoch, 10. Juni : Madame Sherry.
Donnerstag, 11. Juni : Das Modell.
Freitag, 12. Junr : Madame Sherry.
Samstag, 13. Juni : Der Kellermeister.
Sonntag. 14. Juni : Der Kellermeister.
Montag. 15. Juni : Der Kellermeister.

Walhalla -Theatev.
Sonntag, den7. Juni.

Das süße Madel.
Operette in 3 Akte» von A. Landesberg und Leo

Stein. Musik von Heinrich Reinhardt.
Spielleiter: Han« Kihling.

Dirigent: Kapellmeister Max Laudien.
Personen:

Balduin, Graf Liebrnburg. . Mar Linke.
Lizzi, dessen Nickte. Dr.MartbaPauli.
Graf Hanns Liebenburg, dessen

Neffe. Hans Kißling.
Lola Winter . Mary Martini.
Florian Lieblich, Maler
Fritzi WeyringerVroit

Joief Pohl.
Lucy Wendt

Prosper Plewny, Secrctär des
Grafen Liebenburg. . . . Heinz Reichert.

Max, 1 Hann? Freunde, . . Toni stelzmann.
Anatol, I Maler . . Fritz Stutzer.S , \ Modelle. Else Karsten.y, f . . . . Anni Schittenhelm.
Klapper. Diener de» Grafen

Hanns . Martin Carlo.
Maler. Modelle, Festgäste, Diener ec.

;eit: Gegenwart. Ort : 1. Akt bei Hanns in
iicn, 2. und 8. Akt auf dem Gute de« Grafen in

Ober-Oesterreich.
Im 2. Akt Ballet-Einlage: Pas de seul, comp. v.
Max Laudicn, getanzt von der Prima-Ballerina

Marictta Balbo.
Anfang8 Uhr. - Ende7-11 Uhr.

Montag, den8. Juni.
Gastspiel der1. Operettensängerin Marie Erich von
Köln, früher Mitglied des König!. HofthcaterS»

Wiesbaden.
Die schöne Helena.

Operette in 3 Akten von Jacques Offenbach.
Spielleiter: Carl Linke. Dirig.: Georg Schönfcld,

Personen:
Pari, . Josef Pohl.
MenelauS, König von Sparta . Emil Nothmann.
Helena, seine Gemahlin . . . Marie Erich, a. G.
Agamemnon, der König der

Könige . Martin Carlo.
Klytemnestra. seine Gemahlin Hedwigv. Wagner.
Orestes, I . . . Louise Radiberger.
Pvlades. s 450l,ne. . Anni Schittenhelm.
Calchas, Obcrpriester. . . . Carl Linke.
Achilles. Toni Stelzmann.
AjaxI.Heinz Reichert.
Ajax II .Heinrich TerSky.
Philocomii» . Fritz Wild.
Eutvpcle«, Schlaffer . . . . Jean Graef.
Lacchis. Jda Unruh.
Laena . . Else Karsten.
ParlheniS . Emma Heiderich.
Ein Sklave . Willy Wienkc,

Anfang8 Ubr. — Ende 7,11 Uhr.
Dienstag, den9. Juni : Die schöne Helena.
Mittwoch, den 16. Juni : Der unnatürliche Sohn.

ReichsbaUen -Theater . Stift,tratze 16.
^vecialitäten-Vorstellnngcn. Anfang Nachmittags4 und Abends8 Uhr.

Kaiser -Nansvttma . Nheinstrasse 37.
Diese Woche: Rei'e durch England. — Reise im

malerischen Salzkammergut.

Auswärtige Theater.
Lennlefnrter Stadttheater. — Opernhaus.

Sonntag: Tanitbäuser und der Sängerkrieg auf
Wartburg. — Montag: Geschlossen. — Schan-
svielhans. Sonntag: Die Licbesschaukcl. —
Montag: Egmont.

KLU -tisus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 7. Juni.

Morgens7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

ln der Koohbruimen-Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister A. van der Voort.
1. Choral: „Ein1 feste Burg ist unser Gott".
2. Ouvertüre zu „Marilia et Fer-

nando“ . Maersch.
8. Finale aus „Maritana“ . . . Wallaoe
4. Kinlahe-Polka . Fahrbaoh.
0. Virgo Maria . Oberthür.
6. Fantasie aus „Die Afrikanerin“ Meyerbeer.
7. Koobbrunnen-Marsoh . . . . v. d. Voort.
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Wiesbaden, 7. Juni 1903.
Scltachyerein Wiesbaden.

Lokal : Centralbodega, Webergasse, I. Etage.
Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger

Spielabend: Dienstag von 8‘/i Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach - Problem.
Von J . Berger.

abcdefg h

ABCDEFGH

Der König kann nicht ziehen, wenn die Offiziere, abgesehen
von der Dame, ihre Position beibehalten. Jedes -f- der Dame
ist zugleich + + . Auf die Felder der Linien c, d wird die
Dame nicht gehen, da sie nutzlos geopfert wird. Die Drohung
auf h7 wehrt der Springer auf f7 ab ; auf Df4 wird der Sdö
genommen, wodurch für den K c7 frei wird. Die Dame kann

nur auf den e-Feldern ziehen. e2 ist ausgeschlossen, e3 hat
Wahrscheinlichkeit für sich, doch beseitigt Td4 die Gefahr;
nach links schließt der Turm, nach rechts der Lei ab. Der
richtige Zug kann also nur D el sein.

De *~ el  Da5 + + ; _ =^ Dh4 + + ;Td2 : S

Se5 .

T f2 . . .

Te6 —e8 -f + .

Auflösung der Skat-Aufgabe in No. 251.
Es muß b-Handspiel gemacht werden. Dies ist unverlier¬

bar. Der Spieler gibt drei Stiche in a ab : auf ad, 8, 7 kommen
aA, 10, I£ (25), worauf gewimmelt werden könnte cA, 10, dA (82),
sodaß die Gegner also höchstens nur auf 57 kommen. Etwas
andres wäre es, wenn a-Handspiel gemacht würde. Da der
Spieler bD zugeben müßte erhielten die Gegner 3 Augen mehr,
also 60. Wendespiel kommt natürlich auch nicht in Frage, da
c und d gewendet werden kann und dann das Spiel sofortherum wäre.

I’iitllfcl-e'ihi'
(Cer Nachdruck der B&tsel lat verboten .)

2 1 2
8 2 5
6 8 2
6 4 6
8 5 7
6 3 9
8 « 7
9 7 7
9 8 6

Zahlen-Rätsel.
Verbindung,,
Vorname.

englisches Getränk,
türkischer Titel.
Fluß in Rußland,
türkischer Name,
altbiblischer Name.
Nebenfluß der Donau.
Vorname.

Die mittelste senkrechte Reihe bezeichnet eine Insel mit
berühmtem Seebad.

Bilder-Rätsel.

Oruc;

Tausch-Rätsel.
Leiter , Wanne, Hand, Rabe, Hais,
Reis, Hebel, Wald, Hund, Kasse.

Von jedem Wort ist durch Umtausch eines Buchstabens an
beliebiger Stelle ein neues Hauptwort zu bilden, und zwar derart,
daß die neu eingefügten Buchstaben im Zusammenhang gelesen
eine dichterische Zeitbezeichnung ergeben.

Buchstaben-Rätsel.
Es ist mit b ein hübsches Kleid;
Oft dient es nur der Eitelkeit,
Wenn’s so von Gold und Silber gleißt,
Doch wertlos sich sein Kern erweist.
Oft Titel trägt es. tönend schwer,
Oft schmucklos geht ’s und schlicht einher.
Mit yy  hört es wol Niemand gern,
Und wer gebietet, hält sich’» fern.
Es wird in jeder Redeschlacht
Und im Gespräche oft gemacht.
Und ist dein Plan auch noch so schön,
Er kann dadurch zu nichte gehn.

Auflösungen der Rätsel ln No. 251.
Bilder-Riitseli Ende gut, Alles gut. — Abstrich-Rätseli

Ritz, Band, Stern, Essen, Gier, Osten, Geier, Bleche, Mai, Abel,
Ei, Meer, Hering, Rad. Die abgestrichenen Buchstaben ergeben:
Frohe Pfingsten. — Scherz -Rätsel « Reck, Rock, Ruck. —
Rösselsprung: Pfingstgruß. Laß nur zu deines Herzens Tores
Der Pfingsten vollen Segen ein! Getrost und du wirst neuge¬
boren Aus Geist und Feuerflammen sein! (Geibel.)

„Wunen Sie bitte
schwache Suppen , ebenso Saucen, Salate n. s. w

^ Luppsn-
u. Speisen-

Sie werben von dem kräftigen Wohlgeschmacküver
rascht sein." 1600

IV Sehr ausgiebig! Nickit stberwürzen

Wein-Versteigerung in HoGeima.lüin.
Mittwoch, den 10. Juni 1903, mittags 1 Uhr,

im Saale des „Hotel Schwan" lägt der

Hochheimer Winzer -Berel«
e. G. nr. u. H.

die Weine seiner Mitglieder, ans den besseren und besten Lagen gezogen, als:
16 halbe und 1 viertel Stück 1662er
21 „ „ 1001erversteigern. __ ___ ___

3ni Anschlüsse an die Wein-Bcrstcigcrung des Hochheimer Winzer-Bereins läßt die

Baron von Zungenseld'sche Verwaltung
4/2 Stück aus dem Jahrgang 1608

16 & tt , , ff ff  1600
0 2 „ „ „ „ 1601

ht Saale der „Hotel Schwan" zu Hochheim versteigern. Die Weine sind schön ausgcbaut und
befinden sich darunter mehrere vorzügliche Auslesen.

Allgemeine Probetage am 3.. 5. und 9. Juni !m Hause Wintergasse Nr. 6 und
Rathausstraße 17, sowie vor und während der Bersleigernng. (No.222) F32

Ferd . Hansen , Herdfabrik,
Verkaulslokalt Moritzstrasse 41,

empfiehlt:
Kochherde und Kochanlagen

eigener äusserst solidester und bester Konstruktion. 1456

Kombinierte Herile für Kohlen- und Gasheizung.
Lager in Dauerbrand - und Regulier - Füllofen.

Gaskocher bester Systeme.

Luftkurort  D illenburg,
am Fuße de« Wcsterwaldes, 230 Meter hoch, V137

in gebirgiger und waldreicher Umgebung gelegen. Station d. Köln-Gießener Bah».

Zur Sommerfrische und Erholung
bietet dar stäbtislhc Kurhaus einen angenehmen Aufenthalt; gute Ber-
pfleaung bei mäßigen Preisen; direkt am Walde gelegen, mit Waldpark und
Spielplatz. — ,'sablreiche gut gepflegte Spazierwege und weitere Ausflüge in Laub-
und Nadelholzwaldungcn(4(00 Hektar); küble Nächte, reine Lust. — Dillenburg,
Kreisstadt mit gute» Gasthöfen r Privat -Logls ; säuimtliche Mineralwasser, kalte
und warme Bäder. Nähere Auskunft durch de» BerwallnngSrat . — Fernjpr. 29.

llöheniuftknrort Crersfeld (Rhön ).
Post- und Eisenbahnstation, F75

500 Mir. über dem MeereSipiegel, im Centrum des Rhöngebirges, inmitten schöner Laub- u. Nadelbolz.
Waldungen gelegen, gegen Nord- und Ostwinde geschützt, gute« Quellwasser. staubfreie Luft, empfiehlt
sich als Sommerfrische für län.geren Aufenthalt. Milchkuranstalt, zwei Aerzte und Apotheke am Platze
Warme Bader, sowie Moorbäder im Hause. Vorzüaliche TageSpcnsion hui. Wohnung vonM. 3.50 an
bis M. 5.00, ,e nad) Wahl der Zimmer. Mai und Juni entsprechend billiger. Man verlange Prospcct
Telefon im Hause. Sfr»«, . Nclilissler , Besitzer des Hotel „ Adler" .r ~ >

Marcus
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829. Telefon No . 20.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
ln besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in
laufd. Rechnung, (Giroverkehr ).

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren , ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.

Creditbriefe . Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
1316

Haus ersten Ranges.
„ AeltkstkS Hotel am Platze, nabe ani Walde. Umgebaut und der Neuzeit entsprechend eingerichtet.

Borzügl. Küche. Forelle». Garautirt reine Weine. Elecir. Licht. Bader. Mäßige Preise. Prospecle
gratis. Fuhrwerk jeder Art. Eigener Postverkchr Wolsach- Nippoltsau 15. Mai bis 15. September.
Telepbo» 16. 0n parle frantai*._ _ B*. Sterk - F75

lvolsach, Hotel und Pension Krone,

: see- und Solbad Swinemünde
ÄohOno Luge.  Bequeme Seobadeanstnltcn m. 204 Zollen. FUr warme See- u. natürl . 50/oige Sol- sowie
niealzlnlscho, elcktr. u. s. w. Bäder 100 Zellen. Mediko-mochanlsches Institut . Kurhaus m. 200 Logier-
zimmern.Featsaion u. dergl. Kurkapelle. Theater. Keunions. Sport,pflege. Evangel. u. katholische Klrohe.
Ktnderpflogcholm, Vorzug!.Verbindungen. Elektrische Beleuchtung. Schlachthaus. Molkerei. (Jute Ver¬
pflegung, massige Preise. Besuchsziffer 1802: 17,835. Kurbeginn : 1. Juni . Ausk. erteilt die Bade-Olroktlou.

., Frankfurter Hof.
^8winenn5/5) kU36und das Vorkehrsbureau ln Frankfurt »/ .« . , J . Sohottenfels & Co., Frankfurter Hof. |
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Kaiser -Friedrich -^ iielle (Wa4rä iatcSiaXS nelle)
General-Depöt für Wiesbaden Joseph Hark , Bömerberg 12. Telephon 2333.

Jede Hausfrau sollte streng darauf sehen, dass in ihrem Haushalte nur primaKunst -Eis
verwendet wird . Billigste Bezugsquelle.

Römerberg 12. «fosepli Muck . Telephon 2333.

Pomril - Niederlage,
billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer und Private.

Römerberg 12 . «fosepll Huck . Telephon 2333.

Wiesbadener Depositencasse
der

Deutschen Bank
Fernspr. 164. Fernspr. 164.

1299

Wilhelmstrasse lOa.

Hauptsitz : Berlin.
Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg,

Leipzig, London, München.
Actiencapital Mk . 160,000,000.
Reserven . . „ 53,283,293.

Ausführung aller In das Bankfach einschlagender Geschäfte an allen
Hauptplätzen der Erde.

tuftturort tjeiligcnbcrg8SS'.?«Ä
Hotel Post(Bdcheler).

Beliebter Höhenkurort . Sommerausenthalt Sr . Durchl. des Fürste » zu Fürstenberq.
Pracktvolle Fernsicht auf das Salcmer Tal , de» Bodensce »nd die «eiamtc Alvenketre. Herrliche
schattige Spazierwege . Pensionspreis 4.80—6.00 Mk. RUrbolov . Hotel Post . F76

.. 1111■" III
Eisschränke

in jeder Grösse und Ausführung.

Speisen schränke,
ein- und zweithürig, ganz aus Metall.Eismaschinen.
„White Mountain“

ist die beste XSismnscliine , denn eie ist die einzige , deren Rührwerk
eine dreifache liewegung besitzt und dadurch den Gefrierprozess um
das Hoppelte beschleunigt, sowie Gefrorenes von höchster Voll¬
kommenheit erzeugt. 1487

Telephon 213. Ij.  Kircligasse 47,
Special-Magazin für Haus- und Küchengeräthe.

Beliebter Luftkurort
1505 II . n . M.

Graubfinden
Schweiz.Parpnn

Hotel § (ätzerliorn
sonnig und geschützt , in unmittelbarer Nähe prachtvolle Tannenwälder gelegen. Günstiger Aus-
Sangspunkt, lohnender Berggarten und Spaziergänge. Schöne Garten-Anlagen. Aufmerksame

edienung. Pensionspreise (incl. Zimmer) von Fr. 6.— an ; im Juni und September Ermässigung.
F 78Prospekte gratis. Telephon

Sclimid . Besitzer.

Färberei-
Sunsf-Wascherei

$ Chemische
‘Reinigung

720

Restaurant

„Freischütz “.
Besitzer: Gg . Reichel,

Dotzheimerstraste51, in nächster Nähe des Rings,
nnpfiehlt ein vorzügliches Glas Bier der Altmünsterbrauerei Mainz, gute Weine,

reichhaltige Speiseukarte, Mittagstisch von 60 Pf. an.
Schönes gut Ventil. Lokal. la Apfelwein.

Zürich Schönste Stadt Zentral-Europas,
am lieblichsten Schweizersee.

Kürzeste Zufahrtslinien über Schwarz-
wnld, Schaff hausen (Rheinfall ) oder

Bodensee. ZÜRICH . Iu «gan : spunkt für » Ile Bergtouren und
Hrliweizerrelwen . Zürich ( 9 etliberg ) , Glamerland, Engadin, Zog (Zuger¬
see), Goldau-HIGrl , Brunnen (Gotthard), Vierwaldstättersee, Luzern, Brünig, Berner

• ' —■ - - - (Z. ä 1697g) F133
Verkehrsbureau ZUricli.

m

Oberland. Führer und Prospekte durch das

August yaenchenk Ls.,
Telephon 2664. Moritzstratze 10,

empfehlen sich
Telephon 2664.

MAWHruvg Nil Gvs- uvd MoMovlogev
jeder Art » nd Größe.

Kostenvorauschläge gratis.

Im April 18VZ brachten wir 3000

lllngbtfabrräder
m
Jf  B UNS motorräfler

Lobenswerteste Anerkennungsschreiben nebst ausführ¬
licher Abhandlung stehen Interessenten zur Verfügung.

Köln-Lindenthaler Metallwerke A.- G
Köln - Lindenthal.

Vertreter : Jac . Gottfried , Wiesbaden.
(Ka. 1858g. )

F 137

Am Schlossplatz, gegenüber dem Rathskeller.
KTeu eröffnet ab Samstag ; vor Pfingsten!

»
Stern - lauter“
Erfrischungs -Lokal ä la Aschinger in Berlin.

Inhaber : Jean Lippert , früher Besitzer des „Schützenhofs “ in Biebrich.
Ausschank hiesiger und auswärtiger Biere , darunter:

Kronenbräu , Münchener , Kulmbacher und
Fürstenberg - Bräu , Tafelgetränk 8. Majestät des Kaisers,

sämmtlich das Glas zu 10 Pf .;
ferner Berliner Weissbier.

Reichste Auswahl in beichten Rrödclien zu 10 Pf . das Stuck,
sowie in feinsten Delikatessen.

Verabreichung selbstgckeltertcr Weine und Apfelweine, sowie verschiedener Liköre;
auch von Limonaden und anderen alkoholfreien Getränken.

F619
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UebersetsEimg und Vervielfältigung.
Ständiges Büreau für Schreibmaschinen-Arbeiten.

R « Strittet », Röderstrasse 14.
Schreibmaschinen- Gelegenheitskäufe.

Verleihung. Unterrichtsschule. Büreaumöbel.
Niederlage der berühmten CA' nKRn ’OttD . Sclireilimascliine,

beste der Welt!
Selirelbinascliinen . rapiere und Kubelifire.

Directer Import der feinsten Thees. 602

EUTRiGhOL
Das Beste zur Pflege und Erhaltung der Haare.
Hergestellt naoh Angaben des Spezialarztes filr Haut¬
krankheiten Dr. med. C . H ledmann im chem. Labor.
Ton Dr. ehern. W . Peter «, Mönchen, Louisenstr. 41.

Zu haben in vielen Apotheken und hei I erd . Alex !,
Michelsberg 9, Altstaetter , Parf ., Webeigasse, Hake
&, Kaklony « Tannugstr ., * . Berlins -, Gr . Burgstr . 12,
<3. Gcrlacli . Kirchgasse 62, W . Cfraefe , Saalgasse 1
Pr . BBausmann , Burgstr., E . Hock «, Sedanplatz 1,

O . Lilie , Moritzstr. 12. E . Moebiu , Taunusstr. 25, C . Portzelt , Rheinstr. 55,
II . Boot Aachf ., Metzgerg. 5, US. Sanier , Oranienctr. 50, Einuis »rliild,
Langgasse 3, Willi . Scliiid , Friedrichstr . 16, C . W . I*otliH , Langgasso, Olto
Sichert , Marktstrasse, k Mk . 8.— die Originalflaeehe; en gros: Bland *-!«.
tUesr ll «cliaft „ » oris “ . (Md 5612) F138

I Hardsaabad Lasig©©©g
Neue PferdTebahn. — „Der Führer durch die Nordsee-Insel Langeoog“
gibt uingehendstr Auskunft über alle Derhültnisse dieses sctivnLteu Nordfeebadcs und
wird umsonst und postfrei versandt durch Direktor OieürioK Decker in Lsen».

8 (Bwg . 940)
F 137

v Idain ilprl , llüitclslieiin » . 19 . |

Opel
A UopIfA T Nimmt die Hervorragend «*© Stellung:

rUIlMÜ lillll Kv • auf dem ll eltmarkte ein.

Nähmaschinenx Fahrräder.
Pc Huj ?o Grün,

Motorwagen.

von

7 bekanntes , preisge-
a [fleiJaP* 11™ kröntes Fabrikat, ist

T )*nS ^ L -Arp . das feinste hygienische
u  diätetische Genuss-

1 mittel ] da die Verdauung der Speisen nur dem von einem gesunden Magen abgesonderten
Pepsin zugeschrieben werden kann, so muss bei Magenleidenden eine leflnstliohe Zufuhr

,tattfinden durch Genuss des obigen Fabrikats . (Hac.1631g) F134
Lager und Ausschank bei den Herren:

W . Ilrii uning , „Zur Stadt Biebrich“, Albrechtstrasse.
Otto ll eidinsnn , . Rest. Falstaff“.
Bleinr . E liiik . „Oambrinus“.
Willi . Block , Stehbierhalle und „Kulmbacher Felsenkeller“.
Pliil . PaiiJy . „Turnhalle “. Hellmundstia«se.
p . .lohn , „Schützenhaus“, Unter den Eichen.
Alb . B.nngemnnn . „Stadt Frankfurt “.
KB- Itrng . „Hotel Tnnnhäuser“.
Ed . Ruolimnnn , Rest ., Spiogolgassc,
EB<-inr . .Bahn , „Karlsruher Hof“.
Willi . Prunk , „Nassauer Hoi“, In Sonncnlicrfj.
An ». Mulzcn ln linngenioliwalbacb.

Chemiker Dr. plül . Beruh . Laudmauu , Inhaber her 1887 selbst
gegründeten Firma

vr. L. Landmsnn, Lerlin 55,
langjLhrigerMitarbeiter an der Grahher, »glichen landwlrthschastlichen Ber-
suchsstation in Karlsruhe nnd Leiter verschiedener Tüngerfabriken fabrictrl
einen eoncentrirten Pflanzen - Dünger , der nach wifsenschastlichen nnd
in der Praxis erprobten Pruicipten zusammengesetztist.

Man verlange in Originalpackung aiiSdrncklich den echte»vl.LsnSmsnn'rSlumenvüngn.
Packet 1t » und » 8 Pf . — BlechdoseSS und St » Pf.

2>/2 Kilo-Dose Mk. 8 . — 5 Kilo-Dose Mk. 5.
Meine gründliche, wissenschaftliche Bildung, mein Weltruf, mein StolzAtittvim litt . , t, .A t . v . gAf. on - n.  r - .-A ..i x.

i» erster Reihe meine echten Präparate anbieten. Dagegen warn * ich dar
der Abgabe anderer Artilcl unter meinem Namen nnd wallen Sie die an
Stelle meiner echten Marken vorgeschobenen, oft waren anaehriesenen,biotttlilriCrti. Ab.frttt.ar . tia . 1 _ _ wwerthlosen Ersatz -Artikel energisch znrückweisen und eben», im nächsten
- " ereil Geschäft >inr Dr . Landmann ' s echte Präparate einkanfen.

Meine echten Präoaralc sind durch Aufdruck meines Namens nnd
NameuSzugcS gesetzlich geschützt und daher sofort erkenntlich.

Brauerei-Ausschank zur Uronenburg,
W Sonnenvergerstraße 53.

Schönste Lage, nächst den Kuranlagen, bequem zu erreichen, Haltestelle der elektrischen Bahn. —
Große Lokalitäten, schattiger Garten mit Terrasse, Billardzimmer, moderner Spcisesalon, rcichhaliige
Spetsenkarte, hochfeines Lagerbier nach Pilsener Art, Weine erster Firmen.

Diners und Soupers von Mk. 1.3« an.
Zum Besuche ladet ein Jlean Schupp , Restaurateur.

„LicMenthal“
bei Baden -Baden . !

Erholungsheim , Naturheilanstalt.
Inh. u. Anstaltsleiter : Bernhard Kinsnnugcr . Entzüokende
Lage im Sohwarzwald. Neuzeit entsprechendes, vorzüglich ein¬
gerichtetes Bad. Schöne Parks für Lichtluftbader, ausgedehnte
Sonnenbadegalerien u. grosse Glashallen. Prospekt frei. Anstalt
da « ganze Jahr geb 'ffnet. F72

Hechtes Hausener

Kornbrod
aus der Brodfabrik von

Lautz Hofmann,
Hansen bei Fkfi . a 'H„

täglich frisch, zu haben bei 631

A.H.Linnenkolli«Ellenbogengasse 15,
Haupt - Niederlage.

<S(f . Becker,
Bismarckring 37.

J>. C . BUrgener,
Hellmundstrasse.

Gebr . Born,
Wörthstrasse 15.

C. Fuchs,
Saalgasse 2.

Adolf Center,
Bahnhofstrasse 12.

Juli , lirnel,
Wellritzstrasse 7.

Adolph llaybncli,
Wellritzstra8se 22.

J . Helbig -,
Bismarckring 22.

Franz Horn,
Gustav- Adolfstr. 16.

J . Jäger Wwe .,
Hellmundstrasse 38.

J - C. lieiper,
Kirchgasse 52.

Louis Himmel,
Nerostrasse 46.

Philipp Missei,
Räderstrasse 27.

Angnst Mlapper,
Seerobenstrasse 19.

Antjr. HorGiewer,
Nerostrasse 26.

J . Harbach,
Platterstrasse 58.

H . Mramb .Westend-
strasse 24.

C. W . lieber,
Bahnhofstrasse 8.

ILouisI , innen kohl
Moritzstrasse 38.

Philipp Iile ««r,
Oranienstrasse 52.

Heinrich IIan »,
Moritzstrasse 64.

Jacob Minor,
Sohwalbacherstr. 33.

A. Uo «bacli,
Kais.-Friedi-.-Ring 14.

Philipp i 'agel,
Neugasse 2.

®. Aicolay.
Adelheidstrasse.

Peter B&uint.
Marktstrasse 14.

E . Hndolpli,
Frankenstrasse 10.

Adolf Schüler,
Hirschgraben 7.

J . W . Weber,
Moritzstrasse 18.

Carl Witzei,
Michelsberg9a.

Wir bitten genau auf unsern
FlrmcnstempH E . & H . zu achten.

Bester Bonillon-Extract
für alle Suppen , Saucen,

Cfemü «i-, Pleiaclispeisen.
Enorm biill -x.

Rclnsler deiaclibrülie-
gearlimack.

WUKin FIcischextractform
Töpfe k 25 , 65. 105 Pf. etc.

WUK flüssig, m. feinst .Küohenkräutern
Fläschchen h 15, 50 Pf. ctc.

W U K- Kraft -Bouillon -Kapseln
1 Portion 6 Pf. F75

(Jebcrall erhältlich.

Butter! Butter!
Killers. holst. Tafel-SiißlahmbiitterV. täglich

frischer Bntleriing (gesalzenn. nuges.) vers. per
Bost zum Preise von Mk. 1.05 pro Pfund das
ButieiversandlhausJ . Jloiir , BordeSholm
(Holst. ), - Gigener Molkcreivetrtev. —
Gegr . UI75

Fiir Hotel Restnuralione» habe noch
2*/» Stück sklbstgxkkllerlniu. gut aepflegten Wei»
billig abzugeden Goetheltrake 22, Part.K,|1*1 nftaltl magnum bonum und gelbe(II t ' Mi' Ml, gelbtlelsohige, Kumpf (acht
Pfund) 82 Pf. Schwalbaohorstrasse71.

Magenleidenden
theileichaiis Dankbarkeit gern und unentgeltlich
mit. was mir von jabrelanaen. qualvollen Magen«
und BerdaunngSveschwerden qebolfen hat.
A. Hoeck , Lehrerin, Sachsenhausen bei
Frankfurta. M. F67

Entziehung - von
Morphium und Alkohol,

Br . Schlegel , Hiebricli a/Hli.
bei Wiesbaden. Prospecte. F62

«8, Haut- und Harnleiden, .9.
■ Sehwachezustände , ■

speciell veraltete und hartnäckige Fälle, behandelt
gewissenhaft ohne scliüdliclie Mittel

E. Herrmann , Apotheker,
Berlin , Hene Iiüni {gstra ««e 9,11,

_ Prosp. u. Ausk, discr. n, franco, Fl80

Rheumatismus.
Kranke , die nirgends Heilung fanden, müssen

im eigenst. Interesse die kl. Brochüre lesen,
,2 einfach. Unschuld. Hausmittel geg. ehren.
Rhsumat ., bewährt durch 26-jährig . Erfahrung“.
Kein Geheimmittel, billigst. Selbstanfertigung.
Erfolg überraschend. Preis nur 2 Mk. Chem.
I.oborat ., ATorkstr . 15 , 1 1., morgens
9- 12 Uhr. 1277
♦ « « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ❖♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦ TÜrkenscnscnim Alleinverkauf» ♦
T Regenvogensensen, sowie andere Stahl« ♦Z sensenu, Garantie, Sicheln, Würfe, 5
♦ Reffe , Wetzsteine, Dengclgeschirr«
♦ empfiehlt billigst 1540♦
♦ Hermann Weygandt, Eisenwaarenhdig.»i
♦ Ecke Michelsbcrgu. Schwalbacherstraßc. 4

Luft-, Moor- u. Stahlbad L.-Schwalbachi. T.
Bist« Oranten, Gartenfeldstr. 4.

(Neu eröffnet.)
Familicn-Pensioni. Herr!, u. ruh. Lage,

Garten. 3 Minuten v. Kgl. Kur- u. BadchauS.
, Zimmer mit Pensionv. Mk. 3.50 an.

Bes. Marie Lehmann Wwe «,
_ früher längere Jahre i, Wiesbaden.

Wunderbar
wirkt Th . Scholl ’»

gesetzl. geschützte D. R.Fnssschweiss-Seife!
Prümiirt Pari », welche jeden üblen
(«eriicli und Brennen der Füsse *o-
fort beseitigt, oii ne den Fussscbweiss zu
unterdrücken . Kur echt ä 60 Pf. bei
Ferd . Alexi . Michelsberg9, * Erit»
Bernstein , Wellritzstr. 27. F76
Kan achte anfi „ Tli . Scholl ". I

auf Jackel’s Patent-
Bett-Soplia.

Vorräthig bei 9352
iTICdr . ljOCff.Hslenenstr. 19
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Kneipp’s Brennesselhaarwasser
tollte als s,ündi (jes Uopftvatter auf keinem Toilettentisch fehlen, es ist und
bleibt unstreitbar das Beste, befördert den Haarwuchs, verhindert und beseitigt
ßchuppenbildung und stärkt die Kopfnerven. Man achte genau auf Namenszug und
Bildnis» Kneipp’s u. weise minderwerthige Nachahmungen zurück. Aeciit zu haben

Kneipp-Hans, nur 59 Rheinstr. K.

" v\it«r,Var<.„ . 'v'
In - und je.

I».H eurer,Vtcsbad .loui t̂nrt^ d

Total-Ausoerkaus.
Herren -Hute , Mützen , Schirme,

Stöcke zu erheblich billigen Preisen zu
verkaufen § 242
MWatze I9a, Ecke GribeHr.

Der Konkursverwalter.
„Jubiläums -Lotterie -* i
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'O25. Ziehung schon 18. Juni.

«arienburoer LoOSe * 1 -*= PfBrde- =
II Loose 10X, Porto u. Liste *0 PL

Gewinne können nach Ziehung
freihändig oder auf Auctlon gut

verwerthet werden gegen

Baar -Cield . !
3384 Gewinne-̂ “ n

•8000 A\

1̂ 9000
l 3300
>2300
I* 8500
m5500

>5000
l 3000
I* 8208
>8000
mit 8000

66 -̂ -^ 37000
3300*̂ 88000
(7 Equipagen, 89 Pferde, 5 Fahrräder

und Silbergewinne).
Loose versendet der Generai- DtbK:

Lud. Müller&Co. I
Z Berlin, Breltestr.5 [«SSäiSSI.

Möbellager
stein Laden)

S. Langgasse S.
Rene uni)Brauchte Möbel.
Eleg. Nubb.-Büffets, Verticows, Spiegel, Klcider-
uud Büchersckr., Kommoden, Consolen, Schreib-,
Sopha - u. Ausziehtische, Waschkommodenu. Nacht¬
tische, eleg. Saloiigarnitnren in Gobelin, Seiden,
Plüsch u. Kameltaschen, cinz. Sopbas , Ottomane,
große Trümeanx-Spiegel, compleie Sckilafzimmer-
Einrichtungeu in modernem Styl und Holzarten,

Stühle , Etagbre, Baucrntische.
Da kein Laden,

Verkauf zu billigen Preisen
Ferd . Müller,

Langgaffe ft.

Teufel ’s
Leibbinden,
hervorragend bekannt durch ihre

tadellose
zweckentsprechende

Auafiilirunig . riclitieen
anatomischen Schnitt,
sowie gutes angenehmes
Sitzen , in allen Grössen von
!Hk . » . SO bis Mit . II

voiräthig. 372
Andere besvälirte Systeme
von Mit . 1 . 70 bis Mk . 6 .SU.

Weibliche Bedienung.
Chr . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse 6. Telephon 717.

Nähmaschinen
aller Systeme»

an«de» renommirtesten
Fabriken Dentsdilandr,
mit den neueste « , über»
baupt existirendcn Ver»
besserungen empf. bestens.

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

E. dn Fais,Mechaniker,
Kird,gaste 84.

aratur -Wcrkstütte. 1315

prima Apfelwein
. 2« Pf ., bet 12 Bil. 25 Pf ., zu
*h. i*rim , Bertramstraße 12.

Die Hansmävchenfchule
Erna t . raueniiorst , Berlin , Wilhelm-
stratze 10, bildet in 3- n. 4-mo». Kursus zu
Fröbel'schen Kindersrl . 1. 2. KI., Stützen , Jung¬
fer» anS. Profp . gratis . Jede Schül. erh. wicderh.
Stetig., ebenso jede Stelleluch. Billige Pension im
Hause. Beste Quelle für wcibl. Verional. § 196

(ftroftc Betten m. kl. nndcd. Fehlern, Ober-,
Unterbett und Kissen zns. 11-/- M. Prathtv.
Hotelbetten 17-/, M. Rote AuSstattungS-
Vettcn 22-/» M. Nichtpass, zahle Beirag retour.
Preis !, gratis . (Man.-No. L3070) k 14

A. Itirsehherg . Leiyjig 80.

f
haben
1842

Naumann’s
Fahrräder

offerirt zu billigen Preisen 1426

Carl Stoll, Hellmundstr.33.
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(patcniamll. gesLüyl)
No. 2 derstärkt!

entfernt
jede den Teint

entstellende
Färbung,

Sommersprossen
und Mitesser

und macht die Haut blendend weitz.
Atcht Flacon ä 1 Mark in

AMcker ßlmn's flora-Sroaetle,
_Kr . Burg st rohe 5. Telephon 2483.

Neneste
JandiepmnpeS«.5.

Leistet per Minute circa
300 Liter und pumpt sowohl
dünne als dicke Jauche . Diese
Pumpe kann in verschiedenen
Längen geliefert werden.

Prospekte kostenfrei.

Pli. Mayfarth& Cd.,
Frankfurta. M.,

Fabrik landwirtschaftl.
Maschinen . P524

Inan verlange nur
Globus-Putzextract

H Freudenstadt . ■

Hotelu. Pension
„Krone“,

{gut bürgerliches Haus , für Häuf-
teute , Touristen und

Sommergäste;
1895 neu erbaut, mit allem Comfort einge¬
richtet ; schönste Lage, Mitte der Stadt , frei
von allen Seiten, 5 Min. vom Walde ; ver¬
bunden mit fein. Restaurant . — München.
Augustiner.— Gedeckte Veranda. Pension
von 5 Mark ab. Bäder im Hause. Hotel¬
wagen an der Bahn. (S. ä 1286g) F 137

Jos . Bauz , Telephon 8.

Bad Kreuznach,
Loew’s Privat-Hotel linlioff,

Vamilien -Pention I . Hange «.
Jeglicher moderner Comfort. Feinsto Lage.

Vorzügliche Küche.
R . Loew jun .,

fr. Mitbesitzer des Hotel Loew, Bad Münster a. St.

^ fällt fort, sobald die Hausfrau sich ent- 9
W sohliesst, folgende bekannte Marken zu ®
® verlangen:

i Cacao veroV» kg. 3 Mk.
Cacao Fortuna 2 „
Cacao Juno . . . . 2 .40. W
Cacao Apollo . . . . 1 .60. W§ Dieselben sind rein,wohlschmeckend,bekömmlich, ausgiebig. F 522 (<g)

M Hartwig A Vogel , Dre «den -A . @
M Kur in Packungen , die unsere

Firma tragen , erhältlich . pVertreter Couls Jacobs , Agenturen,
Stiftstraese 11. Telephon 2974.

KGOKGGKGGLKWGUGU <MG<M
•egen Einsendung b. 30 Pl ^ crhält Jeder eine Probe ^Rot - und Weisswein , ?
selbstgekeltert, nebst PreiiUste . Kein Ristko. da wir sxs
Nichtgrsallendel ohne Weiteres unsrankirt zurück- a>
nehmen . — 18 Morgen eigene Weinberge an '->hr '“‘■gl
und Rhein . Gebr . Both . Ahrweiler .15S lg.

Feinster gar. reiner
Himbeersyrup

ausgewogen Ptd . ÄS IT ..
Flaschen ä 30 , SO , SS u. 140 Pf .,

Feinster gar. reiner
Cftronensaft

mit u. ohne Schalenaroma,
ausgewogen Pfd. lOO tT ..

Flaschen ä 40 , SO und 11 # Pf . ,

Pomril, Frutta, Cliamp-Milch,
Limonaden,

Gar. reiner Apfelwein in Flaschen'
Sämmtl . Mineralwässer,

Brau=epulver, Bier-F-xtract,

Erfrischungs-Bonbons
in reichster Auswahl

empfiehlt

Drogerie Alexi,
Michelsberg 9. Telephon 6 )2.

wie diese Abbildung

da viele werthlose
Nachahmungen

ungebeten werden. F182

Fritz Schulz jun.
Aktiengesellschaft, Leiozig.

Ans erster Hand.
i ff.Pflaunien-Wus9
nBBBI unübertroffen.
eauarv 200u 300Pfd. Inh. p. Ct. » . 13 -

” i00 „ „ „ „ „ 14.—
Kübel 30 40 50 GO. . „ 14-
Holz-Elmse 40 „ „ „ 8t . „ 6,50
HoU-Eienar 30 „ „ „ „ 8,-
Emailla-Elm. r 25 „ „ „ „ „ 4,50

r -Koohtopf 28 „ „ „ „ 5̂ 0
_ » : £.°ohtopf  18 „ „ 3,M>>«,lhia °h,lmsr 8 „ „ „ .. „ 2,-
Q alle«
H °̂ eit

alles incl. unfrancirtgeg-cn Nachn.
offerirt die Pflaumen-Mua-Fabrik
Wwe. Wiihelmins Klaus

Magdeburg-N. 30

chn. ca
brikB
lusl

F 74
Man führt am besten mit

„Veritas“.
Nur zu haben hei : 1451
Bockor, Moritzstrasse 2.

taurait Kaiser
Wiesbaden Xerostrause 35/3S Tel. 126.

Nahe am Kochbrunnen.
Comfortabel neu eingerichtete Fremdenzimmer
von Mk. 1.50 an, elektr . Licht, Centralheizung.

Separates Bier- Restaurant,
Gesellschaftszimmer, Wein-Restaurant,

Wintergarten iSehenswürdigkeit)
ff. Biere,reine Weine, bekannte vorzügliche Küchfe

Massige Preise.
Guter Mittagstisch von 60 Pf. an.

Bes . Franz A.

In 10 Minuten 1556
von der Stadt oder durch den Wald zu erreichen.

Haltestelle der eiekir. Bahn am Waldhäuschen.
Frankfurter und Kulmbacher Biere.

Svecialität:
Nachmittag « Kaffee und frische Waffel « .

Hotel zur Krone
Biebrich a . Bh.

Erlaube mir mein Cafd- Restaurant und
Conditorei in meinem neu erbauten Glas-Pavillon
mit überdeckter Terrasse, herrlicher Fernsicht,
direct am Rhein, bestens zu empfehlen. Vorzüg¬
liche Restauration zu ieder Tageszeit bei tägliol
abwechselnd frischen Speisen nach der Karte.

Illners . — Souper «.
IV - Heine Weine , IF. offene liiere - VI

(Münchener Paulaner und helles Export).
Unter Zusicherung streng reeller Bedienung

ladet zu freundlichem Besuche ergebenst ein
H . MUller -Antbe ». Besitzer.

flüssigerFleischexljasja
ist der beste.

General-Depot für Wiesbaden;
Ad . Klingsohr.

Tel. 719. 1597

Kaffee-Brennerei
mit elektrischem Betriebe

P. Enders, MlesdaDen,
TelepH. 195 Michelsberg 22 Teleph. 195

empfiehlt als Speeialität!

Mndl gebrannte tofiee’5
pr. Pfd . Mk. 0,80 - Mk. 1,80

unter Garantie für vorzüglich entwickelte»
Aroma, tadellosen Brand und absolute

Reinheit des Geschmackes.
Von besonders hochfeiner Qualität ist mei»

pr. Pid . Mk. 1,20 pr. Pfd . Mk. 1,20
sowie

gebrannter Zm-Perl-Wee
pr. Pfd. -Mk. 1.25 pr. Pfd. Mk. 1.25
Große Auswahl in Rohkaffee

billigen Preisen. 959

Habe noch ein Stück selbstgekelterten
Apfelwein abzngeb'ii Goetheslrnkc 22. Part.

» . H . Roll « Wnrur ., Carl Merts,
Augnst Engel , C . Acker Sacht . ,

_ Will,ein . Plies. _1265

Wer baut
verlange Illustr .Katalog üb«
Hausthttron,Zimroerthüren,

Fenster , Baubeschl &ge,
schmiedeeiserne Thore.

Gitter etc . von
. Zlppmann&.Furthmannl-B.tS-

Düsseldorf . F135

(Sfrnflfrtfft 4 v . 5 Mk. au in allen Grüben
^UU1 | | UUI vorrätbig. Telephon 2828.

Philipp l -autii , fetzt BiSmarckring .13.
Bovneustaiige»einer. 4>. Uebu, , Roonftr. tk



Wohnungs-AnzeigerWiesbaden«»Umgegend
ist fest 1852 das

Wiesbadener Tagblatt.
MHaaiiiaIii  von den Miethrrn , insbesondere dem Fremdenpublikum und den hier zuziehenden suswärkigrn
AUgbmkM Ugnmiiji  Familien wegen der unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

MlUAtttAin von den Vrrmiethrrn . insbesondere den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen der ViMsKrit und de»
•»lUljvlIlvlH vvllU ^ I  unbedingten Erfolges der Ankündigungen.

UrvrrfichtUch»rordurt nach Art »nL Größe de» ja «ermiechrnd»« Raumes.

Mirth -Uerträgr
»orräthig im Tagblatt - Verlaq . Langgaste 27

Da»

MßhmiSUlhmIr-Urm
Lion&Cie..

Schillerplatz 1 — Lelephon 708,
empfiehlt sich den MIether» zur kasten-
freie« peichaffnng von

möblirten und « nniSblirte«
Villen , und « tagenlvohnungen
Geschästslokalen — niöblirte«
Zimmern,

lowie zur Vermittln»» von
Immobilien »Geschäften und
hhpothrka rischen Geldanlagen.

Ilcvmictljumvcn
Niste« , Häuser eto.

Zu vermiethen
Villa Mainzerstr . 21 mit Garte» auf mehrere

Jahre . Einzus . Vorm . 10— 12 , Nachm . 3— B Uhr.
Näh . beim Gärtner Mainzerstraße IS . 11B6

Weinbergstraße 14 bochhcrrschastl. kleinere
Billa zu vermiethen oder zu verkaufen,
beziehbar am 15 . Mai oder später . Nähere»
Stisistraße 24 . 1. Etape . 1091

Die seither vcrmictbetc Billa „ Wilhelm « " ist
per 1. Juli d. I . anderweitig zu vermiethen
evcntl . z» verkaufen . Näh . Biebrich a . Rb «,
Friedrichstraße 4 . F158

Eppstein i/T.
In Herr!, staubfreier Höhenlage gel. Billa , der

Neuzeit entspr . einger . . mit Garte » , bald , zu verm.
od. zu verk . Offerten unter W . 355 an den
Tagdl ^ Berlag.

Walramstraße 27 , 1 St .. Laden mit Zimmer
(auch als Bürcau geeignet ) mit oder ohne
Wohnung , mit großen Kellcrräumcn auf sofort
oder später zu vermiethen . 1301

Wellritzstr. »0 helle Werlstätte per 1. Okt. 1903
zu verm . »M «. Bergii » « «er , Wellritzstr . 30.

Schöner Laden,
ca . 38 qm , in bester Lage , für jede ? Geschäft

geeignet , event . mit 8 -Zimmer -Wohn . zu verm.
Näh . Adolfstraße 6 ( Büreau ) . 1231

Laden mit b. Zimmerv. 1. Juli zn verm. Vrei«
ver Jahr 500 Mk . Näb . Grabenstraße 28 , B.

Schöner Laden ÄÄ
großem Ladenzimmer zn vermiethen. Näb.
Drogerie H . non » Xaelir . . Metzgerg . 5 . 1296

Drei Parterreräume zn Geschäftsräumen , Bürean
zu vermiethen. Näheres 1376

I » Stein , Wcbergasse 3.

rvohnuttgen von  5 Zimmern.
»ckdelbeidstraße 62 , 3. Etage, 6 Zimmer.

Küche , Badezimmer , Keller , Kohlenkeller.
Mitgebrau » der Waschküche , des Bleichplatzes
u . Trockensp .. Kohlenauszug , f. 1 . Oktober 1903
zu vermiethen . Anzusebeu täglich von 11 — 1 » .
3- 5 Ubr . Nähere « daselbst Part . 1325

Sldelbcidstratze «4, am Ring, Parterre, 5Zim.,
Küche und Zubehör , Bad rc. ver 1. Oktober zu
vermiethen . Näheres Karlstraße 7 , 2 . 1292

Adelheidstr . 84 , am Ring, Bel-Etage. 5 große
Zimmer , Küche , Zubehör,Bad rc.. perl . Okt . er.
»il verniiethen . Näheres Karlstraße 7 , 2 . 1287

Bismarck ^ « m" 'h» rs^ W . ? 5 ff.
m . all . Zub . , Koblen -A ., Bad . Sv .-K., 1020 Mk.

M »h«rmgeir non 8 und mehr
Zimmer « .

Rheinstraße , Ecke Bahnhofstratze 2 , 1. Stck.,
ist die Wohnung , bestehend aus 9 Zimmer » ,
Balkon , Badezimmer , Küche , Speisekammer nebst
Zubehör sofort z» vermiethen . Näb . zu erfrag
außer Sonntags aut dem Büreau Bahnho ».
straße 2. Part . u . täalich anznsehe » in der Zeit
van Vormittags 8 bis 1 und 2 ' /» b >» 7 Ubr
Nachmittags . 1373

Dambackithal 14. Kartend., Parterre.
5 Zimmer . Küche , Speisekammer , Bad , Warm»
Wasserleitung , Balkon nnd Zubehör , per
1 . Juli oder später zu vermiethen . Anzu-
sehe» 10 — 1, 3 —6. Näheres bei Carl
■* liili | ipi , Dambachthal 12 , 1. 1322

Mb. Sdjierftcinerftr. 22,
direct am Kaiser-Fr . .Rtng , freier Blick
in die Erbacherstraße , hochelegant aus-
gestattete Wohnungen , 8 Zimmer m . Erker,
zuß fünf Balkons , Bad , Küche rc. , per
sofort od . später zu um . Näh . daselbst . 1874

Bictortastraße 47 ist die Parterre-Wohnung o.
8 Zimmern mit reichlichem Zubehör , m . Eentral-
heizung nnd elektrischem Liebt , per 1. Oktober z»
verm . Näh . bei Olt « & Eiclienbrenneri
Luisenstraße 22 . 1260

Grschästsi - Imle - tr.
Aarstraße 18 grober Lagerraum, auch zn einer

Werkstatt sich eignend , sofort zu vermiethen.

Eckladen Bertrawstr . 3
(demnächst neu errichtet ) mit gr . 8 - Zimmer-
Wohnung und Lagerraum aus 1. Juli zu verm.
Event . Wünsche k. berücksichtigt werden . Näb.
Dotzbcimerstr . 41 (Baubüreau ). 1247

Dotzheimerstraße 83 , Neubau, Werkstätten
von 20 und 30 qm sofort oder 1. Juli zu
vM. Näh . Dotzh eimerstr . 96 b. H . Blemer.

Als Büreau geeignet.
Glltnbo gengaste 15, 1. Stock, 3 Zimmer mit

Glasabschluß per 1. Juli z» vermiethen . Nah
im Laden. A.  I ». IJnnrnholil . 1197

Großer Laden
(event. mit Souterrain) Friedrichstraße 4V,

nepen !« - Vclinrider , zu verm. Näheres
daselbst bei Wilhelm Hauer ACo . 1066

«iriedrichstraße 47 Heller großer Laden sofort
oder später zu vermiethen . Nähere » nur
Dotzheimerstraße 21 . 8 . 1243

wird gebrochen u . ist mit Wohn , per
«a0eN 1. Aug . zu v. Hcllmundftr .26 . 1230

mit o. ohne Wohn. p. I. Juli
Hs - aiaoen zu VM. Hellmundstr . 40 . 1 l.
Kran,Platz 8/4 großer Lade« mit Laden»

zimmer zu vermiethen . _ 13 **

M »h««nge « « »« 7 Zimmer « .
Kaiser -Friedrich-Ring 31, 3. Etage. 7 Zimmer,

Küche , reichliche » Zubebör auf sofort zu ver-
miethrn . Anznsehen von 3— 5 Uhr . Näherer
Rbeinstraße 20 , V . ^ , 1362

Kaiscr-Friedrick>-Rtng81 ist dicPart.-Wohiinng
7 Zimmer mit reich!. Zubehör, zu vermiethen.
Nah . Rbeinstraße 20 . „ 1363

Oranienstr . 42 ä; 7fe
oder später zn verm . Näh , daielbst Part . 1360

Oranienstr . 42 , 3 Sr.. 7 Zim.. Balk.. 2 M
2 K. p . Okt . für 1100 Mt . zu v. N . Part . 1240

I Marktstraß«22,1,«Zimmer.KücheIund Zubehör , zu G - lchäftr,wecken geeignet I
1500Mk ., p. 1. Okt . Näh . Porz .-Laden . 1371 »

Mauergaste 12 kl. Laden mit gr . Souterrain
raum für Obst. Gemüse rc. auf bald zu verm.
Näh. 1. Stock recht«. _

Riehlstratze 22 schöne Helle Werkstatt - o. Lager
raum zu vermiethen . «42

Ur h |i[<und Wc-8eschSsl
ist schöner Lade« per sofort oder später,u ver-

mlethen. Scharnhorststratz« IS.
Unsere früheren

BerWMme«. gr. LugerM
mit Kontor und Stallung

Schlachthausstraste 18
sind ab 1 . April — eventl . auf mehrere Jahre
— zu vermiethen.

° Marmorwerk Wiesbaden.
Näberk » Im Kontor : Luisenstraße 23 . 1244

TanuuSstraße 13, 1, vis-k-vis dem
Kochbrmineu . 7 Zimmer sofort oder spater
zu vermiethen . 1346

HerMtliche Wohiilinls.
In seiner EtagenvillasHumboldtstr . il)

ist die gänzlich „nt renovirte Parterre-
Wohnung , bestehend an? 7 Zimmer»,
Badezimmer . Küche » . reichlichem Zubehör
nebst herrlichem Garten und Gartenhaus
per sofort oder später zum Preise von
Mk . 2400 pro anno zu vermiethen.
Electrisches Licht u . Kar in allen Zimmer » .
Besicht , täal . von 11 bis 1 Uhr Mittags.
Näh . Humboldtstr . 11 , 2 . 1383

Wohnungen von 6 Zimmern.
Adelheidstraße 80 , 8. Et., herrschaftl.Wohnung

von 6 Zimmern u . Zubebör zum 1. Oktober zu
vermiethen . Einzusehen DicnstngS u . Freitag«
von 10 — 1 u . 3— 6 Uhr . Näh . Part . 1241

HnmboldtstraüelS,
Hoch - Parterre , 6 große Zimmer . Badezimmer.
Küche und 3 Zimmer im Souterrain nebst
reichlichem Zubehör auf 1 . Oktober d . I . zu
vermiethen . Nähere « daselbst . Besichtigung niogl.
zwischen 2 » . 5 Uhr Nachmittag « .

Kaiser-Friedrich-Ring 6 Zimmer, Bad rc.. per
1 Oktober an kleine Familie zu 1250 Mk . zu
verm . Näh . im Tagbl .-V -rlaa . 1357 üy

In meinem neuerbauten Hauic Rüdeshelmerstr . 17,
verl . Adelheidstraße , sind Wohimiigen von
6 Zimmern , 8 Balkon «. Ga », elektrischer Licht,
der Neuzeit entsprechend , sofort oder später zu
vermiethen . Näheres Parterre . 1095

Bietoriastraße 27
Parterre -Wohnung von 6 Zimmern , Bad , Veranda

und Zubehör mitGartenbenlitzung zu vermletben.
Näheres Lclsingstraße10 1370

Kerderstraße 31 5-Zimmcr-Wohnu»g sofort zu
zu vermiethen . Näb . Part . r . 1368

Herderstr. 81 , Weg,, b. per 1. Juli Wohn, von
5 Zim . preisw . zu verm . Näb . P . rechts . 1188

Jahnstr . 20 , 1. Etage, schöne5-Zim.-Wobn. mit
Zubehör auf 1. Okt . zu verm . Näb . Part . 1246

Jahnstraße 20 , 2. Etage, schöne5-Zim.-Wobn.
nebst Zubehör W -azugS halber auf 1. Juli zu
vermiethen . Näh . Parterre . 1327

Karlstraße 37 , 3. Et.. 5 Zim.. Zub.. Balkon.
auf gleich od. später zu verm . Näh . 2 l . 1345

Moritzstraße 2«, 1. Etage reckt«, 5 Zimmer,
Zubehör , Bad u . Mädchenzimmer ., im Abschluß,
per 1. Oktober zu vermiethen . Nähere » daselbst
und Kircbgaffc 5. , . 1402

Wörthstr . 7, unmittelbard. Rheinstr.. ist eine
herrschaftliche 5-Zimmerwohn ., Beletage , mit
Erker u . Zubeb ., Haltest , d. e. B, , sof . od . spatz
zu vermiethen . N . daselbst . Anzusehen 10 — 12
u . 3—6. 1350

Moh «« « ge« » o« 4 Dimmern.
| Albrechtstraße 31 , 1 St ., schöne Bier-Zimmer-

Wohnung mit Balkon und allem Zubehör sofort
i zu vermiethen . Näb . Part . 1393

Kaifcr -Fricdrich -Ring 88 elegante 4- Zimmer<
Wobnung , Bad rc.. per 1 . Oktober , u v . 1295

Wegzug » lialber Scbteratelner-
strasse IS , I , schöne 4-Zimmer-Wohnung,
mit allem Comfort eingerichtet, per sofort oder
später zu vermiethen.

tzchiersteinerstr . 22 , Neubau , direct am Kaiser-
Fr .-Ning , 4-Zimmer -Wohuungen , der Neuzeit
entspr . aurgcstattet . per sofort oder später zu
vermiethen . Näh . daselbst . 1369

Wohnungen von 3 Zimmern.
! Aarstr . 18 3- Zim .-Wohnung in sch. Waldlage v.

neuem Besitzer sofort o. sp. zu vermiethen.
Dotzheimerstr. 57 ", Sud-

VtzkNvU » » feite , schöne Wohnungen , drei
1 Zimmer . Küche . Bad u . Zubehör , sof. zu verm.

Näheres daselbst . ■*> . \nrtmann . 1364
Dotzheimerstr. 85 8- und

»fCCIlUtlll 4-ZiNlmer-WohilUiigeli, d. Neu¬
zeit entsprechend , ans 1. April z. v . N . i. H . 1365

Geisbcrgstr . 5, 2 , 1 Wohn.. 3 Zimmer, Küche.
per sofort oder später zu vermiethen . 1258

Karlstraße 20 , 1. Etage. 3 resv. 4 Zimmer.
Küche und Zubehör per sofort oder 1. Juli zu
vermiethen . Näb . Part . 1245

Oranicnstraße «2, Mittelb.. 3 Zimmer, Kucke.
Kammer und Keller per 1. Juli zu vermiethen
durch Herrn Schreinermeister » au dorts.

Neub . Tchicrsteinerftr. 22 , direct am Kaiser.
Fr .-Ring , 8 -Zimmcr -Wohiiungc » , der Neuzeit
entspr . anSgestattet , per sofort oder später zu
vermiethen . Näh . daselbst . 1361

Seerobcnstraße 4 , Bel -Etage , drei Zimmer
und Küche per sofort zu vermiethen.

Eine P .-Wobii . . 3 Zim . nebst Zubehör . Flaschen-
bierkeller u . St . für 1 Pferd für 1 . Okt . zu verm.
Offerten unter r . 357 an den Tagdl .-Perlag.

Wohnungen von 2 Zinrnrcrn.

, Dotzheimerstr . 12 kk. W „ 1 Z .< K , K., 1. Juli.
Karlstr . 32 , 1 . Mans .-Wobn ., Z . u . K, »u »m.
Kirckigaffe 56 1 Zim . u . Küche a . 1. JuN «u v.
Ein Zimmer und Küche auf 1 . Juli zu vermiethen.

Näh . Aarstraße 12 , Part . ^
Zweimal 1 Zimmer und Küche per 1 . Jnli zu

verm . Nähere » Ludwigstrabe 1 . _ .

M - Vlirl - Wotznnnseir.
Abeggstr . 6 , nabe am Kurhaus , in ruhig , schön.

Lage . gut möblirte Wohnung , 4 Zimmer,
Balkon . Garte » , auch einzelne Zimmer , preis-
werth zu vermiethen . _ . . _ .

N . Kurh . möbl . Bcl -Et ., Balk ., Garch,
,— ein,.  Zim . 25 M . Mon . , u verm.
Kurankagen , Wiesbadenerstraße 82.

Feinste Lage Bad Homburgs
ist eine gut möbl . Wohnung von 5 —7 Zimm .,
Küche , Garten . Bad . Kaiser -Friedr .^ lirom ..
und eine schöne 4 -Zimmer -Wohnung mit
Küche in der Elisabcthenstr . zn vermiethen . Auf
Wunsch auch gctbeilt und mit guter Penston.
G -f. Off . u . V . B . loo postlagernd abzug.

Möblivtr Zinnner n« d mSl»Uvt<
Mansarde « . Schlafstelle « rtr.

Adlerstr . 4 , b . Erbe , Schlafstelle sof. zu verm.
Sllbrechtstr. 30 , 1 St ., möbl. Ztmm.. sep. Etug.
Alvrechtftr . 31 , 2 , gr. gut möbl. Zim. m. Pens.
Bahnhofstr . 12 ein sch. möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstratze 4, 2 recht», größere» gut möbl.

Zimmer an einen Herrn zu vermiethen . 9
Bertramstratze 20 , P . l .» sch. möbl . Maus . z. v,

Biswarckrmg 26, L srL
möbl . Zimmer zn vermiethen.

Biömarckring 31 , 8 l.. g. möbl. Zimmer zu v.
Bismarckring 38 , P .. s» . möbl. Zim. zu verm.
Bleichstratze 27 , 1 l. . möbl . Zimmer,u ver « .
Blncherftr . 6 , Mttb . 1 !.. erh . reinl . Arb . Logis
Btücherstraße 11, 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Dotzheimerstr . 5, 1, m. Zimm. m. od. o. Pens.
Dotzheimerstr . 8 , 2, gut möbl. Südzimmerz. v.
Dotzheimerstr . 39 , Gth.2 m. Z., s. ®, 4 t>:
Drudenstr . 8 , Lr̂ L
Emserstr . 25 4 Z ., möbl . o . unm .. a . ein, ., zuv.
Frankenstr . 13 , Htb . 2 r ., erh . r . Arb . K. u. L.

lrankenstr . 21 , 1 l. . e. gut möbl . Zim . ». vm.
riedrichstr . 38 , 2 l . ( Ecke Neugaffe ), große»
ichön möbl . Zimmer zu verm.
riedrichstr . 35 , B . 3 . schöne» größ . möbl . Z.
riedrichstr . 47 , Sb . 2 . möbl . Zimm . zu verm.

virabenstraße 9 , 2 r ., möbl . Mansarde zu verm.
Gust . -Adolfstr . 3 , P . r .. f. sol . Handw . bill . L.
' .äfnergaste 3 , 2 , kl. Z . m . K. (10 Mk. d. W .).

.elenenstratze 1 sein mbl . Zimmer mit Pension
zu vermiethen . Näh . Parterre.
«elcnenstr. 11, P., schön möbl. Zimmer zu vm.
.elenenstratze 26 , 1, neu einger. Zimmer
mit und ohne Penston zu vermiethen.

Hellmundstr . 3, 2 r., ein möbl. Zimmer zu vm.
Hellmundstr . 18 , 2, möbl. Z. mit Pens, zu vm.
Hellmundstr . 28 gut möbl. Mansardeb. zu vm.
Hellmundstr . 87 , 2, möbl. Zimmer zu verm.
Hellmundstr . 40 , 1 I., erh. best. Arb. Schläfst.

.ermannstr . 6 k. a . H . K . u . L . erh . N . Pt.
^ .ermannstr . 9 1 Maas , mit Bett zu vermiethen.
Hermannstr . 19,2 l ., schön möbl . Zim . zu verm.

I Eine sehr schöne 2 - 3 . Zimmer-
Wohnung per 1. Juli zn vermiethen Gold-
gaffe 2 , Loden.

LA :arlstraße 28 schöne 2 - Zimmer - Mansard
Stz wovnnng zu vermiethen . Näh . Borderh . P.
KirchhofSgaste 5 , P ., 2 Zim . u . Küche zu vm.
Scharnhorststraße 24 , Hth ».. 2 Zimmer , Küche

und Keller sof . zu verm . u. 1. Juli zu beziehen.

Moh ««« gen «o« 1 Zimnte«.
! Adlerstraße 55 ein Zimmer » . Küche an ruhige

Leute »u vermiethen . Näh . Hth ». 1 Sd

Hermannstr . in » a i ., lmou mom . zu verm.Sermannstr.20,3I.,sch.möbl.Zimmerz.vm.irschgraben 5, P. r., erb. j. M. b. K. u. Log.
Hirschgraben 16 , 2 l., eins. modl. Z. bill. «. v.
Kapellcnstraßc 7,1 , gut möblirte» Zimmer an

Herrn zu vermietben.
Karlstraße 6 . 1 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Karlstraße 20 , 2, möbl. Zim. mit od. o. Pens.
Karlstraße 30 , 1 I.. schön möbl. Zim. zu verm.
Karlstraße 32 erh. j. reinl. Arb. schöne« Logt».
Karlstr . 84 , 1, gr. ick. möbl. Zimmer zu verm.
Karlstr . 87 , 2. möbl. Zimmer, sep. Eilig., frei.
Karlstratze 37 , 2, möbl. Mansarde, 2 Betten, an

zwei a » st. Handw . zu verm.
Lehrstr. 1 möbl. Zim. bill. zu vm. Nah. I. st . l.
Lebrstraße 1»B.. ein sein möblirte» Zimmer mi.

Pension und sep. Eingang los . zu verm . u . ein
möbl . Zimmer an bessere Arb . zu vermietben.

Lehrstraße 2 , 3 r.. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Lnisenplatz 1a , 2 St ., schön inöblirter große»

Zimmer (event . auch mit Cabinet ) mit herrlicher
Aussicht zu vermiethen.

Lnisenstr . 3, 2 r.. e. gut mbl. Zimmer zu vm.
Luisenstr . 12, Gth. 1. g. nt. Z. }.  v. m. 18 Ml,
Mauergaste 12, 2 l., eins. m. Maus, zu v.
Mauergaste 14, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Mauergaste 17, 2. gr. g. m. Z. z. v.. a. wöchentl.
MauritiuSstr . 7 , 3 l„ m. Z. m. 2 B. zu verm.
Rerostraße 23 , 1, ichön möbl. Zim. mit eiuem

u . 2 Bette » zu vermiethen.
Nerostr . 41 ickön möbl. Part.-Zimmer zu verm.
Neugafle 15 , 3, möbl. Zimmet zu vermiethen.
Oranienstr . 2, 1. Stock, schön mödl. Zimm»

|U vm.
»Bier.

mit Penston . Zu erfragen Parterre.
Oranienstraße 16, 1. St ., gut möbl. Z.
Oranienstr . 36 » 8, möbl. Z. mit u. o. El.
Oranienstr . 42 , H. 3 r., möbl. Zinn», zn verm.
Oranicnstraße 44 , 3, sehr gut möbl. Balkon¬

zimmer an kmcn Herrn zu eermietöeiu
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Oranicnstr . 84 , 1, f. möbl. W.- u. Schlaf,., a.

tm, . (tej). E.), m. Balk. an b. H. o. ält. Dame.
PhtUppsbergstraße 17/18 , P . l.. ein freiindl.
„ar . Parterre, , m. 1 od . 2 Betten d. zu vcrm.
Zdilipp - derastr . 21 möbl. Part .-Zim. b. z. v.
^ ^ hlstrahe 8, B. 1 l.,^nöbl. Z. an Herrn zu v.
Römcrberg 7, Vdh. 1 St . l.. ein gut möbl. Zim.
-wlt j - ft. Bett an e. anst. Mann od. Mädchenz. v.

®*-' ^ hält jung. Mann Logis.
Schachtstr. lg , 1, erbalten Arbeiter Schlafstelle.
Scharnftorststr. 14, H. 1, erb. 2 r. Arb. sch. L.
Swarnhorststr . 16, Mtb. 1 l .. g. m. Z. z. vm.
Scharnhorststraße 18 möblirtes Zim., separater

Eingang' sofort zu verui. Nah. Part.
Echicrsteincrstr. 11, G. 1. m. Z. sof. zu verm.

20 , P„ sch. mbl. Zim. z» vcrm.
15, Gtb. 3, schön möbl. Zim. z. vm.

E ^ ^ ' 1 r 1 möbl. Zim. zu verm.
I ^ walbacherstr. 37 , Mtb. 2 r.. iol. r. Arb. Log.
§ ????« 75,  d -, e. möbl. Zim. zu vm.
E ^ ernstr. 2, 2 I.. erh. anst. M. möbl. Zimmer.
Eeoanstr . 5 , 1 rechts, schön möbl. Zim. z. verm.
Steingaffe 16 erb. anst. j. Mann möbl. Zimmer.
Taunnsstraße 38 , Gth., gut möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension sofort zu vermiethen.
Walramstr . 18, 2 l erh. jg. anst. M. K. u. L.

m°bI- Maus. z. verm.
W«llritzstr. 47 , H. l I., erh. sb. Haudw. Schläfst.

? recht«, möbl. Zim. zu vm.
Westendstr. 22 , 2 l ., gut möbl. Zimmer zu vm.

«ritr KnrfrcmSe.
SBcftc,löfttrtfie 24 , P . r. , elegant möblirtes

Zttnmer prciswerty zu vermiethen.
Wrst« 'dstraße 24 , P . r. , schön möblirtes

SrESSLSl? ' " «gen Herrn oder Damezu vermiethen.
36 , 2 . Stock, möbl.

a^ 2 >mmrr zu vermiethen.
i ' m ? lZbl. Zimmer zu v.

d - rks -affe 1, P . l., frdl. möbl. Zim. sof. zu v.
7 ' P ; r.. sch. möbl. Z . m. P . zu verm.

Â rkstr. 16 , P ., erh. ; reml. Arb. schön. Logis.
n.nrt K tfci8»n^ a*" uiöbl. Zimmer fof. zu verm.

'mr^ C c 'e 3. r '' wöbl. Zimmermit ®flIfon sofort zu vermiethen.
« ^ kstrake 28 . 1 r .. schön möbl. Zim. (20 Mk.

mit Kaffee) sofort zu vermiethen.
Kimmermannstr . 1V, 1, möblirte Zim. Pens.
SckföneS groffes Wohn - und Schlafzimmer,

Sin « ™«*,» beL etSi 'JP m A biaia 511 vermiethen
V ®n§“Wen bis 4 Uhr Nckm.
Zimmer sofort zu verm. Näh.

Ncrostraße 20, Schuhladen.
ruöblirte Zimmer (großer Balkon.

D-!^ rten) ohne Pension sofort zu vermiethen.
Näheres Nicolasstraße 27. Part , links.
«JL r^ dart -.Zimmer zu verm. NähererSchwalb acherstraßc 28 b. » annd.

leere Zimmer. Mansarde».Kammern.
hcizb. M. an e. P . a. 15. Juni.

Albrechtstr. 42 ar. Mans. a. r. weibl . P . zu v
» 4iirt» 19Qlf f ‘ 05 , Htrh. 1, Zimmer zu verm.
WeilL m 'u ' f ' lllians. zu vm. Oeb « . .

io sch. Z. mi  eins. P . zu vm. Näh. P.

Remisen, Stallungen »Schennen.
Keiler ete.

Dotrheimerstraffe 83 , Neubau. Stallung für
, h,„ . U '.rdc, Wagenremise und Futterräume.
-beut. Kiitscherwohniingp. sofort o 1. °ruli

96  b - « • Riemer,
l R3> Neubau, großer Bier-»euer oder Lagerraum sofort oder 1.

zu verm. Näh. Dotzheimerstr. 96 b.
Roonstraße 16 Stallung für 1—2 Pferde, cvcnt.
Meinen -»'"" ' b(r ^ uti *" Vermiethen.Weinkeller zu vermiet, e» Wilbeliiistr. 54. 1347

VEr1. Juli 2 Zimmer u. Küche,
i wWMJv cvent. 3 Zimmer u. Küche in d.
Nahe Dotzbeimerstraße. Hcllmimdstraßeo. Wörtb-
straße. Näheres im Tagbl -Verlag._ Vf

Kl. Fa in. sucht2-Zim.-Wodniing zum 1. Juli.
Offerten unter n . 85 ? an den Taabl..Perlag.

Herr sucht ein einfach möblirres Zimmer, am

liebsten Parterre , mit dlttlhlMs lllhigM
llltßcittirtcnt Eingang. Offerten mit Preis
uiiter I». » 5 » an den Taabl .-Verlag._

3 (I. Sfriit. f. g. möbl. Zimmer m. scp. Eingang
Per 1. i.  03 . Offerten mit Preis unter V . 35«
an den Taabl .-Verlag. __

Herr sucht möbl. Zimmer, am liebsten bei
alleinstehender gebildeter Dame. Off. u. A.  358
an den Tagbl.-Verlaa._
„ Uuaenirt. möbl. Zimmer gesucht. Offerten u.
I». 3,5 an den  Tagbl .-Verlag.

No. 281.

<' ' rldi . erl . zhr
Cayitalien r«  verleihen.

k>rivst-K»pi1sIiLlen!
1.686t die „We?ue flSffrsenzeitung 4*.
Probenuromern gratis u. frc. durch die
Expedit., Berlin SW., Zimmerstr. 100. F132

"Erft ^elilge Hypötheker?"
60 ° ° der Taxe werden ohne

Nachla« bis zu jedem Betrage angckauft.
seusal Meyer üulzbereer.

Bahnhofstraße  16 . — Telephon 524.

Zistinguirter Herr Geld
^hchtzur  niehrinaligcn Benutzung in der Woche
ein hübsch niöblirtcS ungenirtes Parterre -Zimmer
mit sep. Eingang zu miethen. Off. sub I». » 5 »
an den Tagbl.-Verlaa.__

Suche p. Juli od. August floltqedcndes |

Seftflurnnto. Ijctcl-Pelniitflnt|

»Darlehne fof. an Jeden auf
Schiildsch., Hyvotb., LcbenSvers.
z. günst. Sied. A. L !»1h» WeI,
Berlin W . 04 . Siückp.

mit Vorkaufsrecht nt miethen. Off. unt.
B . 355 on den Tagbl.-Verlafl.

In der Nähe der Friedrichstrâ e wird
auf sofort eine Waschküche mit kleinem Trockenplatz
oder Halle gesucht. Offerten unter l» . 254 an
den Tagbl.-Verlag.

r, .-mdc„-s>k»h»„s
Gebildete Dame sucht Pension in besserer

israelitischer Familie. Offerten mit Preisangabe
unter I». 850 an den Taabl .-Verlaa. U

H ..pvtl )^kengeld in jeder Höbe, 1. „. 2. Stelle,
Bank- n. Privatgeldcr zu billigstem Ziussuß und
coiilantkn Bedingiinge» ist fortwäbrend zu haben.

■bei B . einer , Friedrichstraße19.

.fttllintlirffll ”• Restsordeningeiivermittelt
yt )| ,vUJUUl Joseph Stern . Goldg. 6.

4 °/°. Hypotheken-Gelv
in ledem Betrage — 60 °/° der Taxe —
durch «tto Ense !, Adolfstr. 3, Ber.
treter der Deutschen Hypothekenbank
Menrtngcn.

25,MOO Bark ansznleilien.
J . Meier , Agentur Taununtr . S8.

20,000 Mk. auf 2. Hhp. per1. Juli auSzuleihen
Off. m. ge». Ang. ii. S». B . 3 hauptpostl. erb

13,000  Mk.

45 —50,000 Mark , 2. Hyvothek, auf ein neuer
Haus , prima Objekt in Mitte der Stadt , vom
Selbstdarleiber auf 1. Juli 1903 gesucht. Off
n. I ». 34 » an den Tagbl.-Ver!.

40—50,000 Mk. JXUÄ,
ein hochrent. Eckhaus in best. Lage gcs.
Off. unter « . 353 an de» Tagbl .-Berl.

9000, 11,000, 14,060 Mk. auf 1. Hyvotb. z. 4'/, °/,
gef. Off. »nt. H . 354 an den Tagbh-Verlaa.

Mark 25000  Hypothek
äegen doppelte Sicherheit auf GeichästSbaus zum

1. Juli cr. von bestsituirter Firma gesucht. Off
von Selbstdarleih. n. V. 354 a, d. Tagbl.-Verh

"' 77^6,000 Mark zweite Hppothek ans auter
ZmshaiiS bicr gesucht. Offerten nur von Selbst-

^gcbern unter J . 35 , an den Tagbl.-Verlag.
sofort taufend Mark gegen gute Sicherbeit und

Zinsen zu leihen gesucht. Offerten n. 355
an den Tagbl.-Verlag.

8—8000 Mk. per 1./7. gesucht aus Grundstücke
an 1. Stelle (bis etwa *7» der Tage). Offerten
unter Mi. 350 an den Tagbl.-Verlag.80 000 0??# §cg. prima erste

00,008 . VS l*  Hypotl, . auf ein
schuldenfreies , sehr rentabl . Eckhaus (Ge-
schüftsh. ) von Wohlhab. Eigenth . qesucht,
Lff . unter r . 357 an den Tagbl .-Verlag.0000 llkgen persönliche ll. byvo-

VVW ivei . thekarische Sicherh. gesucht.
Off. u. l» . 348 an den Tagbl.-Verlag.

12—16,000 Mk. auf prima Nachhhpoth.
zn5 °/° gesucht. Off. u . «J. 857 «. d.
Tagbl .-Berl.

18.000 Mk . 1. Hypotb. aesucht. Offerten unter
4' . 35 « an den Tagbl.-Verlag.

20 .000 Mk. auf 2. Hypoth., 5°/°, zu leiben ges.
Offerten unter » . 356 an den Tagbl.-Verlag.

12.000 Mk. 2. Hypothekn. der Landesb. gesucht.
Offerten unter 8 . 35 « an den Tagbl.-Verlag.

14.000 Mk. 2. Hyvothekn. der LandeSh. gesucht.
Offerten unter K . 35 « an de Tagbl.-Verlag.

ansznleihen
auf 2. Hypothek per Juli zu sehr billigem

Zinsfuß . Off. unter L . 990
hanvtpostlagernd hier einsenden.

20 —23,000 Mark auf gute zweite Hypothek zu
4'/r—4°/» auf 1. Oktober zu verleihen. Offert,
unter I ' . 35 « an den Tagbl.-Verlag.15 000 an2. Stelle sofort

lu l vww  wH * anzzuleih-ii. Näh. b.
I mm 11 ^ ' -- :- - - I Hreb *, Dotzbeimerstraße 84, 1.

„Villa Grandpair“ 11  s-moo uiü 49-50,000:....
„ “ I H B auf 1. Hypothek , 10.000, 15—20,000 u.8 8 22—40,000 auf2. Hyvothek auSzuleihen

ü I durch C . Wagner , Hypothekcn-Agentur,
H M Hartingstraße 5.
100,000 Mk.. a. geth., auf 1. Hyp., sowie 17,000 Mk.

ans 2 Hyv. anszul. M . Dinz . Moritzstr. 16.

Adelheidftratze 11, 1. elegant möblirte
Qtmmcr yyei«  _

Sldolfsallee 51 , P .. Salon und Schlaf¬
zimmer, auch getrennt, ev. nift zwei Betten, zu vm.

Dambachthal 2, 1.
Pension Frau Sanitätsrath Meyner,

Comforlabel eingerichtete Zimmer frei.
Großes Eckzimmer frei
DclaSpeestraße 2.

i’nm Utcu=| lach rt,hten

Kaiserstrnsse 13 u . 15 , ngg
|Familien - Pension 1. Ranges.

Elegante Zimmer, gr. Garten, Bäder.
Vorzügliche Kflche. Aufmerksame Pflege.

Sommerwohnungen

„Marmor-Palais,“
14 Frankfurterstrasse 14.

|Familien-Pension I. Ranges.
ZurückgeJegene ruJiI " e in eigenem gr-

Bchattigem Park im vornehmsten Kurviertel.
|Hochelegante Einzel- und Doppelzimmer.

Mineral- und Thermalbäder im Hau se.

Billa Garfiel- ,
Mozarlftraße 2, dicht an der Sounenbergerstr

Elegant möblirte Zimmer
mit auch ohne Pension frei._
~ Fein möblirtes Zimmer ,n schöner ruh.
Lage zu verm. Paaenftechcrftroße 3, 1 St.

" Stiftstraße 5, H.-P . , sind schön möbl. Zun.
mit oder ohne Penston i-rejßwürdia  zi, verm.tM m r niit oder ohne Pension i-reiswürdia z„ verm?  '

Wer Pelision! StismrOe 24.sn&rjs
für Damen, nahe d. Wald gel.. maß ^Preise
Luftkurort Hosheim i. T . Anfragen an Frl^

(Man.E 20760) F̂1B

Eppstein i. T.
möblirte Zimmer, nahe am Walde, fürSommkr-Aufenrbalt zu vermietben.

Carl aSelz . »eh . BIairkl »ardt.

Herrlicher LmidaiisnithM
.9ur  Erholung während der Ferien) ans

1'/> Stunden von Eins, wunder-
400 Mir . ü Meer. Vortheil-

tiafte billige Pension. Nähere Auskunft erthcilt
Pli , 8tetter,

Welschnendorf (bei Montabaur).

Wohnung ges. von 4 gr. Zimmern, 2 Man¬
sarden n. Z. auf 1. Oktober, ev. früher Offerten
unter 4V . 847 an den Tagbl.-Verlag. ^

Ebep. (zwei Pers.) ,. 4-Z.-Plohn. i. rltt^
Haule. Wcstl. Tbeil u. Nenb. bcvorz. Off. mit
Vre,Sa,ig. u. U/. » 54 an den Tagbl.-Verlaa.

Gesucht
v. kmderl. Fam . z. 1. Okt. eine geraum. 3-Zimmer>
Wabnung ,n gesund, freier Lage. Höhenlage oder
Waldesnabe bevorz. Angebote mit Preisang.
unter Cbiffre K . 35 « an den Tagbl.-Berl. erb.
„ D-une sucht per 1. Oktober größere
7' ^- '^ .̂ Z'^ m^ ' Wohnung mit reichlichem Zu-
vehor bis zur Hohe der 2. Etaoe, womöglich im
Kurviertel, in guten, Hanfe. Kochgas Bedingung.
Off, unter Chiffre Bl. 357 an de» Tagbl.-Verlag.

Gesuchtu. rutdctl Eheyaar
ii»« 8» oder 6.Zimmer.Wobnung zu», Oktober.
Nähe der Tauiiiisstraße. Offerten mit Preisang
unter H . 353 an den Tagbl.-Verlag.

Ein schön möblirtes Zimmer zu vermiethen.
Näheres Herderstraye 21. Vdh. P . I._

AUeinftebender feiner Herr oder Dame findet
angkiiebmcs Heim und gute Vervfleaung bei ged.

i P' ttlBe< folcbe. meldif ihre eigenen Möbel
I» *>' »' Gef. Offerte» unter A.  357 an den
Tagbl.-Verlag abzuacben._

(1.50 Mark).
ImiteT1'k , I llorb,b- berrschaflliche Küche, i

l" r. M" gl. des Beamten-Vereins 10 % Rabatt.
SBorb, Anmeld, erb. Fnedrichstraße 8, 1._
_ fl- Mittags - ii. Avendt. a 80' u. 70 'Pf i
Abonn. empf. Helene Hildenbrand, Jahnstr . 40. l'

Wrr >or ( .r^ :rfy „dr..'
Eine gold . Brille verloren.

— Abzngeben gegen gute Belodn.
de, 1—st. ll nrnnrlt « . OvtikiiS, Weberg. 22. P.

I^ . Graues  Leder -Portemonnaie , veictzt mit
Nickeliteine» u. Nickelketic. mit Jnbalt , a. d Weg
Langgaffc Sirchgaffe. Moritzstroße bis Rondel
verloren Ehrlicher Finder w. geb.. dasselbe gegen
gute Belob,iung abzugeben bei «all Wwe.

| Bahnhofitraße 4._
Berloren

Slntaitfl Mai eine mit Saphiren , Brillanten n.
Perlen besetzte längliche Brosche. Kegen
ante Bclobnung abzn geben Gocbenstraße7. 3 St.

titm golv . Nädelch n m . A „in Montan
berloren, Schierstkinerstra,. Adelbeibstraße. Ab-

\ »ugeben gegen Belob»»»« Nicolasstraße 26. 3.
Lcrl . schiv. ^ pitzeiiidwali. N. d. Ta„»„«ftrl

ii. Anl. Abzug. Vorm, a. Bel. Kavellenstr. 71, 2
Die Ä/anic, welche am Freilagzw. 5 u. 6 Uhr

bei Meminer einen sch. seid. Sonnenschirm
b°'. Wird ersucht, den-

selben daselbst akzngeben. da sie eikannt >vliii>e.
^ "Uchunve. Adler-

straße 34. Bor Ankans wird gewarnt,_
Ei» WeUensttttch enistogc,,. Gegen gute

Belobnimg abziiaebc» Frankenstr. 1. 1._“
Nunarienvoget entflogen islislstr. 14. 6. Ei.

Cnpitnlien zn leihen nesncht.
Cavitaliften S ",Z ’:

auter Hypotheken. Meyer Siilzlierirer,
Bahnhossiraße 16. Telephon 524 .

cTfolÖo « Mk.
zu 3*1*°/o gegen 1. Hypothek bei etwa 4-lacher

Sicherheit per 1. Juli ges.
A. .Meier , Agentur, Taunnsatr . 38.

*00 7̂*20,600 Mk^ 1. Hypothek auf ein neues
Eckhaus p. 1. Oktober oder 1. Januar 1904
vom Selbstdarlciher zu leihen gesucht. Offert.
II. Sf . 353 an de» Tagbl.-Verlag.

(35- 50,000 M.
wünsche ich auf sehr gutes HauS hier als
2 . Hypothek geliehen zu erhalten. Offerten
bitte unt. 1 £ . II . 592 hauptpost¬
lagernd hier zu richten.

25 —80,000 Mk. aus prima 2. Hypoth.
von gutsit . Eigenth . ges. Off. u . « l. 353
an den Taabl .-Verlag.

Toder-Anzeige.
Verwandten, Freun¬

den und Bekannten die
schmerzliche Mittheilung,
daß heute Nacht nach
langem, schwerem Leiden
mein lieber Sohn, Bru¬
der, Schwageru. Neffe,

Karl Vorn,
im 15. Lebensjahr dem
Herrn entschlafen ist.

Die
tieftrauernde Mutter:

Pauline vorn, Ww.,
Schwalb.-Str. 3.

Wiesbaden»
den6. Juni 1903.

Todes -Anrerge.
, . „ Heute Morgen 8'/ . Ul,r entschlief nach langen, Leiden im 72. Lebensjahre unsere
mmgstgeliebte. gute, treue Mutter, Schwiegermuttcr. Großmutter, Schwester, Schwägerin

4>»u Katharine Kenkel, Mtwe-,
geb. Gichhois.

Mirsbadrn , Keriin , Kombnrg v . d. K„ Urw -Nork.
den 5. Juni 190>.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Karl Keukrl.

« . n, . ? ''' ^ -rdwung findet Montag, den 8. d. M.. Vormiitags 11 Uhr, in allerKtille von der Leichcnballc des alten FncdhoieS aus statt.

Danksagung.
Für die uns beim Tode meiner lieben Frau in so reichem Maße bewiesene Teil,

nähme, die reichen Kranz- und Bliinieiispenden. den erhebenden Grabgesang des Männer-
gcsaiig-Vereinr„Concordia" und die trostreichen Worte des Herrn Pfarrers Schupp
sagen wir unseren tiefgefühllcstcn Dank.

Im Name» der Hinterbliebenen:
L. Wryrl , Lehrer a. D.

Sonnrnbrrg » den6. Juni 1903.
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Lager in Gold- und Silberwaaren,Trauringen, Tasehennhren.
Werkstätte für alle einschlagenden Arbeiten. _ 462

Julius Rohr , Juwelier,
Nengasse 18/20 . Geschäftsgründung 1888,

Wir « rsenden kostenlos und portofrei gn jedermann
unseren illustrierten Katalog , der 160 verschiedene Gegenstände
enthält , dl* vir gegen Coupon * gratis und franco eintaoscheu

QEORQJ\. JRSMRTZl RKT. GES.
Spezial-Abteilung Dresden -R, Prager StrasseB^

JASMATZI - CIGARETTEN Wf
mit wertvollen Coupons

In den Clgarren-Specfalgeschäften ertiäHIIdi

taschen,
nur solide haltbare

Qualitäten , von
46 Pf . an empfiehlt
als SpecialttHt 1317
Kanfhans
Führer,

Hirchgaise 49.

liefern 114  -

la hydraulischen StQckkalk.
Verkaufsstelle:

Otto «ft Eschenbrenner , 6 . m. b. H., Luisenstrasse 22
bo« beste, bequemste nttb billigste

Total -Ausverkauf
wegen Aufgabe meines Laden-Geschäfts IKIoritzstrasse 12,

bestehend in

IV «Millionen Mk.
sind mit einem Los zu gewinnen. Jedes
LoS mindesten» ei« Treffer. Der lleiuste
Treffer beträgt mehr wie der Einsatz, daher
bei Auslosung kein Risiko. Keine Klaffrn-
lotterie, keine Serien« oder Ratmlose.
Gesetz!, erlaubt! Kein Schwindel! Jeder
überzeuge sich erst und verlange Prospekt.

Zuschriften befördert snh BTo. 068Stefan Sclanater , Berlin 0 . 17. P161

btt Welt. Ucberall käuflich'/--Psd.-Carton 16 Pf.

O» n »«nt « el >en kleinen MmlUiastrumenten , Concert -, Accord - und
Grnitarreaitliern , SiehliarmenlUa * in allen Preislagen . r iionogTaplien

und Walzen in grösster Auswahl zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Hch. Matthes Wwe ., Moritzstrasse 12,
Von 1 . Oktober ab nur nocli tanggasse 8 . 155

%?̂afergheip ursd̂lutter/"lOACL*
Uneiniger Fabrikant Herrn . Jos . Ärepele,

Dampf-Seifenfabrik, Coblenz.
Vertreter für Wiesbaden Carl uittmann,

Adolsstratze 8.

Keine LadenmietheNeuervautrs Lpccialhaus.

Kinderwagen , "m*  äm,  aa,
den verwöhntestenGeschmack zusriedenstellend̂ r die 2 letzten Pretw stnd
die Wagen hochfeine, weiße Ausstattung. unter 1« Wage». bte Ju «toabb
Sportwagen mit Schutzbrett. Schwetfrabchen und geschweifte Baume von
6 80 Mk. an bis zu den feinsten. Näthers verstellbarer Kinderstnhl von
6.50 Mk. an. tausende im Gebrauch. Trtumph ., Brilla »t. « . ««»«wfStühle von3.50 Mk. an. Haushaltungrsachen, Spielwaaren, TotletteartricL
Gummireifen werden aufgezogen.

Grotztrs Lager in

Tel. 150. * Seerobenatr. 20~~22.  256

Besonder« empfehle

hochfein emaill.Badewannen
zu äußerst billigen Preisen.

AsklMili»>!>-LailiM,
Gaskocher.

Telefon 2688 . A .« Alext , Saalgaffe 10

nur beste Svsteme, in prima Qualität zu bekannt
billigen Preisen. 816

Carl Koch,
Lnisenstrahe 15 , Ecke Bahnhofstr .,
_ Jnstallationö-Geschäft._

mit und ohne Bruststflek , 151

Ohrenkappen, Fahrgerten und
Bogenpeitschen etc.

9 * Grösste Auswahl am Platze . *"V

El . Si 'wsengutli,
Sattlerwaaren , Hlelcbatraaae 8.

per 100 Pfund per Kumpf
Vagnum bonum Mk. 3.76 35 Pf.
Uelbe (engliaclie ) „ 3.75 35 „
l *rof . närchei „ 3.50 32 „
Inguschen „ 7.25 60 „
bei Abnahme von 6 Ctr . 25 Pf . per Ctr . billiger.

Ttr - I.Hornnng&0#.,T"Sh“

Ausfallen der Haare ». Kahlköpfigkeit dienen meineGegen Schuppen, Stärkung des HaarbodcnS, gegen
Arnika-, Brenncffel- und Chi

w . Ualberstadt . Lavorat.. Dotzheimerstraße 60.
Ecke Dotzheime rsirabc und Kaise--Fr,ednch->NMg,

er, d. Gl. 1 Mk.
,aben bei« arl Fluck , Friseur.

Weitere Berkanissiellen acsiichi.

Oscar Winter, Hannover*e-gr.me
C Fabrik für Dauerbrandöfen „Germanen“.

_ Seit 10 Jahr . tib. 250000 St. im Gebrauch.3 Häfnergasse 3 Cravatten
— aparte Neuheiten —

empfiehlt in allen Preislagen

Friedrich Exner,
Neugasse 14.

Winter’s fiermania-
Gaskoch-PlattenDJ -_P-

sind Universal-
Koch-.Brat-undBack-Apparate
Ausnutzung dar Kochfläche wie beim
Kohlenherd. - Bei Vollbrand nur
BPfennig Gasverbrauch die Stunde.

Billiger Anschaffungspreis.
vertan r/e J’rospel .-te durch bessere Handlungen.

*"fifllMlui
(Bwg.627)F133

WäscheSchnakenpapier
unterstelle ich nur kurze Zeit mein großer Lager
Porzellan, Krystaü 11. Glas

einem gänzlichen Ausverkauf zu und unter demEinkansspreise.
LainpcnsÄirmcn.Lampcnthcilc
zu jedem annehmbaren Preile und die Laden-

Einrichtung sehr billig.
Adam Rührig, 36  Saalgasse 36,

Mnckenschntz
von Mk . 20 .— an,

W  rlngnzasohlnen*
BUgelfiren,

nflgelelseu , HIKtt*
eisen , HUgelstUhle

(geschmiedet)
billigst . 718

empfiehlt
Apotheker niiim ’s Flora -Drogerie,

Televbon 2433Kr. Bnrastr. 5,

VERWERTUNGnur erstklassige bewährte Fabrikate,
in größter Auswahl.

Günstigste KezugsqneUd
für Bauunternehmer.

Prompte Lieferungu. exakte Ausführung
wird garantirt. 1418

aeaenüber dem Kndibrimmn Uellritzstr . O.
~Z fei « gespalten,

? ! nznnaeyorz , aet*.2.20s»».,
Brennholz ä Ctr. 1.30  Mk.

liefern frei ins Haus 1263
Gcbr. Ncugcbauer, Dampt-Schreioerci,

Televbon 411. Schwaidacherstr.22. Telephon 411,

Streng reell!
Möbel jeglicher Art

eomplete Betten
liefert frachtfrei direct an Private ohne
Zwifchenbändler reell und billig große
leistungsiähige anrwartige lüddenlsche

Möbelfabrik
mit. coulantistcn Bedingungen» strengster
Dircretion auf monatliche od viert-ljähr-
Udie Ratenzahlungen ohne Erhöhung de»
wirk,, reellen Preis:, . Langjährig. Garantie
für iolide Ausführung. Off. u. » . ■» »
an den Tagbl.-Aerlag. 1b»

suaeu 'UiiH H H
LANDERN.1  Bl M foJrSto.
GRÜNDUNGvon^ M| !§ TSYNOICATEN. 1'
DEWriZ.MORRISkC<r %l
LONDON, E.C. 7ElvPl *c*T^
BERLIN.S.W.207 Friedrich Sts

I Wiesbaden , Schillerplatz 1. 1 Plüsch -Portier enTInh . : Kpickma « « $:  Dengel,
Gtsrnwaarenhandlung,

Telrson Sil . Kirchgaffc 10. erdbeerkarb ., Iioehreln , mehr . Fonster , prel *'
wertli zu verkaufen.

lAlotz Nacbfolgr . . Auotionator,Thampoomreu
ift da« Beste zur Erhaltung und Verschönerung
der Haare. PrciS 1 M». mit Tagesfrisur.

Aufardeile» und Neuanfertigung von Haar»
irbeiten zu billigen Preifen.

Adolfstrasse 8.
..Wohnung zu »er-

♦ auch auf-
4  nt iolui.  vorräthig iw

LagblaU-LtUaa.Herrn . CHeriscIi , Dame » -Z
wolbgaikc 18, (tat Langga

Bestes Waschmittel. SüHUI/V MAKKr-
Keme bezahlteZügaben,dafur bes he Qualität.



Marke Fortschritt

Nachdem in Deutschland der Tennis -Sport
immer zahlreichere Anhänger findet, ist auch dem¬
zufolge der Bedarf in Tennis - Schuhen und

Stiefeln erheblich grösser geworden . Diesem
Umstände Rechnung tragend , unterhalte ich ein
bedeutendes Lager in Tennis - Schuhen und
Stiefeln , hervorragend durch correcte Aus¬
führung , bestes Material u. tadellose Passform.

Es sind nicht nur hochpreisige Artikel auf
Lager , sondern auch verschiedene Sorten in
billigen Preislagen , die ebenso zweck¬

entsprechend wie elegant und dauerhaft
sind. 1281

Neustadt’
Schuhwaarenhaus

Wiesbaden , Langgasse 9,

ISerlin wPotsdamerstrasse 40.
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Birken -Kopfwaffer
hilft am besten qegen das Dünnwerden der
Kopfhaare , kräftigt die Kopfbantporen, sodaß
sich kein Schinn wieder bildet, ü Glas 1.50 ,».
2 .50 Mk.  1503

Schwache Augen
werden nach dem Gebrauch des Throlcr Cnzian»
Branntweins sehr gestärkt, a Glas 1.50 Mk.
Derselbe ist zugleich haarstärkendes Kops - und
antiseptisches Mundwasser . GebrauchS-An-
Weisung gratis bei A, Hassencamp , Apotheker,
Drogerie Sanitas , Mauritiusstraße 3 , neben
Walhalla-Theater, Drogerie üoeiius , Tannus-
Itraße 25, Em «i Mocks , Sedanplatz1, Drogerie
?. rotb. Kreuz, Otto lOili «. . Drog.. Moritzstri 12.

üassowia
Universal-Fleckenwasser.

Marke ges. geschützt.
Neuestes, bestes und zuverlässigstes

Fleckenwasser!
Entfernt schnell ». vollständig sämmt-

liche Flecken aus Stoffen und Kleidungs¬
stücken, übertrifft Penzin etc. wesentlich
an Wirksamkeit, ist nicht feuergefährlich,
hat den Vorzug, bei richtigem Gebrauch
keine Ränder zu hinterlassen ». den Stoff
nicht im Geringsten anzugreifen. 1505
Erfolg verblüffendu. stnunenswertli.

Vorrat Isis- in Flaschen ä 35,
40 und 7S I’ f,

Chr . Tauber,
Nassovia-Drogerie, Kirchgasse 6. Tel. 717.

ii Pf.ftoimer-ptflltßb.10 Pf»,nPf.
Ji . Schnall . Grabenstr. 3. 1608

31 Pf . Amerik. Ringävfel per P »d. 34 Pf.
Ein neuer und ein gebraucpicr Herd , klein,

billig zu verkaufen Adlerstraße 38.

Telephon . u * \ \
2099.

* ^ Kra,1-B9trl011-
<c<\ Niederlage des

Bechstein-Concertflügels.
Dambachthal9, T.unu«?rr.M.

entfernt
jede den Teint

entstellende
Färbung,

Sommersprosse»
und Mitesser

und wacht die Haut blendend weist.
Recht Flacon ä 1 Mark in

Apotheker Mnn's Flora-Drogerie,
Gr. Burystraße 5. Telephon 2433.

Special -Gardinen-
und Portieren - Handlung

von
J.&F.Suth, Wiesbaden,

Museumstrasse 4, Ecke Delnspeestrasse 3,
empfehlen ihr anerkannt grosses Lager
in allen Farben und Dessins bei billigen

Preisen. 1463

finden Sic die grösste Auswahl bei 1583
A . ISaier M € o . ,

Wellritzstrasse 24.

I The Berlitz iehool of Langiaages
Rheinstrasse 18, Part.

Sprachlehr -Institut . — Oberleitung : Prof . M. D. Berlitz.
Die Berlitz Sohool unterrichtet aussohliesslioh Erwachsene (Herren und Damen) in ihrer eigenen Behausung oder in den Schul¬

raumen. J»ur vorzügliche Lehrer und Lehrerinnen der betreffenden Mation , die nach unserer Methode sorgfältig ausgebildet sind.
ITnterriclatszeiti Von 8 Uhr früh bis 10 Uhr Abends.
8.nterrichtsmittel : Das Gonerete durch Anschauung, das Abstraote durch Ideen Verbindung, die Grammatik durch Beispiele.

CrrnndsUtze i Ausschliesslicher Gebrauch der zu lernenden
Sprache und direkte Verbindung des Gedankens mit den Ausdrücken
derselben ohne Zuhilfenahme der Muttersprache. Von der ersten
Stunde an hört und spricht der Schüler nur die Sprache, die ererlernen will.

Meine Vehersefzung . Gründe : 1) Zelterspamiss . Bei
den Lehrmethoden, die sich der Uebersetzung bedienen, wird der
grösste Theil der Unterrichtsstunden zu Erklärungen in der Mutter¬
sprache des Schülers verwandt, so dass dieser nur sehr wenig die
fremde Sprache hört, was ganz unzweckmässig ist. 2) Diejenigen,
die nach einem Uebersetzungs-System studiren, werden niemals den
Geist der fremden Sprache erfassen, noch In ihr selbst denken
können ; sie denken vielmehr zunächst das, was sie sagen wollen, in
der Muttersprache und suchen dann mühsam für jedes Wort
derselben eine deckende Bezeichnung in der fremden Sprache,
wodurch, abgesehen von dem entstehenden Zeitverlust, nur ein ver¬
stümmelter Ausdruck des Gedankens zu Stande kommen kann.

Weitere Ausführungen sind in den gratis ausgegebenen
Prospecten zu finden. Ferner stehen gedruckte Empfehlungen
hervorragender Pädagogen und Anerkennungen unserer Schüler,
welche zum Theil den ersten Gesellschaftskreisen angehören, zur
Verfügung, die aus eigener Erfahrung die vorzüglichen Resultate
unseres Unterrichts bescheinigen.

Wichtig ! Allerdings spielt bei unserer Methode die Aus¬
bildung der Lehrer eine entscheidende Rolle. Herr Professor Berlitz
ragt darüber in der letzten Vorrede seines Werkes: „Der Verfasser
maoht das Publikum naohdrüoklieh darauf aufmerksam, wie noth-
wendig es ist, dass, um nach dieser Methode unterrichten zu können,
man sie entweder bei ihm selbst oder bei einem seiner autorisirten
Vertreter gelernt haben muss. Er glaubt, dass seine Bücher kein
unbrauchbares Werkzeug sind, aber Nutzen können sie nur stiften
in der Hand eines Kundigen.“

Unsere Schule bietet die fSnrantle eines guten Unterrichts.
Gewiss gieht es auch tüchtige Privatlehrer . Dieselben ahmen aber
entweder unsere Methode in unvollkommener Weise nach, oder sie
wissen besonders vorgerückte Schüler nicht systematisch vorwärts
zu bringen. In den seltensten Fällen ist ferner der Lernende in der
Lage, die Aussprache oder Lehrbefähigung seines Lehrers beurtheilen
zu können und wird meistens erst durch den Schaden klug. Bei uns
hat er die Sicherheit, weder seine Zeit, noch sein Geld zu verlieren,
denn unter allen Umständen erreicht er nach der Berlitz-Methode
sein Ziel doppelt und dreifach so rasch als nach jeder anderen,
mag es ihm nur um die Aneignung des nothwendigsten Wort¬
schatzes zu thun sein oder um die gründlichste Ausbildung in
der fremden Sprache. Die Beweise hierfür können jederzeit geliefert
werden.

Unterricht einzeln und in kleinen Klassen.
Besondere Zirkel für Herren nnd Hamen für Utteratur und Mandelscorrespondenz.

Mark 22 ,000 .—
die sicher in der Lotterie gewinnen wollen,

werden hierdurch freundl. zum Beitritt eingeladen.
Anteil an 42 versch. Nummern, Beitrag Mk. 5.— pro Ziehung.
Anteil an 60 versch. Nummern, Beitrag Mk. 11.— pro Ziehung.

ßrünle Gewinnchancen . Kleinstes Risiko.
Znr Zeit verteilen wir nahezu 51k . 33,000. — an uns. Mitspieler.

Die Vereinigung von Spielern der König!. Preuss . Lotterie,
_ _ "Wiesbaden , Jahnstrasse 3, Part . _ _

empfehle
la Verbandwatte

u. alle Bedarfs -Artikel,
Uettuntertagesfoffej Irrigatore , durch günstigen

Abschluss billig - abzugeben. 1166
©rogerie Otto talie , 12 MoritZStr. 12, n3chst der Rheinstr,

hos

US -pti empfehle Niem reich affort. Lager IN Bandagen jederHOJllUHIIBtn Art, LeibbindenD. R.-P., Gürtelbandagen und
Suspensorien . Jrrigatore , eompl. mit Mutter- und Cfystirrohr, Mt . 1,30 per St . Sämmtl.
Art. zur Wochenpflege, sowie Verbandstoffe zu niedersten Preisen. 751

C. Merten , Ecke Graben - und Marttstratze.

Miöerbüften
allen Größen zu Fabrikpreisen. 255

Akademie Rheinstrahe 59.

Blank -Haus,
Institut für Wohnung? - Reparaturen,

MSmarckring 21 , Tel . 841,
übernimmt eomplete Ausführung
sämmtl «Reparaturen , ob groß oder
klein, Umbauen von Bille » und
Geschäftshäusern , Erkerbrechen re. ,
Hausverwaltungen zu äußerst billigen
Preisen bei bester und schnellster Be¬
dienung . Eigene Handwerker. Feinste

Referenzen.

Gut erb.

Fahrräder
billig bei 1453

Mer.WorMllße2.

Glasur -Glanzfarbe.
Diese ausgezeichnete Fußbodenfarbe vereinigt

in stch die Vorzüge, die man an eine ganz vorzüg¬
liche, in jeder Beziehung tadellose Fnßbodenfaibe
stellt, nämlich: Größte Haltbarkeit , schnelles
Trocknen, spiegelblankes SluSseben nnd
leichte Streichbarkeit . Sie hat eine stärkere
Deckkraft als Oelfarbe nnd trocknet in 3—4 Stunden
alasbart unter höchstem Glanz, ohne nachzu-
kleben. 1 Kilo reichend für 16 UMeter . Eben-
ioaut verwendbar auch znm Anstrich für Haus -,
Küchen- nnd Gartenmöbel rc. Wegwirft
jeder Verbraucher von Farben sein Geld , der
wegen Ersparnis ; von wenigen Pfennige»
billigere und dabei geringwerthige Farben
kauft.

Aorrälhig in Patenidoien van 1 Kilo Inhalt
st Mk. 1.70, bei 10 DosenAMk. 1.60, in 6 Nuancen
nur in der Drogerie von
Willi . Heinr . ISIrrk,

Bezirks -Telepbon 2IR.
(ftfc Uranien - und Adelheidstraste.

| IMiederlage von Salon-Wnclis
für Parquctböden nnd Linoleum '/-»Kilo-

Dose Mk. —.90.
Wegen seiner vorzügl. Qualität zeichnete? stch

durch boben nnd andauernden Glanz , Halt¬
barkeit und Cinsachheit im Gebrauch ans.

Präparirtes Fnssbodenöl, Liter Mk. I.—,
rasch trocknend, ohne » achznkleben,

ipeciell prävarirt für abgelaufene Fußböden,
Treppen, Vargnet rc.

Grosses Lager aller Fnssbmlcn-Artikel,
wie: Beste Sorte Stahlspäne » Terpentinöl,
Siccatif , Leinöl n . Leinölfirnist » sowie
alle Sorten

Pinsel.

Oelfarben in allen Nuancen,
binnen wenigen Stunden trocknend , ohne
nachznklcben.

Porzellan-Emaillfarbo Ko. Mk. 1.70,
besser als weiße Oelfarbe, in allen Nüancen

vorrätbig,
meist in weist verwandt , verleiht iedem damit
nestrichenen Gegenstand ein porzellanartigeS
Aussehen. 883

! Möbel -Politur . Bronzen und Beizen.

Hängematten
kür Kinder und Erwachsene,

dauerhaft , elegant, billig, empfiehlt in
grösster Auswahl 1592

Kaufhaus Führer,
Mircbgasse 48.

Französische Haarfarbe
von Jöan RabSt in Paris.

Greise und rothe Haare sofort braun und
schwarz unvergänglich eckst zu färben, wird Jeder¬
mann ersucht, dieses neue gift- und bleifreie
Haarfärbemittel in Anwendung zu bringen, da
einmaliger Färben die Haare für immer echt färbt.
A Carton 2.50 Mk.
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Garten-Kalender.
(Eigener Aufsatz für die »Land - und hauswirtschaftliche Rundschau .)

Juni.

In der ersten Hälfte des Mai war das Wetter vor¬
wiegend kühl und regnerisch, die zweite Hälfte brachte ohne
jeden Übergang das schönste Sommerrvetter . Die gefürch¬
teten Eisheiligen sind dieses Jahr ziemlich gnädig verfahren,
so ganz spurlos sind sie aber doch nicht vorübergcgangen.
In der Nacht zum 20. Mai sank das Thermometer auf den
Gefrierpunkt , an unbeschützten Stellen sogar noch etwas
tiefer, und die Folge davon war , daß die ausgepflanzten
Tomaten , Heliotrops , Balsaminen und sonstigen zarten Ge¬
wächse, sowie die früh gelegten Bohnen , Gurken rc. er¬
froren sind. Den jungen Trieben der Laub- und Nadel¬
hölzer hat dieser Spätfrost aber keinen Schaden getan, und
so können wir in dieser Beziehung ganz zufrieden sein.
Anders verhält es sich mit dem Ansatz der reich blühenden
Obstbäume, hier scheint die anhaltend regnerische und rauhe
Witterung recht ungünstig gewirkt zu haben, ein endgültiges
Urteil kann ich aber noch nicht fällen, da, soweit meine Be¬
obachtungen reichen, der Ansatz in den verschiedenen Lagen
sehr verschieden ist.

Kaum sind die Klagen über das ewige Regenwetter ver¬
stummt, so beginnt die Trockenheit für manche Kulturen
schon wieder unangenehm zu werden, denn sie wirkt nament¬
lich dann schädlich, wenn die Pflanzen vorher reichliches
Wasser zur Beifügung hatten. Keimende Samen iverdcn
um so mehr durch Eintritt einer Trockenperiode geschädigt,
je weiter sie bereits im Keimungsprozesie fortgeschritten
waren . Bei älteren Pflanzen , wie wir dies bei dem Aus¬
brennen des Rasens sehen, retten sich z. B . die Gräser
durch erneute Sprotzbildung . Ein Ausbrennen erfolgt
manchmal an nassen Stellen leichter als an trockenen, weil
die Pflanzen an ersteren Orten an starke Wasser-Zufuhr
und -Abgabe gewöhnt sind und bei anhaltender Dürre mehr
Wasser in derselben Zeit verdunsten und schneller ver¬
trocknen. Auf durchlassendem Boden, der leicht austrocknet,
ist es daher besser, Samen auszusäen , die vorher nicht an-
geguellt worden sind, und erwachsene Pflanzen nur dann
reichlich zu begießen, wenn man die Bewässerung stets reich¬
lich fortsetzen kann. Das Begießen überhaupt ist trotz der
Einfachheit dieses Geschäftes die größte Kunst des Gärtners?
denn es g :hört dazu Erfahrung und die Gabe, richtig und
scharf zu beobachten. Bet den Topfpflanzen wenigstens
müssen die verschiedenartigsten Umstände in Betracht ge¬
zogen werden, dix Größe des Topfes , die Art des Erd¬
reiches, die Natur und jeweilige Beschaffenheitder Pflanze,
die Temperatur des Raumes , in dem sie unterhalten wird rc.
Anfänger scheren in der Regel alle Gewächse über einen
Kamm, sehr zum Nachteile ihrer Pfleglinge . Aber durch
Übung und Aufmerksamkeit lernt man bald, durch das Auge
an der helleren und dunkleren Färbung des Erdreiches und
an der Haltung der jüngeren Blätter und jungen Triebe,
durch die etndringende Fingerspitze an dem größeren oder
geringeren Zusammenhang der Erdteilchen, durch die Hand
an der Schwere des Topfes, durch das Ohr an dem hellen
oder hohlen Klange, wenn man an die Topfwanb klopft,
den Grad der Feuchtigkeit mesien und die Frage , ob gegoflen
werden müsse oder nicht, zu beantworteir. Im übrigen

nehme man folgende Regeln zur Richtschnur: I . Zum
Gießen darf nur Wasser genommen werden, das keine er¬
heblichen Mengen von Kalk oder anderen Mineralien ent¬
hält ? 2. die Temperatur des Wassers muß mit der der
Kulturräume übereinstimmen ? 3. das Wasser muß den
Erdbällen rasch und gleichmäßig durchziehen, das Erdreich
mithin durchlässig und der Abzug des Wassers gesichert sein;
4. man gießt im Sommer des Abends, im Herbst und Früh¬
jahr morgens ? 5. eine kräftig vegetierende Pflanze bedarf
größerer Wassermengen als eine junge, noch wenig be¬
wurzelte , um- oder frischgepflanzte, schwach wachsende,
kränkelnde oder ruhende ? V. mit der Steigerung der Tem¬
peratur steigert sich das Wasserbcdürfnis der Pflanzen , je
trockener die Luft, desto öfter muß gegossen werden ? 7. das
in Untersetzern gesammelte Wasser, soweit es nach ein bis
zwei Stunden nicht vom Erdbällen aufgesogen worden,
muß ausgegosscn werden. Aber die wichtigste aller Regeln
ist: so oft Wasser nötig ist, gieße man so stark, daß das
Wasser, am ganzen Erdbällen durchziehend, zum Abzugs»
loche wieder hinaus läuft.

Einer häufigen Bewässerung bedürfen die Blumen»
und Gemüsepflanzen in der Zeit ihrer ersten Entwickelung.
Ferner die Erdbeeren zur Zeit der Blüte und des Reifens
der Früchte, der Kopfsalat, damit er nicht bald in Samen
schießt, der Blumenkohl , damit die Köpfe fest bleiben,
Radies , damit sie nicht schwammig werden, die Obstbäume
in durchlässigemBoden, bei anhaltender Trockenheit, damit
sie nicht die Früchte fallen lassen. Doch setzt alles öftere
Begießen überhaupt voraus , daß ein humusreicher , nicht zu
schwerer Gartenboden vorhanden ist. Für die größte Mehr¬
zahl der Gemüse ist ein Begießen dann nicht mehr erforder¬
lich, wenn diejenigen Teile ausgebildet sind, die man von
ihnen benutzt. Ein später fortgesetztes Begießen würde den
Grund zu ihrem Verderben legen oder sie wässerig machen.

Eine Beimischung von Jauche zum Gießwaffer bekommt
fast allen Gewächsen sehr gut, nur muß man die Beimischung
nicht zu stark nehmen und die Flüssigkeit möglichst wenig
auf die Blätter , Ranken und Stengel kommen lassen.
Gurken , Kürbis , alle Kohlarten , Sellerie , Lauch rc. lieben
einen solchen Dungguß sehr. Nach einem durchdringenden
Regen kann man denselben ziemlich stark machen, ohne den
Pflanzen jeglicher Art , die einen gut gedüngten Boden
lieben, zu schaden. Wenn man keine Jauche zur Ver¬
fügung hat, kann man sich leicht eine solche Flüssigkeit Her¬
stellen, indem man in einem großen Kübel mit Wasser ein
paar Pfund künstlichen Dünger auflöst. Das Wasser bleibt
einige Tage in der Sonne stehen und wird während der
Zeit öfters umgerührt . Pflanzen , die noch nicht gut an¬
gewachsen sind, oder ein geringes Wurzelvermögen besitzen,
dürfen keinen Düngerguß bekommen.

Im Gemüsegarten sind die Hauptarbeiten in diesem
Monat neben dem Begießen das Auflockern des Bodens
und das Vertilgen des Unkrautes . Es kann nicht oft genug
wiederholt werben, daß die wichtigste Arbeit während der
Vegetationsperiode das Behacken ist, besonders wenn nach
anhaltendem Regenwetter oder infolge vielen Begießen«



ker Boden krustig geworben ist. Das Behacken hat den
Zweck, die Pflanzen den Einflüssen der Wärme, Luft und
Feuchtigkeit zugänglich zu machen und die Zersetzungs-
Prozesse im Erdreich im Interesse der Ernährung der Ge¬
wächse im Gange zn erhalten . Je nach Bodenbeschaffenheit,
Witterung und Art der Gewächse muß das Behacken mehr
oder weniger oft wiederholt werden, da gut gelockerter
Boden die Feuchtigkeit der Luft besser aufsäugt und deshalb
weniger häufig der Zuführung von Wasser bedarf. Neben¬
bei werden auch die Pflanzen durch das Behacken von Un¬
kraut rein gehalten. Wo die Zeit knapp ist, stelle ich bas
Behacken dem Begießen voran , denn nur wenige Pslanzen-
arten gedeihen in nicht behacktem Boden.

Im Gemüsegarten werden jetzt schon manche Beete mit
Frühgemüse leer, sie müssen sofort gedüngt, umgegraben
und wieder neu angepflauzt oder angesäct werden. Vis
Mitte des Monats soll die Anpflanzung der Kohlarten be¬
endigt sein, man legt noch Buschbohnen und Erbsen, säet
Salat , Spinat , Rettige, Speiscrüben , Endivien und Karotten.
Man kann solche Beete auch zur Aufnahme von Erdbeeren
richten, oder falls man schon geeignetes Pflanzeumaterial
besitzt, solche gleich anpflanzen . Läßt man es bei eintretendcr
trockenen Witterung an dem nötigen Begießen und Lockern
nicht fehlen, so bringen solche frühe Pflanzungen an Erd¬
beeren im folgenden Jahr schon eine ganz ansehnliche Ernte.
Die älteren Erdbeerbeete sind vorsichtig abzurauken , um
die Stöcke kräftig zu erhalten , nur wenn man junge Pflanzen
zu neuer Anpflanzung im Herbste braucht, lasse man die
ersten Ausläufer stehen, ranke aber von ihnen die sehr
bald erscheinenden weiteren Ausläufer sorgsam ab. Besser
noch ist es, man nehme die jungen Ausläufer , sobald sie
einige Wurzeln haben, heraus und pikiere sie bis zum
Herbst auf ein besonderes Beet. Damit die jetzt reifenden
Früchte der Erdbeeren sich nicht beschmutzen oder den
Schnecken zum Opfer fallen, werden die Stengel entweder
aufgebunöen oder der Boden unter ihnen wird mit Torf,
Lohe, Fichtennaöeln oder Holzwolle belegt.

Die Ranken der Gurken werden auf den Beeten gleich¬
mäßig ausgebreitet oder, wo man sie an Reisern ziehen
will, sorgsam an denselben in die Höhe geleitet. Haben
sich bei den Speisekürbifsen 2—3 Früchte an einer Ranke
gebildet, so schneidet man die fruchtlosen Ranken ganz, die
fruchttragenden aber über dem dritten Blatt oberhalb der
letzten Frucht hinweg. Zierkürbisse, die zur Belaubung
dienen, werden natürlich nicht beschnitten, sondern nur
deren Ranken fleißig angebunden.

Im Obstgarten wird die weitere Entwickelung der
Frühjahrsveredelungen überwacht und, wo nötig , der zur
Bildung des Stammes ausersehene Trieb an dem früher
beigesteckten Pfählchen von neuem gerade gebunden. Wo
sich außer diesem geradesten und von Natur am besten ge¬
stellten Sproß noch andere aus dem aufgesetzten Edelreise
entwickelt haben, entspitzt man dieselben, um jenen im Wachs¬
tum möglichst zu begünstigen. Überall beseitigt man an den
Unterlagen , welche die Veredlungen angenommen haben,
sämtliche wilden Triebe sofort nach ihrem Entstehen, was
nunmehr auch auf die Kirschbäume, bei denen wir zur Ab¬
leitung der überreichen Säfte eine Anzahl Knospen absicht¬
lich zum Austreiben bringen ließen, Anwendung findet.
An den im Frühjahr auf Zapfen geschnittenen Edclstämmen
und im vorigen Jahre okulierten Wildlingen wird der Leit-
zweig, vezw. Edeltrieb , sobald er die hierzu erforderliche
Länge besitzt, zum zweiten Male an den stehen gebliebenen
Zapfen gerade gebunden, und zwar so, daß er jetzt eine mög¬
lichst senkrechte Verlängerung des unteren Stammes bildet.

Edelstümme, welche trotz des angewendeten Schnittes
nicht gerade wachsen können, werden an beigesteckten Pfählen
gerade gezogen. Dies soll aber nur ausnahmsweise ge¬
schehen und die Erziehung der Hoch- und Halbstämme ohne
Pfähle in der Baumschule als Regel streng beobachtet wer¬
den, nicht nur weil Pfähle Geld kosten, sondern auch, und
hauptsächlich, weil sie die so notwendige gleichmäßige Wachs¬
tumsentwickelung des Stammes außerordentlich beeinträch¬
tigen . Je stärker der Pfahl ist, um so breiter ist der Längs¬
streifen des Edelstammes, an welchem sich keine Ver¬
stärkungszweige ausbilden können, um so mehr wird die
ihm zugerichtete Seite des Stammes gegen Luft, Licht und
Wärme gedeckt und um so empfindlicher wird die hierdurch
in der Ausbildung ihrer Gewebe zurückgehaltene Rinde.

Wurde im Frühjahr dicht über der zur Fortbildung des
Stammes bestimmten Knospen geschnitten (also kein Zapfen
belassen) und wächst nun doch gegen Erwarten der aus ihr
hervorgegangene Trieb nicht von selbst senkrecht in die Höhe,
so bindet man denselben an einem, am älteren Holze zwei-
bis dreifach befestigten Stäbchen gerade.

Die im Frühjahr gepflanzten Wildlinge werden bis zu
einer Höhe von 15 Centimeter über der Erde von allen
Seitensprossen frei gehalten, um für die Ausführung der
Okulation schon vorher jedes Hemmnis aus dem Wege zu
räumen . Mehr , wie hierzu unbedingt notwendig ist, darf
aber nicht beseitigt werden, weil jedes gewachsene Blatt
seinen Teil zur kräftigen Saftzirkulation im ganzen Wild¬
ling beitrügt , daher das Gelingen der später vvrzunehmen-
deu Veredlung fördert.

Aus verschiedenen Ursachen treiben oft die im Frühjahr
oder vergangenen Herbst angepflanzten Ziergehölze, und
ganz besonders auch Obstbüume und Rosen im Sommer
nicht aus , obgleich die Rinde grün bleibt, also noch Leben
in der Pflanze vorhanden ist. Die Ursachen für diese Er¬
scheinung sind oft schwer zu ermitteln . Fehlerhaftes Setzen,
trockene Witterung , öfters wohl auch ein halbes Austrockncn
der Wurzeln , die nicht immer mit der nötigen Sorgfalt
behandelt werden, sind Schuld daran . Einige dieser Pflanzen
treiben wohl noch im folgenden Jahre , viele gehen bis zum
Herbst ein. Ein ziemlich sicheres Mittel , sie zu reiten , ist
das folgende: Man hebt die Pflanzen Ende Juni oder An¬
fangs Juli aus , schneidet sämtliche Wurzeln frisch an , stellt
sie einige Stunden ins Wasser und pflanzt sie wieder sorg¬
fältig ein. Nach dem Pflanzen darf das Wasser nicht ge¬
spart werden. Der größte Teil der so behandelten Pflanzen
wird schon in etwa 14 Tagen austreiben . Rosenwildlinge
können meist im August noch okuliert werden, diejenigen,
welche keine Blätter und Triebe mehr bilden, kommen aber
im folgenden Frühjahr meist sehr schön, und zwar viel
schöner als solche, die das Frühjahr erlebten, ohne daß sie
herausgenommen worden waren . Ein anderes Mittel,
solche Pflanzen zum Treiben zu bringen , besteht im Ein-
hnllen derselben in Moos . Es werden hierbei die Stämm-
chen, möglicherweise auch die stärkeren Aste, mit Waldmoos
eingehüllt, welches mit Bast, Weiden oder Bindfaden fest-
gebunden wird . Rosenwildlinge bequemen sich, so eiuge-
hüllt, namentlich wenn das Moos von Zeit zu Zeit naß
gemacht wird , bald zum Austreiben.

Bei vollbehangenen Formobstbäumen beginnt man jetzt
mit dem Verdünnen der Früchte. Zuerst nimmt man nur
da etliche hinweg, wo sie gehäuft beisammen stehen: zum
zweitenmal verdünnt man sie, wenn sie die Größe von
Stachelbeeren erreicht haben. Jungen und schwächlichen
Bäumen läßt man weniger Früchte als den starken und
kräftigen: ebenso müssen großfrüchtige Sorten stets stärker
verdünnt werden wie die kleinfrüchtigen.

Zur Vertilgung der Mäuse.
Die für Land-, Forst - und Gartenwirte so schwer¬

wiegende Frage : Wie schütze ich meine Saaten , Ernten und
Baumbestände vor Verwüstung durch Ungeziefer? ist
während der drei letzten Dezennien in mancher Beziehung
im Gesetz und Verordnungswege (z. B . Reblausgesetz, Vor¬
schriften über das Raupen ) zweckmäßig geregelt worden,
eine Seite der Frage wurde jedoch bisher noch nicht in zu¬
reichender Weise behandelt: Wie schütze ich meine Bestände
gegen die Vernichtungen durch Ratten und Mäuse?

An dieser Vernachlässigung mag wohl die jahrelange Ge¬
wöhnung an dies gefräßigste Ungeziefer teil haben, doch
wird die Erinnerung an die Jahre 1853, 57, 61, 71, 73, 92,
93, 99, in denen die Mäuse eine Plage für ganz Deutschland
waren , die Gefährlichkeit dieser Nager ins Gedächtnis rufen,
besonders wenn man die kolossale Vermehrung der Tiere
in Betracht zieht.

Meixner hat in seiner Schrift „Die Feinde und Freunde
5es Lanömanns in Feld und Wald" auf Grund seiner Be¬
obachtungen und der Statistik gefunden, daß eine Maus
viermal jährlich wirft , jedesmal 5—12 Junge , und zwar bis
in den November und Dezember hinein , so daß ein Mause-
veibchen in einem Jahre 19 690 Nachkommen haben kann:
vo also im Frühjahr auf 100 Hektar 100 Weibchen waren,

können gegen Ende des Jahres bereits 200 000 Mäuse kein.



Von dem enormen Schaden, den die Tiere anrichten können,
mögen folgende Daten einen Begriff geben:

Es wurden nach Ableitners „Anleitung zur Ver¬
hinderung der Mäuseplage" im Jahre 1822 binnen
14 Tagen:

Im Bezirk Zabern i . Elsaß , . 1670 000 Mäuse
„ „ Nidda/Wetterau . . 670 327 „
„ „ Butzbach . 271911 „

gefangen, während von der Ernte in diesen Bezirken nicht
viel übrig blieb.

1866 mußten im Umkreis von 4 Stunden zwischen Erfurt
und Gotha etwa 1200 Morgen umgepflügt werden . Im
selben Jahre erlitt ein Gutsbesitzer in Dessau durch Mäuse
ca. 15 000 Taler Schaden.

Im Kreise Merseburg betrug der Schaden 2*4—3 Taler
pro Morgen.

1872 erlitt das Rittergut Schonberg in Schlesien auf
Feldern 6114 Taler Schaden, während der Verlust an Klee
ebenfalls einige 1000 Taler betrug.

In trockenen Jahren ist die Vermehrung gemäß der
obigen Angaben so stark, daß die Landwirte infolge der
plötzlichen Vermehrung eine Einwanderung annehmcn,
ähnlich der biblischen Heuschreckenwanderungen, rvas jedoch
durch die neue Forschung widerlegt ist,' die Wanderungen
erstrecken sich höchstens auf einige Kilometer, etwa von den
Hügelabhängen und Eisenbahndämmen aus , in die um¬
liegenden Felder hinein . Will also die deutsche Landwirt¬
schaft nicht jahrein jahraus große Verluste erleiden , so muß
jeder einzelne auf seinem Grund und Boden der Plage cnt-
gegenarbeiten , was freilich bei dem Mangel staatlicher
Schutzvorschriften und rationeller Vertilgungsmethoden für
den Landwirt , selbst de» akademisch gebildeten, schwerer
auszuführen als anzuraten ist.

Die vor Jahren vielgenannten Zinkerschen „Wühler¬
vertilger " sind längst außer Gebrauch gekommen, da hierzu
nicht nur eine Maschine benötigt wird , sondern die ganze
Methode der Bodendurchräucherung sehr unsicher ist. Auch
die von Ableitner (siehe oben) vor 10 Jahren noch genannten
Apparate von Jülich , Bayer , Burgöorf , Pieper , Schwaff ec.
haben sich nicht bewährt und werden heute nicht mehr ver¬
wendet. Ähnlich steht es aus den in der Erde raucherzeugen¬
den Zündschnüren und Räucherpatronen von Dr . Netzler-
Karlsruhe und manchen anderen Erfindungen , die teils auf
mechanischem Wege, teils durch Rauch, Dampf, Wasser rc.
den Feinden zu Leibe gingen, aber meist ebenso schnell ver¬
schwanden, als sie erschienen.

Nicht zu übersehen ist jedoch die Bedeutung der ver¬
schiedenen Gifte, die freilich außer dem Vorzug der prompten
Wirkung zahlreiche Nachteile haben.

Strychnin , Phosphor , Arsenik, Baryt , das Quecksilber¬
salz, Caloniel rc. sind sehr teuer , z. B . wurde nach einem
Gutachten der preußischen Negierung zu Erfurt 6y2 Prozent
des Pachtpreises eines Gutes für Mäusegift verwendet, in
einem anderen Falle für 800 Morgen 200 Taler, ' dabei war
die Wirkung in 16 von 23 Fällen gleich Null,' auch find Wild
und Haustiere durch direkten Genuß der Gifte oder Fressen
der vergifteten Kadaver in hohem Maße gefährdet.

Außer den genannten Giften und den selbstverständ-
lichen Hilfsmitteln des Landwirtes (Totschlägen, Jagen
durch Katzen, Pflege der Mäusefeinde, z. B . Raubvögel,
Verstopfen der Löcher, Walzen der Felder ) haben sich in
neuester Zeit nur zwei Methoden bewährt , welche beide
trotz ihrer prinzipiellen Verschiedenheiten auf demselben
genialen Gedanken beruhen : mit der Nahrung Stoffe in
die Digestionsorgane einzuführen , die infolge der physio¬
logischen Beschaffenheit der Tiere den Tod herbeiführen
sollen, auf andere Tiere hingegen wirkungslos sind.

Die erste Methode ist von Professor Loeffler, Greifs¬
wald, erfunden , und besteht in der Vergiftung durch so¬
genannte Mäusetyphusbazillen . Man durchtränkt Brvt-
ftücke mit einer schwachen Kochsalzlösung, in die man eine
Reinkultur der Bazillen (Uno. thyphi marium ) geschüttet
hat. Im Jahre 1892 sollen zwar in Griechenland große Er¬
folge erzielt sein, auch scheint es festzustehen, daß sich Haus¬
tiere im allgemeinen als immun erwiesen haben, leider aber
erstreckt sich nach neuesten Mitteilungen von Poppe „über die
Mäuseplage im Gebiet zwischen Ems und Elbe und ihre
Verhinderung " die Wirkungslosigkeit nicht nur auf diese,
sondern auch auf mehrere Unterarten der Gattung „Maus ",

z. B . die gefährliche mag agrarins (Brandmaus ), mus
silvaticus (Waldmaus ), und alle Arten von Natten , welche
auf die Bazillen nicht reagierten . Für ganze Gegenden
Deutschlands, z. B . Friesland , Oldenburg u. a. nt., wird
eine lokale Immunität angenommen, so daß man nie mit
Sicherheit wissen kann, ob nicht im speziellen Falle die er¬
wartete Wirkung infolge der lokalen Immunität ausbleiben
und das Mittel etwa erfolglos sein wird . Immerhin wird
man bei bedrohlich-massenhaftem Auftreten der Mäuse die
Anwendung des Müusetyphusbazillus nicht scheuen,' frei¬
lich dürfte fachmännisch bakteriologische Überwachung in
allen Fällen dringend geraten sein.

Weniger glänzend, aber anscheinend praktischer ist ein
anderes modernes Mittel , das in Österreich unter dem
Namen „Fuchsol" seit Jahren gute Erfolge erzielt hat und
in Deutschland seit circa einem Jahre der Landwirtschaft
durch die „Deutschen Fuchsolwerke" in Berlin zugänglich
gemacht wurde . Das Mittel beruht auf einer Idee , daß es
Stoffe geben müsse, die nur für eine bestimmte Art von
Ungeziefer absolut tötlich wirken, ohne in den Blutkreislauf
eitizudringen , andere Tiere jedoch infolge der verschiedenen
anatomischen Beschaffenheit des Magens und der Verdan-
ungsorgane in keiner Weise schädigen. Bereits die frühere
Theorie wußte, daß gewisse kalziumhaltige Erden den
Wühlern schädlich seien; es scheint nun , als ob der Erfinder
diese Erfahrung mit verwertet habe, denn er stellte für jede
Gattung von Ratten und Mäusen (Feld- und Haus -Mäuse)
besondere Vertilgungsmittel zusammen, die keine Gifte sind
und durch den bloßen Genuß den Tod des Tieres binnen
10 bis 15 Minuten herbeiführen . Die Ausnahme von
Flüssigkeit nach dem Genuß hat bei den angestellten Laüo-
ratoriumsversuchen den Tod beschleunigt, während bei
Giften und Krankheiten das Saufen eine Abschwächung»>cr
Wirkung zur Folge hat. Die Präparate sind, auch zur Er¬
leichterung des Auslesens , in die Form von Pillen und
Kugeln verschiedener Größen gebracht, und sehen Getrcidc-
körnern , Erbsen und Bohnen sehr ähnlich, außerdem haben
sie einen für Ratten und Mäuse anziehenden Olduft und
werden daher von den Tieren , selbst wenn Getreide , Klee
und andere Nahrung in Fülle vorhanden ist, mit Gier ver¬
schlungen.

Ein besonderer Vorzug scheint uns in der Unschädlich¬
keit gegen alle anderen Tiere zu liegen; neuere Berichte
über angestellte Versuche teilen mit, daß die Haustiere die
ausgelegten Kugeln und Pillen nicht fressen, und selbst nach¬
dem dieselben zwangsweise mit der Nahrung eingeführt
waren , keinerlei Reaktion bemerkeir ließen. Auch Feder¬
wild und die Ungeziefer fressenden Raubvögel scheinen, nach
den negativen Resultaten an Kanarienvögeln zu urteilen,
gegen die Stoffe immun zu sein.

Es gewinnt somit den Anschein, als sollte eine neue
Epoche in der Bekämpfung der Mäuse- und Rattenplage
beginnen, zumal nach p. Mitteilungen aus der Praxis,
namentlich preußischen und anderen deutschen Domanial-
Fiskalverwaltungen , befriedigende Ergebnisse erzielt sein
sollen.

Es wäre dringend zu wünschen, daß endlich ein wahr¬
haft unfehlbares Mittel in die Hände der deusschen Land¬
wirte käme. D.

Mer den Einfluß der Art des Tränkens
auf die Ausnutzung des Futters.

Wenngleich vorstehende Frage von außerordentlicher
Bedeutung für die Praxis ist, hat erstere trotzdem auf Grund
exakter Versuche nur selten Bearbeitung gefunden. Es
liegen in der älteren Literatur eigentlich nur Angaben von
Weiske und Gabriel vor ; die von diesen Forschern mit
Hammeln angestellten Versuche haben ergeben, daß es für
die Futterzusammensetzung, Produktion rc. gleichgültig ist,
ob das Tränkwasser den Tieren vor oder nach dem Füttern,
oder auch ganz ad libitum gereicht wird . In den sonstigen
üblichen Lehrbüchern, betreffend Ftttterungslehre , Tierhal¬
tung , ist die Frage naturgemäß mehr oder weniger ein¬
gehend erörtert worden , die hierin ausgesprochenen Ansich¬
ten stützen sich jedoch hauptsächlichnur auf theoretische Er¬
örterungen und Wahrscheinlichkeit, denen die experimentelle



Grundlage fehlt . Auf Grund dieser sich deS öfteren wider¬
sprechenden Meinungen dürfte es schwer halten , sich für eine
bestimmte Tränkart zu entscheiden,' beim Pserd glaubte man
gerade dieser Frage eine besondere Bedeutung beilegen zu
müssen, so erachtete man es z. B . für unzweckmäßig aller¬
dings auch nur auf Grund der groben Erfahrung öxe
Pferde direkt nach dem Haferfutter zu tränken, weil so ein
großer Teil desselben noch unverdaut in den Darm gespult
und deshalb weniger gut ausgenützt würde . Der Bexvexs
für die Richtigkeit dieser Behauptung ist allerdings nrcht cr-

Rücksicht auf diese vorliegenden Widersprüche hat
Tangl *) sich veranlaßt gesehen, hierüber exakte Versuche nnt
verschiedenen Pferden anzustellen . Das Versuchsfutter war
verschieden, meistens war es Heu und Hafer — die sür Pferde
gebräuchliche Fnttermischung — dann Heu allein , und schließ¬
lich Hafer und Mais mit Strohhäcksel vermischt und Heu.
Den Zwecken der Bersuchsanstellung entsprechend, erfolgte
das Tränken : 1. unmittelbar vor dem Füttern, ' 2. während
der Mahlzeit zwischen Körner - und Rauhfutter , wober ab¬
wechslungsweise das Rauhfutter , resp. Körnerfutter , vor
dem Wasser gereicht wurde : 3. unmittelbar nach der Malu-
zeit , nachdem das gesamte Futter verzehrt war . Es würde
zu wett führen , näher aus diese interesianten Versuche exn-
zugehen . Für die praktische Verwertung derselben kommt
folgendes in Betracht : Man kann die Pferde während , vor
oder nach dem Füttern tränken , ohne die Ausnützung des
Futters zu beeinträchtigen . Jede Träxxkart ist dem Pferde
gleich gut bekömmlich und jede je nach den Umständen an¬
wendbar . Daß es Umstände gibt , die zu der einen oder an¬
deren Tränkart geradezu zwingen , braucht nicht erst erör¬
tert zu werden . So wird xnan beispielsxveise nach ausgxebx-
g-nx Wafferverlust , also etwa nach einer lang dauernden
Körperbewegung , vor dem Füttern wohl imxner erst tränken
müfien , da die Tiere garntcht oder xxicht ordentlich freflen,
brö sie ihren Durst gelöscht haben. Wenn auch jede Tränkart
dem Pferde gleich gut bekömmlich ist, so ist es doch nicht an-
gczeigt , die Tränkart unnötiger Weise zu verändern . Den
Tieren scheint närnlich die Veränderung der gewohnten
Tränkart nicht ganz gleichgültig zu sein, rvenigstens nicht
jede. Nach den vorliegenden Versuchen xvnrde die Beobach¬
tung gemacht, daß die Fretzlust jedesmal , rvenn vom Nach¬
tränken zum Vortrünken übergegangen wurde , auf einige
Tage abgenommen hat. Nicht, daß die Tiere das vorgelegte
Futter nicht vollständig verzehrt hätten, aber sie fraßen einige
Tage hindurch nicht mit derselben Gier , sie brauchten längere
Zeit zum vollständigen Verzehren . Ähnliches konnte aber
beim Übergang vorn Vvrtränken zum Nachtränken, oder vom
Nachtränken zum Zwischentränkcn und umgekehrt nicht be¬
obachtet werden . Möglicher Weise verursacht das Vor-
tränken ein gewisses Gefühl der Sättigung , an das sich die
Tiere erst gexvöhixen müflen.

Inwieweit bet schwer verdaulichem oder blähendem
Futter , z. B . Hülsenfrüchten — abgesehen von den schäd-
'ichen Folgen des zu reichlichen Waffergenuffes — das Nach¬
tränken auf die Ausnutzung schädlich wirkt , müßte erst durch
weitere Versuche ermittelt werden.

Hohenheim . vr . Zt e l st o r f f.

Landwirtschaft.
Die Zerstörung des Mooses aus Obstbäumen . Man be¬

reite aus gewöhnlicher Holzasche eine mittelmäßig starke
Lauge . Zu je 10 Liter dieser Lauge fügt man 250 Gramm
Karbolsäure , kocht das Gemengsel auf und bringt es noch
warm mit Hülfe eines Pinsels auf die mit Moos behafteten
Stellen . Vinnen wenigen Tagen fällt alles Moos ab, ohne
sich im Lause des Jahres auf den bestrichenen Plätzen wieder
zu zeigen , und ohne daß an dem Baum Schaden angerichtet
nHrfr. — Zu dem gleichen Zweck wird auch Chlorkalk emp¬
fohlen . Man rväscht die bemoosten Stellen der Rinde mit
einer Lösung von 1 Kilogramm Chlorkalk in 10 Liter Wasser.

*) Vergl. Landw. Versuchsstationen 1902, Heft 5/6.

vernntwortllch fte die Schristlettung: « . H. Diefenbach in WteSb- d« . —

Das MooS wird rot oder gelb und fällt in Zeit von 24
Stunden von dem Baum . Wenn noch etxvas davon hängen
bleibt , so kann es mit dem Besen oder der Bürste leicht ent¬
fernt werden . _

Der Psirsichbanm. Wie bekannt, bringt der Pfirstch-
baum nur immer auf den einjährigen Zxveigen Früchte,
daher muß man dafür sorgen , daß der Baum alle Jahre
viele junge Zweige treibe , und dies erreicht man sehr leicht,
wenn der Baum jedes Frühjahr durch geübte Hand stark
beschnitten xvird. Wächst der Baum üppig , so sind dessen
Zweige gewöhnlich nur spärlich mit Fruchtaugen besetzt und
solche Bäume bringen daher nur rvenige oder gar keine
Früchte . Diesem Ubelstande ist sehr leicht abzuhelfen . Sollte
nämlich der Baum zu üppig rvachsen, so kneipe man den
stark wachsenden Zxveigen, sobald dieselben ca. 15 Centimeter
lang sind, die Spitzen ab, xv-elches man leicht mit Daumen
und Zeigefinger verrichten kann. Treibt hier der Bauxn
wieder frische Triebe , so xviederhole man auch bei diesen das
angegebene Verfahren u. s. f., bis der Baum nicht mehr
treibt . Auf diese Weise behandelte Bäume setzen viele
Frucbtzxvcige an und leiden durch diese Operation nicht im
geringsten . Was nun den Schnitt der Pfirsichbäume betrifft,
so bin ich trotz xneixxer langjährigen Praxis nicht im stände,
im allgemeinen diese oder jene Schnittmethode als die beste
zu empfehlen , denn nicht alle Pfirsichsorten haben einen und
dcx,selben Wuchs: der eine Bauxn hat zu viele , der andere
wieder zu wenig Zxveige, ein dritter zu schwache, der vierte
wieder zu kurze Zxveige, ja, ich kann sagen, daß jede Sorte,
ja, sogar jeder Baum einen anderen Schnitt und eine an¬
dere Behandlung verlangt , es daher aus dein Wachstum
des Bauines ersehen werden muh, welchen Schnitt xnan au
demselben vorzxxnehmcn hat. U - L.

Futtcrverxvertnng . Bei Milchvieh spielt die Verwertung
des Futters eine sehr große Rolle . Die Erfahrung lehrt,
daß bei derselben Futtermenge das eine Tier viel und das
andere erheblich weniger Milch liefert . Auch ist der Fett¬
gehalt der Milch bei den einzelnen Individuen sehr verschie¬
den, obivvhl sie dasselbe Futter erhalten . Dieses rührt xvohl
hauptsächlichvon der Beschaffenheit der inneren Organe her.
welche an der Verdauung uxxd der Aufsaugung beteiligt sind.
Aber auch die Gesundheit spielt hier eine Rolle . Tiere , die
an chronischen Krankheiten der Lungen , Leber und der
Drüsen leiden , oder bet denen die Kauwerkzeuge nicht mehr
normal funktionieren , werden iuxmer schlechte Futterver-
werter sein , so lange bis diese Störuxxgen beseitigt sind. Ist
dieses nicht möglich, dann ist es vom wirtschaftlichen Stand¬
punkte ratsam, die Tiere in Bälde zur Schlachtung zu ver¬
kaufen. Die Futterverwertung ist aber außerdem noch ab¬
hängig bei Rindern von der pünktlichen Einhaltung der
Futterrativnen und der Futterordnung . Ganz zu ver-
Uictfen ist es , wenn Tiere zeitweilig überfüttert und dann
xvieder einige Zeit ungenügend ernährt werden . Auch spielt
unter Umstünden die Zubereitung des Futters eine Rolle.
Sv xvird beispielsxveise ein zu kurz geschnittener Häcksel
jx/2  bis 1 Centimeter lang ) nur schlecht xviedergekaut und
unvollständig ausgenützt werden . Zu kurzer Häcksel kann
auch zu einer sehr gefährlichen Verstopfung des Buches , der
dritten Magenabteilung , führen . Häcksel sollte deshalb für
Rinder wenigstens 3 bis 4 Centixneter lang geschnitten
sein. Dr . St.

Zucht des schwere« Pferdes . In Gegenden mit schwerem,
sehr fruchtbarem und xvertvolkem Boden xvird mit Recht das
schwere Pferd gezogen , xvelches früh reif ist, am Ende des
zweiten Jahres schon zur Arbeit verxvendet werden kanxx
uxxd bei dein Schönheitsfehler xxicht so sehr in Betracht
kvinxnen. So züchtet Belgien und das Rheinland ein schweres
Pferd , die fruchtbaren Gegenden Hannovers , südlich des
Harzes , Braunschweig , die Provinz Sachsen, die Zuckcr-
rübendistrikte dieser Länder züchten ebenfalls Pferde von
dem Typus des schweren dänischen und schleswigschcu
Pferdes , rvährend man die Zucht des schrveren Pinzgauer
Pferdes in den fruchtreichen Bezirken Schlesiens und des
südlichen Bayern antrifft . Dagegen finden xvir in den
preußischen Provinzen des Ostens , in Westpreußen und in
Ostpreußen mit billigeren Bodenverhältnissen und dünner
Bevölkerung die Zucht eines edlen xvarmblüttgen Pferdes.

und Berlag der L. Schellen bergicheu Hof-Buchdruckeret tu Wiesbaden.
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